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ie Poſtämter ſind in den letzten Tagen des Dezember 

derart in Anſpruch genommen, daß wir den aus⸗ 

wärtigen geſchätzten Leſern des Geſelligen und allen 
Denjenigen, die auf den Geſelligen neu abonniren wollen, 
dringend und ergebenſt rathen, ihre Beſtellung für das 
erſte Viertelſahr 1899 ſchleunigſt bei einem Poſtamte 
bewirken zu wollen, damit ſchon die erſten Nummern des 
neuen Quartals prompt geliefert werden können. 

Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das 
Viertelſahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt ab⸗ 
holt — 2 Mk. 20 Pf, wenn es durch den Briefträger 
ins Haus gebracht wird. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des im 
Geſelligen erſcheinenden Romans „Bauerubiut“ von G. von 
Amyntor, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des als 
Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen koſtenlos nachge⸗ 
liefert, wenn ſie ihren Wunſch der Cxpedition des Geſelligen 
mittheilen. ie Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 

Die Dis poſitionen im Reichstage find dahin getroffen, 
daß nach Erledigung der Anfrage betr. die „Fleiſchnoth“ 
die Militärvorlage zur erſten Berathung geſtellt wird. 
Alsdann wird in die zweite Leſung des Reichshaushalts 
eingetreten. 

Die Budgetkommiſſion des Reichstages iſt vom Vor⸗ 
ſitzenden von Kardorff zum 11. Januar 1899, Vormittags 
10 Uhr, einberufen worden. Sie wird zunächſt zur Ver⸗ 
theilung der Referate für die einzelnen Etatstheile ſchreiten 
und dann ihre eigentliche Arbeit beginnen. 

Die zehntägige Friſt, innerhalb welcher Wahlaufech— 
tungen gegen die Mandate der Reichstagsabgeordneten zu⸗ 
läſſig ſind, iſt am Freitag Abend abgelaufen. Es ſind im 
Ganzen 76 Proteſte eingegangen, außerdem ſind von den 
Abtheilungen vier Wahlen für zweifelhaft erklärt worden, 
jo daß im Ganzen der Wahlprüfungskommiſſion 80 
Wahlen zur Prüfung überwieſen ſind, darunter auch 
mehrere aus der Oſtmark. (In der vorigen Geſetzgebungs⸗ 
periode waren es 100.) 

Anfangs nächſten Jahres werden auch einige Poft- 
Vorlagen den Reichstag beſchäftigen. Der Bundesrath 
hat dieſen Sonnabend der Einführung einer Mindeſt⸗ 
gebühr von 10 Pfg. für Poſtauweiſungen im Betrage bis 
zu 5 Mk., feruer der Zulaſſung ſolcher bis zu 800 Mk. im 
inneren deutſchen Verkehr gegen eine Gebühr von 50 Pfg. 
für Poſtanweiſungen über 400 bis 600 Mk. und von 60 Pfg. 
über 600 bis 800 Mk., weiter einer Erhöhung des Meiſt⸗ 
gewichtes für Waarenproben von 250 auf 350 Gramm bei 
einer Gebühr von 20 Pfg. für ſolche im Gewicht von 
über 250 bis 350 Gramm die Zuſtimmung ertheilt. 

Von diejen Beſtimmungen iſt beſonders diejenige, welche 
dem kleinen Geldverkehr entgegenkommt und die Poſt⸗ 
auweiſungsgebühr für Beträge bis zu 5 Mk. auf die Hälfte 
des bisherigen Betrages herabſetzt, von größter wirthſchaft⸗ 
licher und ſozialer Wichtigkeit, vielleicht wichtiger als der 
ganze, neulich erwähnte Vorſchlag mit dem Poft- Ched- 
Verkehr. 

Der Abg. Bebel hat bei der Etatsberathung im Reichs⸗ 
tage den Verſuch gemacht, mit der Ankündigung von 
neuen Flottenplänen Stimmung gegen die Bewilligung 
der Militärvorlage zu machen. Nunmehr läßt die Marine⸗ 
Verwaltung auf oſſiziöſem Wege (durch die „Nordd. Allg. 
Ztg.“) erklären, daß an der Bebelſchen Vehauptung kein 
wahres Wort iſt. Es wird ausdrücklich bemerkt, daß „an 
keiner Stelle die Vorlage eines neuen Flottenplanes oder 
eine Aenderung des Flottengeſetzes beabſichtigt wird.“ 

Der Kaiſer ki dem Reichstag wieder ein ähnliches 
Geſchenk wie früher überwieſen, eine „Wandtafel 
deutſcher Kriegsſchiffe“, welche unter Benutzung amt⸗ 
lichen Materials und unter Mitwirkung des Marinemalers 
Willy Stöwer bearbeitet iſt. Die Karte iſt in der 
Bibliothek des Reichstages aufgehängt worden. Sie zeigt 
in kolorirter Lithographie eine Eeitenaufiht und den 
Durchſchnitt des Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III“, des 
Kreuzers „Geyer“, der beiden großen Krenzer „Fürſt 
Bismarck“ und „Freya“ ſowie zwei Torpedoboote. 

Der neue Marineetat bringt n. a. die Veränderungen 
zum Ausdruck, welche Seitens der Marineverwaltung im 
Torpedoweſen geplant ſind. Nach dem Vorgang anderer 
Marinen hat es ſich als nothwendig herausgeſtellt, auch 
den Torpedobooten der deutſchen Flotte eine nach Möglich⸗ 
keit erhöhte Geſchwindigkeit zu geben. Eine erhöhte Ge⸗ 
ſchwindigkeit läßt ſich aber bei den Torpedobooten, bei 
welchen die Raumverhältniſſe auf das Aeußerſte ausgenutzt 
find (jo daß der Aufenthalt im Schiff für die Mannſchaſt, 
beſonders bei bewegter See, eine wahre Pein iſt), nur 
durch eine Vergrößerung des ganzen Schiffes zum 
Zwecke ausgedehnter Keſſelanlagen erzielen. Auf dieſer 
Erkeuntuiß beruhen die neuen Maßnahmen unſerer Marine- 
verwaltung. Bisher beſtanden die Torpedobootsdiviſionen 
der deutſchen Flotte aus einem größeren Boote, dem 
ſogenaunten Diviſiousboote, und acht kleineren Booten; in 
Zukunft ſoll ſich eine Diviſion aus ſechs gleichen Booten 
zuſammenſetzen, welche ſämmtlich die ungefähre Größe des 
jetzigen Diviſionsbootes haben follen. 

Der Kolonialetat iſt kurz vor dem Beginn der 
Weihnachtsferien im Reichstage ausgegeben worden. 


Der Etat für Oſtafrika iſt feſtgeſetzt auf 8495500 Mk, 
für Kamerun auf 1713400 Mk., für Togo auf 804 100 Mk., 
für Südweſtafrika auf 7540000 Mk. und für Neu⸗ 
Guinea auf 732000 Mk. Dem Etat ſind drei Denk⸗ 
ſchriften angefügt: 1) über die Beſſerſtellung der Kolonial⸗ 
beamten hinſichtlich ihrer Verſorgung und derjenigen ihrer 
Hinterbliebenen; 2) über die Uſambara⸗Eiſenbahn und 3) 
über den Uebergang der Landeshoheit über das Schutzgebiet 
der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie auf das Reich. 

Dem Kolonialrath ift vor einiger Zeit von der Ne 
gierung eine Denkſchrift über die Beſchränkung der Ein⸗ 
wanderung mittelloſer Perſonen nach Deutſch⸗Oſtafrika 
zur Keunntnißnahme und mit der Bitte um gutachtliche 
Aeußerung zugegangen. Eine Kommiſſion zur Prüfung der 
Sache wird Anfang des nächſten Jahres in Berlin gu- 
ſammentreten; den Vorſitz führt Geh. Regierungsrath Simon. 
Den Anlaß zu der Denkſchrift hat der Umſtand ergeben, 
daß mit dem ſteigenden Aufſchwung der Kolonie allmählich, 
namentlich aus Südafrika, immer mehr Europäer zu⸗ 
wandern, von denen aber eine große Anzahl nicht nur 
ohne beſtimmte Beſchäftigung, ſondern auch ohne Mittel 
iſt. Um das Anſehen der Europäer nicht vor der ein⸗ 
heimiſchen farbigen Bevölkerung zu Schaden kommen zu 
laſſen, hat das Gouvernement dieſe Leute, ſoweit Gelegenheit 
dazu war, angemeſſen beſchäftigt, und, wo Arbeitsgelegenheit 
war, ſie verpflegt. Bei weiterer Zuwanderung ſolcher Leute 
ſtehen aber Laſten in Ausſicht, die das Gouvernement nicht 
tragen kann. In Folge deſſen will die Regierung ſolche 
Beſtimmungen treffen, wie ſie für die Marſchallinſeln zur 
Verhinderung des Zuſtroms ſolcher Europäer bereits im 
Juli 1889 erlaſſen morden find. 

Der Afrikareiſende Dr. Eſſer wurde am Sonnabend 
vom Kaiſer im Stadtſchloß zu Potsdam empfangen. Der 
Forſcher hielt dem Kaiſer einen langen Vortrag über die 
Verhältniſſe in unſerem Schutzgebiet Kamerun. Als der 
Kaiſer Herrn Dr. Eſſer ſpäter in eine Unterhaltung zog und 
dieſer hierbei äußerte, daß nach ſeiner Meinung in Kamerun 
etwas zu viel regiert werde, erwiderte der Kaiſer: 
„Da kann ich ja die Hälfte zurückkommen laſſen. Die 
Herren ſollen wiſſen, daß ſie dazu da ſind, dem deutſchen 
Kapital den Weg zu ebnen und das dentſche Kapital zu 
ſchützen.“ Der Kaiſer überreichte dann Herrn Dr. Eſſer 
den Kronenorden zweiter Klaſſe. 

Wie viel Beamte gegenwärtig in Kamerun thätig 
find, läßt fih augenblicklich nicht angeben. In dem An- 
ſchreiben, welches der Reichskanzler bei Vorlegung der Denk⸗ 
ſchrift über die Entwickelung der Schutzgebiete an den Reichs⸗ 
tag gerichtet hat, iſt ausdrücklich bemerkt, daß das amtliche 
(anſcheinend ſehr umfangreiche) Material über Kamerun 
noch nicht in Berlin eingetroffen iſt. 

Der deutſche Botſchafter bei den Vereinigten 
Staaten, v. Holleben, iſt nach kurzem Aufenthalte in 
Berlin mit neuen Juftruktionen für handelspolitiſche 
Verhandlungen mit der Union nach Waſhington zurück⸗ 
gekehrt. Wie gemeldet wird, betreffen die von Deutſchlaud 
gewünſchten Zugeſtändniſſe in erſter Linie Zucker, Weine 
und Textilwaaren. Ganz beſonders hat die deutſche 
Textilinduſtrie über den Rückgang der Ausfuhr nach den 
Vereinigten Staaten in Folge hoher amerikaniſcher Zölle 
zu klagen. 

Nach dem ſogen. Dingley⸗Geſetz ift der Präſident der 
Vereinigten Staaten, mit Zuſtimmung des Senates, 
innerhalb zweier Jahre nach Erlaß des Geſetzes 
befugt, bis zu fünf Jahren gültige Handelsverträge mit 
fremden Staaten abzuſchließen. Durch ſolche Verträge 
können die amerikaniſchen Zollſätze für Waaren, welche aus 
den betreffenden Staaten eingehen, bis zum Betrage von 
20 Prozent ermäßigt werden, unter der Vorausſetzung, 
daß jene Staaten eutſprechende Gegenleiſtungen gewähren. 
Da das Dingley⸗Geſetz im Juli 1897 in Kraft trat, ſo 
läuft die zweijährige Friſt, innerhalb welcher der Abſchluß 
des Vertrages zu erfolgen hätte, bereits im Juli 1899 ab. 

Der neue für Kuba zur Einführung gelaugende Zolltarif 
beſteht aus den reridirten Beſtimmungen des zur Zeit gel⸗ 
tenden Tarifs, welcher im Anguft vom Kriegsdepartement 
für Santjago ſeſtgeſetzt worden war und eine a lUgemeine 
Ermäßigung des alten ſpaniſchen Zolltarifs um 62 Proz. 
gewährte. Die neuen Zolljüge find mit wenigen Ausnahmen 
noch weit unter den Sätzen des jetzt in Santjago geltenden 
Tarifs normirt. Geſponnene für Zuckerverpackungen be⸗ 
nutzte Jute ſoll zollfrei eingelaſſen werden. 

Der Präſident der Vereinigten Staaten von Nord— 
amerika Mac Kinley hielt dieſen Freitag in Montgomery 
in Alabama eine Rede, in welcher er ausführte, Amerika be⸗ 
dürſe, wie die letzten Monate bewieſen hätten, eines 
ſtehenden Heeres, welches ſtark genug fei, ales Er- 
forderliche im Frieden zu thun und ſich nur auf die Hilfe 
des großen Volkskörpers zu verlaſſen habe, falls Schlachten 
zu ſchlagen ſeien. 

Es giebt in Amerika verſchiedene Zeitungen, wie z. B. 
die in St. Louis in deutſcher Sprache erſcheinende „Weſt⸗ 
liche Poſt“, welche die Ausdehnungspolitik der Union 
als einen eee bezeichnen, zumal die Erwerbung 
der 6000 Seemeilen entfernten, in den Tropen gelegenen 
Inſelgruppen der Philippinen ſei das ſchlechteſte Ge⸗ 
ſchäft, das „Onkel Sam“ jemals gemacht habe. Allem Anſchein 
nach würden jene Tauſende von Meilen entfernten 
Kolonien ſehr bald die gefährlichſten Brutherde der 
ſchlimmſten Korruption werden. 
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Berlin, den 19. Dezember. 


— In Potsdam hat am Sonntag die Einweihung 
der umgebauten Hof- und Garniſonkirche ſtattgefunden. 
Unter den Anwejenden befanden fih u. a. der Kriegs⸗ 
miniſter v. Goßler, der Kultusminiſter D. Dr. Boſſe 
ſowie der Feldprobſt der Armee Dr. Richter, General⸗ 
ſuperintendent D. Dryander und der Präſident des 
evangeliſchen Oberkirchenrathes D. Dr, Barkhauſen. Vor 
der Kirche hatte die Leibkompagnie des erſten Garde⸗ 
Regiments mit Muſik und den ſämmtlichen Fahnen der 
Potsdamer Garniſon Aufſtellung genommen. Beim Ein⸗ 
treffen des Kaiſerpaares läuteten alle Glocken der Stadt. 
Der Kaiſer ſchritt die Front der Leibkompagnie ab und 
begab ſich darauf mit der Kaiſerin in die Kirche, welche 
von den beiden neuen Kronleuchtern mit elektriſchem Lichte 
erleuchtet war. Die Kirche ift im reinſten Barockſtil 
reſtaurirt, in goldenen Fahnenkörben ſind 150 Trophäen 
angebracht. Die Liturgie hielt der Feldpropſt Dr. Richter, 
die Predigt über 1. Korinther 16, 13 der Hof⸗ und 
Diviſionspfarrer Keßler. Während der Feier waren die 
Fahnen der Potsdamer Garniſon um den Altar aufgeſtellt. 
Den Schluß bildete das unter Orcheſter- und Orgelbegleitung 
geiungene Lied: „Wir treten zum Beten“. Nach der 
Feier nahm der Kaiſer den Vorbeimarſch der Leibkompagnie 
ab und begab ſich mit der Kaiſerin in das Stadtſchloß 
zurück. Die Kaiſerin hat der Kirche eine prachtvolle 
Kanzelbibel geſpendet. 

— Die feierliche Einweihung der neuen Rheinbrücke 
in Bonn hat am Sonnabend in Gegenwart des Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen, des Handelsminiſters 
Brefeld ꝛc. ſtattgefunden. Oberbürgermeiſter Spiritus hielt 
die Weiherede, in der er dem Wunſche Ausdruck gab, „daß nie 
ein feindlicher Fuß die Brücke betreten, nie ein feindliches Fahr⸗ 
zeug die Fluthen unter ihm durchkreuzen möge“. 

— Der Verband der katholiſchen Studenten- 
vereine Deutſchlands hat an den Kaiſer aus Anlaß 
der glücklichen Heimkehr von der Orientreiſe und der 
Schenkung der Dormition eine Adreſſe gerichtet, auf welche 
der Kaiſer ein Antwortſchreiben ſaudte. In dieſem heißt 
es, der Kaiſer habe fidh über die Kundgebung treuer Er⸗ 
gebenheit ſeitens der katholiſchen akademiſchen 
Jugend gefreut und die Adreſſe dem Hohenzollern: 
muſeum zur Aufbewahrung überwieſen. 

Bei einem Feſtkommers, den der katholiſche Studenten- 
verein „Ascania“ in Berlin mit ſeinen „alten Herren“ ge⸗ 
feiert hat, wurde dieſe Adreſſe und die Antwort verleſen, 
die Nationalhymne ſtehend geſungen und ein Salamander 
auf den Kaiſer gerieben. Es hat Zeiten gegeben, in denen 
dieſe Kommerſe katholiſcher Studenten — anders verliefen! 

— Mit der Regelung der Beamtengehälter in 
Preußen beſchäftigt ſich die amtliche „Berliner Kor— 
reſpondenz“ in einem längeren Artikel, in welchem 
mitgetheilt wird, daß für das kommende Etats— 
jahr in Preußen die „endgiltigen, wiederum ganz er⸗ 
heblichen Erhöhungen nicht nur der Gehälter, ſondern auch 
der Stellenzulagen der Unterbeamten in Ausſicht genommen 
worden ſind“. Wie dieſe endgiltige Regelung gedacht iſt, 
wird in jenem Artikel nicht geſagt, dagegen heißt es am 
Schluſſe: & 

„Von der Einſicht der Unterbeamten wird erwartet 
werden können, daß ſie ſich nicht der Hoffnung hingeben, durch 
öffentliches agitatoriſches Vorgehen materielle Vor» 
theile über diejenige Grenze hinaus erlangen zu können, deren 
Junehaltung im Jutereſſe der Aufrechterhaltung eines geordneten 
Staatshaushalts als ein Gebot dringendſter Nothwendigkeit an⸗ 
geſehen werden muß. Jedenfalls würde durch eine derartige 
Agitation weder die Haltung der Staatsregierung, noch diejenige 
des Landtags der Monarchie in einer den Unterbeamten günſtigen 
Richtung beeinflußt werden können.“ 

— Die neuen, unterm 13. November genehmigten 
Satzungen für das Landes⸗Oekonomiekollegium 
werden im „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht. 
Die hauptſächlichen Beſtimmungen bejagen Folgendes: 

Das Landes Oekonomiekolleglum hat die Beſtimmung: 
a) dem Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forften 
als deſſen regelmäßiger Beirath in der Förderung der Land» 
und Forſtwirthſchaft, b) den Landwirthſchaftstammern für 
die Bearbeitung gemeinſchaftlicher Angelegenheiten als Geſchäfts⸗ 
ſtelle zu dienen. Das Kollegium hat feinen Sitz in Berliv und 
beſteht aus: 1. von den Landwirthſchaft kammern von drei zu 
drei Jahren (im Ehrenamt) gewählten Mitgliedern, 2. von dem 
Miniſter für die gleiche Zeitdauer ernannten Mitgliedern. Von 
den gewählten Mitgliedern entfallen auf jede Provinz zwei Mit⸗ 
glieder. Für jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter zu beſtellen. 
Die Zahl der von dem Miniſter ernannten Mitglieder ſoll ein 
Drittel der gewählten Mitglieder nicht überſchreiten. 

— In der letzten Sitzung des Laudeseiſenbahn⸗ 
Raths ſind u. A. folgende Beſchlüſſe gefaßt worden: Schon 
ſeit langer Zeit ſchweben Berathungen darüber, ob es an⸗ 
gängig ſei, den denaturirten und den zur Denaturirung 
beſtimmten Spiritus in den Spezialtarif 3 aufzunehmen. 
Spiritus tarifirt in der allgemeinen ine ſelche Emi 
Der Landeseiſenbahnrath hat fih für eine ſolche Ermäßi⸗ 
gung der Fracht des denaturirten Spiritus ausgeſprochen. 
Ferner wurde mit großer Mehrheit befürwortet, Zucker 
zur Ausfuhr aus dem Spezialtarif 1 in den Spezialtarif 
3 zu verſetzen und ebenſo für Futtermittel, einſchließlich der 
Kleie, den Spezialtarif 3 zu gewähren. Zu ſehr eingehen⸗ 
den Verhandlungen führte die Frage einer weiteren Tarifa 
ermäßigung für Thomasphosphatmehl in Verbindung mit 
einer ſolchen für Superphosphate. Die Mehrheit des Landes⸗ 
eiſenbahnraths war der Anſicht, daß zur Zeit noch erhebliche 


die Mittagslinie zu erreichen. Die kürzeſten Tage dieſes 
Jahres, vom 17. bis 24. Dezember, wären alſo je 7 Stunden 
34 Minnten. Am erſten Weihnachtsfeiertage hat die 
Tageslänge um eine Minute wieder zugenommen. 

— Die Auſiedelungs⸗Kommiſſion hat für fünf 
Millionen Mark die im Kreiſe Schmiegel gelegenen Güter 
des Fürſten Biron von Kurland angekauft. 

— [die Wehrkraft des Landes.] Nach dem 
„Statiſtiſchen Jahrbuch“ von 1898 wurden im Erſatzjahre 
1896 97 ausgehoben z. B.: 

12483 Mann = 6,10 pCt. 


ſollen, dann wollen wir lieber ben ſozlalen Zukunftsſtaat wählen. 
Sollte die Landwirthſchaft zu Grunde gerichtet worden ſein, 
ſo würden nicht fünf Jahre vergehen, bis Deutſchland von der 
Landkarte geſtrichen iſt. Wir wollen nicht bevorzugt werden, 
wir verlangen nur, daß wir in Deutſchand ebenſo behandelt 
werden, wie unſere Berufsgenoſſen in anderen Ländern. Die 
Zukunft der Induſtrie liegt nicht im Export, ſondern im Inlande. 
Man kann mit Sicherheit darauf rechnen, daß in nicht allzulanger 
Zeit die deutſche Induſtrie mit drei großen Faktoren zu rechnen 
haben wird: mit Amerika, mit Großbritannien und ſeinen 
Kolonien und dem großen ruſſiſchen Reiche. Alle dieſe Gebiete 
haben die Tendenz, ſich in ſich ſelbſt abzuſchließen. Es wäre zu 


Bedenken entgegenſtänden, und vermochte die Ermäßigung 
nicht zu befürworten. 

— Die Hofjagd in Letzlingen wird in dieſem Jahre 
nicht ſtattfinden. Bis zur nächſtjährigen Hofjagd dürfte ſich 
bei dem diesmaligen geringen Abſchuß des Wildes namentlich 
der Beſtand an Sauen recht erhöhen. In Letzlingen geht durch 
das Ausfallen der Jagd vielen Leuten der ſonſt durch die Vor⸗ 
arbeiten gewonnene Verdienſt verloren. 

— Ein Denkmal für den Geferalpoſtmeiſter Stephan 
iſt am Sonnabend in Schwerin (Meckl.) in Gegenwart des 
Regenten Herzogs Johann Albrecht und des Staatsſekretärs 


in Oſtpreußen 
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zum dienſtthuenden Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt. 

— Fünfzig Jahre waren am letzten Sonntag ſeit dem 
Tage (18. Dezember 1848) vergangen, an welchem Dr. Eduard 
von Simſon (aus Königsberg), der nachmalige Präſident des 
norddeutſchen und deutſchen Reichstags und Reichsgerichts⸗ 
präſident, an Gagerns Stelle zum Präſideuten der 
National⸗Verſammlung in Frankfurt a. M. gewählt 
wurde. Es iſt vielleicht bisher noch keinem Präſidenten einer 
parlamentariſchen Verſammlung beſchieden geweſen, die 
fünfzigſte Wiederkehr des Tages ſeiner Wahl zum 
Präſideuten zu erleben. Eduard v. Simſon hat in ſtiller 
Zurückgezogenheit, aber in voller Friſche des Geiſtes, eben ſein 
88. Lebensjahr vollendet. 

— In Krefeld ijt zur Beilegung des Streiks der 
Seidenweber eine gemiſchte Kommiſſion von Stoff⸗ 
fabrifanten und Webern zuſammengetreten. Nach längerer 
Verhandlung einigte man ſich auf folgende Punkte: 

1. Die Fabrikanten verpflichten ſich, im nächſten Blertel- 
jahr von der Vereinbarung, unter Umſtänden Maſſenaus⸗ 
ſper rungen vorzunehmen, keinen Gebrauch zu machen. Die 
Weber verpflichten ſich, im nächſten Vierteljahr in keinen Streit 
einzutreten. 2. In den mechaniſchen Webereien ſoll allgemein 
die Zehnſtundenarbeit eingeführt werden. 3 Soll in einem 
Vierteljahr eine Lohuliſte für Stoffweber aufgeſtellt werden. 

Die Stofffabrikanten beſchloſſen, die von den Arbeitern 
geſtellten Bedingungen anzunehmen, ſobald ſämmtliche 
Arbeiterſchaften dieſe ausnahmslos angenommen haben. 

— Der polniſche Sozialiſtentag, der für die Weih⸗ 
nachtsfeiertage nach Beuthen einberufen war, findet nicht dort, 
ſondern in Berlin ſtatt. Das von den Beuthener polniſchen 
Sozialdemokraten gemiethete Lokal wurde von der dortigen 
Polizei als zur Abhaltung einer Verſammlung ungeeiguet 
befunden. 

— Zu Mitgliedern des bayeriſchen Maximilian⸗Ordens 
für Wiſſenſchaft und Kunſt, und zwar in der Abtheilung für 
Wiſſenſchaft, wurden die Univerſitätsprofeſſoren Geheimrath 
Dr. Weinhold⸗Berlin und Geheimrath Dr. iiher. Berlin 
ernannt, 

— Die gleichzeitige Durchſchleuſung zweier von ent“ 
gegengeſetzter Seite kommender Panzerdiviſionen an der 
Weſtmündung des Nordoſtſeekanals iſt am Sonnabend zum 
erſten Male vorgenommen und glatt vollzogen worden. Die 
Panzerſchiffe der erſten Diviſion trafen von der Oſtſee, die 
Bonzerichiffe der zweiten von der Nordſee bei der Bruns b ütteler 
Schleuſe ein. Jene benutzten die Nordſchleuſe, diefe die 
Südſchleuſe. 

In Frankreich ijt das Intereſſe für Dreyfus, 
Piequart, Eſterhazy — vorausſichtlich jedoch nur auf 
kurze Zeit — verdrägt worden durch eine neue entdeckte 
Spionage. Es heißt, ein in Givet in Garniſon ſtehender 
Soldat habe einzelne Theile des nenen Gewehrs (nach 
anderen Meldungen handelt es ſich um das neue frans 
zöſiſche Feldgeſchütz) an einen aus Brüſſel gekom⸗ 
menen internationalen Agenten zu verkaufen ver⸗ 
ſucht! Es iſt eine Anzahl von Verhaftungen von 
Militärperſonen und Civiliſten vorgenommen worden, auch 
hat man bei den Verwandten eines früheren Soldaten 
Detrion in Fismes (Dep. Marne) Hausſuchung abgehalten. 

Rußland. Durch einen am Sonntag veröffentlichten 
Erlaß des Zaren an den Finanzminiſter werden Er 
leichterungen bei Erfüllung der Verpflichtungen der Geld⸗ 
nehmer gegen die Bauernagrarbank befohlen. Der Zinsfuß 
wird von 4½ Prozent anf 4 Prozent herabgeſetzt. 

Der Metropolit von Petersburg, Palladius, iſt am 
Sonnabend geſtor ben. 

Türtei. Der Sultan hat am Sonnabend den Groß⸗ 
fürſten Nikolaus von Rußland in feierlicher Weiſe em⸗ 
pfangen. Der Großfürſt überbrachte dem Sultan vier 
Pferde als Gejchenf des Zaren. Später erwiderte 
der Sultan dem Großfürſten feinen Beſuch und verlieh ihm 
den Großkordon des Imtiaz⸗Ordens. Einem Gedächtniß⸗ 
Gottesdlenſt für die im ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege gefallenen 
ruſſiſchen Krieger hat der Großfürſt nicht beigewohnt. 

Nordamerika. In Waſhington hat ein Mann, 
Namens Pearſon, mit Ziegelſteinen gegen die engliſche 
Botſchaft geworfen. Er zerſchmetterte mehrere Feuſter. Miß 
Pauncefote, die Gemahlin des Botſchafters, wurde dabei 
am Knöchel getroffen und verletzt. Pearſon wurde ver⸗ 
haftet; man hält ihn für irrſinnig und hat ihn einer 
Heilanſtalt überwieſen. 


(mit Berlin.) der Bevölkerung. 

— Die weſtpreuftiſche Aerztekammer trat heute, Montag, 

Vormittag in Dauzig zu einer Sitzung zuſammen. Herr Ober⸗ 

präſident v. Goßler wohnte dem größeren Theile der Vers 
handlungen bei. 


— Vertreter der weſtpreußiſchen Kriegervereine traten 
am Sonutag in Danzig zur Wahl eines Provinzial⸗Vertreters 
in den Vorſtand des Preußiſchen Landeskriegerverbandes zu⸗ 
ſammen. Gewählt wurde Herr Major a. D. Engel⸗Danzig, 
Vorſitzender des dritten Bezirks des deutſchen Kriegerbundes. 


— Der Verein der Inhaber des Eiſernen Kreuzes 
der Provinz Weſtpreußen hält am 22. Januar in Danzig eine 
Delegirten⸗Verſammlung ab. 

— Eine Vorturnerzuſammenkunft des Unterweichſel⸗ 
ganeg fand am Sonntag in Graudenz ſtatt. Zwanzig Vor⸗ 
turner aus Danzig, Zoppot, Elbing, Marienburg, Marienwerder, 
Graudenz u. ſ. w. nahmen daran Theil. Nach einem gemein⸗ 
ſamen Mittagsmahl im Tivoli turnten die Herren unter der 
Leitung des Gauturnwarts Herrn Fentzlaff⸗Danzig mehrere 
Stunden in der Turnhalle der ſtädtiſchen Realſchule und ver⸗ 
einigten ſich danach bei einem Glaſe Bier zu einem gemüthlichen 
Veiſammenſein. 

— IMilitäriſches.] Oberſt Graf und Edler Herr zu 
Lippe⸗Bie ſterſeld, beauftragt mit der Führung der 17. Feld⸗ 
Artillerie- Brigade in Danzig, ift unter Belaſſung à la suite des 
2. Garde⸗Feldartillerie-Regiments zum Kommandeur dieſer Bri⸗ 
gabe ernannt. 


A Danzig, 19. Dezember. Ein Dachſtuhlbrand brach 
am Sonnabend Abend in der Huſaren⸗Kaſerne in Langfuhr aus. 
Die Spritze des Regiments und des Train⸗Depots ſowie die 
Ortsfeuerſpritze beſeitigten bald die Gefahr. 

Zur Theilnahme an der General ⸗ Konferenz der 
dentichen Eiſeubahnen haben ſich als Vertreter der hieſigen 
Eiſenbahndirektion die Herren Präſident Thoms und Regierungs- 
Rath Flogertzy nach Berlin begeben. 

Der geſchäftsführende Ausſchußt für die Errichtung 
des Kriegerdenkmals trat am Freitag unter dem Vorſitz des 
Herrn Bürgermeiſters Trampe zu einer Sitzung zuſammen. 
Der Schatzmeiſter, Herr Stadtrath Claaſſen, theilte mit, daß 
die Feſtvorſtellung im Wilhelmtheater eine Einnahme von 
864 Mk. ergeben hat, und daß der Denkmalsfonds gegen- 
wärtig 22500 Mk. beträgt. 

Die Abtheilung Danzig des deutſchen und öfter: 
reichiſchen Alpenvereins hat in ihrer Hauptverſammlung die 
Herren Dr. Hauff zum Vorſitzenden, Bankier Poſchmann 
zum 3 und Oberlehrer Keil zum Schriftführer 
gewählt. 

Ter Wohnungsverein hielt am Freitag eine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Dem Vorſtand der Penſionskaſſe für die 
Arbeiter der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung in Berlin 
wurde für die günſtige Beleihung des in Ohra belegenen Grund» 
ſtücks (auf dieſem iſt zunächſt ein Doppelwohnhaus für Arbeiter 
errichtet, und es ſind die darin eingerichteten 12 Wohnungen am 
1. Oktober d. Js. bezogen worden) der Dank des Vereins aus- 
geſprochen. Bel den Wahlen wurde der bisherige Direktor, 
Eijenbahnjefretär Schmidtke, wiedergewählt. Ferner wurden 
wieder⸗ bezw. neugewählt in den Aufſichtsrath Poſt⸗Sekretär 
Richert und techniſcher Bureau⸗Diätar Schmidt, Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Mundt und Intendantur⸗Sekretär Voß. In Folge 
günſtiger Abſchlüſſe haben die urſprünglich feſtgeſetzten Mieths⸗ 
preiſe für die Wohnungen in den beiden in Langfuhr erbauten 
Wohnhäuſern für Beamte weſentlich ermäßigt werden können. 

Wegen Diebſtahls von 3410 Mk. 30 Pf., den er bei 
feinem früheren Brodherrn, dem Möbelfabrikanten Herrn Gohr⸗ 
band ausgeführt hatte, ſtand der Arbeiter (ehemalige Hauss 
knecht) Otto Bendig am Sonnabend vor der Strafkammer, mit 
ihm zugleich die unverehelichte Kellnerin Johanna Genfer 
meyer aus Graudenz, mit welcher B. einen Theil des Geldes 
in Graudenz und Umgegend durchgebracht hatte. Wie f. Zt. 
mitgetheilt wurde, waren B. mit ſeiner Begleiterin in Graudenz 
verhaftet worden. Den bedeutendſten Reſt des geſtohlenen 
Geldes behauptete B., im Stadtwalde zu Graudenz vergraben 
zu haben. Bis heute iſt jedoch das Geld nicht gefunden worden. 
B. wurde zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt, die Genſe⸗ 
meyer aber von der Anklage der Hehlerei freigeſprochen, da ihr 
nicht nachgewieſen werden konnte, daß ſie um den Diebſtahl ge⸗ 
wußt hat. 

Zoppot, 17. Dezember. Auf der Heimkehr vom Markt 
zu Oliva iſt vorgeſtern Abend der Arbeiter Guland von hier 
erfroren. Der ſchwächliche Mann hatte die Frau mit den 
beiden eingekauften Schweinen voraugeſchickt, weil er gegen den 
Sturm nicht ſchnell genug gehen konnte. Als die Frau, durch 
ſein langes Ausbleiben beunruhigt, ihm mit dem Sohne entgegen⸗ 
gehen wollte, fand ſie ihn nicht weit von Hauſe, in der Nord⸗ 
ſtraße, erſtarrt an einem Gartenzaune liegen. Alle Wieder⸗ 
belebungsverſuche blieben erfolglos. 


1 Culm, 18. Dezember. In der geſtrigen Kreistags⸗ 
ſitzung wurden die beiden neugewählten Kreistagsmitglieder, 
die Herren Rittergutsbeſitzer Strübing⸗Stuthof und Rechts⸗ 
anwalt Nawrotzki Culm durch Herrn Landrath Höne durch 
Handſchlag verpflichtet und Herr Rittergutsbeſitzer Sieg⸗ 
Raszyniewo auf eine weitere 6jährige Periode zum Kreis- 
Deputirten gewählt. Herr Landrath Höne erſtattete Bericht 
über den Stand der Kreisſparkaſſe. Im vorigen Jahre ſtiegen 
die Einlagen von 2215000 Mk. auf 2312000 Mk., in dieſem 
Jahre von 2413000 Mk. auf 2499 210 Mk. Für das Diakoniſſen⸗ 
haus zu Danzig wurde ein Jahresbeitrag von 50 Mk. bewilligt. 
— Die vom hieſigen Geflügelzuchtverein veranſtaltete Harzer 
Kauarlen⸗Sänger⸗Ausſtellung weiſt 100 Nummern auf. 
Es wurden 29 Sänger prämiirt, 18 mit dem erſten Preiſe. 

O Thorn, 18. Dezember. In der in der Bromberger 
Straße belegenen Paſtorſchen Villa war geſtern Abend im 
Dachgeſchoß durch Exploſion eines Ofens ein Brand entſtanden. 
Die Flammen verbreiteten ſich über den ganzen oberen Theil 
des Gebäudes und konnten von der Feuerwehr erſt nach zwei⸗ 
ſtündiger Arbeit gedämpft werden. In der Villa wohnten die 
Herren Oberbürgermeiſter Dr. Kohli und Holzhändler Meyer 
Beide haben an ihrem Mobiliar erheblichen Schaden erlitten. 

U Marienwerder, 18. Dezember. Heute Nachmittag 
fand im Dome die Weihnachtsfeier der mehr als 300 zählenden 
Theilnehmer am evangeliſchen Kindergottesdienſt ſtatt. Um 
5 Uhr hatte der Vorſtand des Krieger⸗Vereins im „Tivoli 
die zwanzigſte Beſcheerung für die Waiſen verſtorbener 
Vereinsmitglieder veranſtaltet; Herr Domprediger Grunau 
hielt die Anſprache. Nach der Beſcheerung ſammelte der Vor⸗ 
ſitzende Herr Major v. Kehler die Fechtbrüder und Fecht; 
ſchweſtern um ſich und gab einen Ueberblick über die bisherige 


werden ſollten (und von denen eine inzwiſchen in anderer Faſſung 
im Reichstage eingebracht iſt). Man werde ja Gelegenheit haben, 
ſich am 10. Januar über dieſe Angelegenheit im Reichstage 
näher aus zuſprechen. 

Der Redner ging daun auf das Verhältniß des Bundes zu 
den politiſchen Parteien ein. Sowie der Bund undenkbar 
ijt ohne konſervative Grundlage, ebenſo würden die Konſervativen 
ohne den Bund nicht möglich ſein, ſie würden aus dem politiſchen 
Leben ausgeſtrichen werden. Ich habe, ſo fuhr der Redner fort, 
von meinem Wahlkreiſe den Auftrag bekommen, und es iſt auch 
meine perſönliche Abſicht, die beſteheude Verbindung mit der 
fonjervativen Partei aufrecht zu erhalten. Was die national 
liberale Partei betrifft, jo vertritt dieſe im Weſten die 
konſervative Partei, die es dort nicht giebt. Ich ſtehe deshalb 
auf dem Standpunkt, daß man mit dieſen Männern zuſammen 
arbeiten kann. Die (antiſemitiſche) deutſch⸗ſoziale Reformpartei 
ſteht im Wanzen auf demſelben Standpunkt, wie der Bund der 
Landwirthe. Leider giebt es aber bei dieſer Partei viele 
Franktireurs, die ihre eigenen Wege gehen. Das Centrum 
nimmt zur Zeit noch eine unklare Stellung ein. Es wird Auf⸗ 
gabe des Bundes ſein, ſeine Anſichten auch in dieſe Partei 
hineinzutragen. Einem Zuſammengehen würde ſich nichts ent- 
gegenſtellen. Jedenfalls muß man Bedacht nehmen zu ver⸗ 
hindern, daß wir das Centrum in die Arme der Polen oder der 
Freiſiunigen treiven. Mit dem Freiſinn und den Sozial⸗ 
demokraten iſt ein Zuſammenarbeiten ausgeſchloſſen. Was die 
Stellung des Bundes zur Regierung betrifft, ſo habe ich 
gute Beziehungen zu einem Theile der Herren Miniſter, 
und ich werde beſtrebt ſein, dieſe guten Beziehungen aufrecht 
zu erhalten. Allerdings werde ich nicht den Miniſtern das Haus 
einlaufen. 

Neuerdings ſind Vorwürſe gegen unſere Bundes⸗Preſſe 
erhoben worden wegen ihrer Angriffe gegen den Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler. Ich gebe zu, daß der Artikel 
in der Bundeskorreſpondenz fih nicht gerade durch ſeine 
gute Faſſung auszeichnet, da er den Anſchein erweckte, als 
wollten wir Herrn v. Goßler aus feiner Stellung verdrängen. 
Das hat uns natürlich vollſtändig fern gelegen, wir denken gar» 
nicht daran, in die Rechte der Krone einzugreifen. Es ſollte 
nur geſagt werden, weshalb wir es nicht für möglich halten, 
daß die landwirthichaftlichen Verhältniſſe in der Provinz Weſt⸗ 
preußen durch die künſtliche Einführung der Induſtrie 
gehoben werden können. Wenn Sie glauben, daß die Getreide⸗ 
preiſe dadurch gehoben würden, daß jo und ſo viel Fabriken 
eingeführt werden, ſo täuſchen Sie ſich, denn die Statiſtik 
beweiſt, daß die Getreidepreiſe im Weſten durchaus nicht höher 
find, ais hier. Wohl aber würde nach Einführung der Induſtrie 
die Arbeiter noth, die jetzt fon fehe ſchwer auf den Land⸗ 
wirthen laſtet, noch mehr geſteigert werden. Wir freuen uns, 
wenn die Induſtrie mit der Landwirthſchaft zuſammengeht, aber 
wir wollen Borficht üben, daß wir nicht unter der Bevorzugung 
der Induſtrie zu leiden haben. 

Der Redner ſchloß mit der Aufforderung, die Anweſenden 
möchten fleißig mitarbeiten, worauf von der Verſammlung ein 
Hoch auf ihn ausgebracht wurde. 

Herr v. Oldenburg ⸗Januuſchau ſprach über das Auftreten 
des Provinzialvorſtandes und die Wahlbewegung. Er ſei nicht 
Vorſitzender eines evangellſchen Jünglingsvereins, ſondern habe 
dafür zu ſorgen, daß möglichſt viel Bundesmitglieder in das 
Parlament kommen. Redner legte dann ſeinen vrincipiellen 
Standpunkt Beamtenkandidaturen gegenüber dar. Die Beamten 
ſind dazu da, die Auſichten der Regierung zu vertreten. Wenn 
ich Miniſter wäre, ſo wüßte ich, was ich zu thun hätte, wenn 
mir ein Beamter an den Wagen fahren wollte. Wenn ein 
Beamter auch Menſch ſein will, ſo laſſe er ſich nicht ins 
Parlament wählen, denn es find nur wenige in der Lage, die 
letzten Konſequenzen zu ziehen. Deshalb bin ich nicht für die 
Wahl eines Beamten, ſondern habe empfohlen, ein Mitglied des 
Bundes der Landwirthe zu wählen. 

Es wäre die allergrößte Thorheit, wenn wir uns als Gegner 
der Induſtrie aufſpielen wollten, denn es war ja doch die größte 
That des Fürſten Bismarck, daß er Induſtrie und Landwirthſchaft 
zuſammengebracht hat. So lange Private daran gehen, in 
unſerer Provinz eine Induſtrie ius Leben zu rufen, habe ich 
keine Veranlaſſung, irgend etwas zu ſagen, wenn aber ſtaatliche 
Mittel zur Förderung der Induſtrie verwendet werden ſollen, 
dann allerdings iſt es Zeit, Herrn v. Goßler gegenüberzutreten. 

Herr Dörkſen⸗Woſſitz theilte mit. daß die Kreis- 
vorſitzenden einſtimmig das Vorgehen des Vorſtandes gebilligt 
hätten. Die Verſammlung möge eine Reſolution annehmen, in 
welcher ſie ſich auf den Standpunkt der Kreisvorſitzenden ſtellt. 
— Dann ſprach Herr Major Röhrig⸗Wyſchetzin über die Ziele 
des Bundes der Landwirthe und ſchloß mit einem Hoch auf die 
Herren v. Wangenheim und v. Oldenvurg. — Herr Wendt 
(Kreis Schlochau) erklärte, eines der bei der Wahl in Konitz 
diſſentirenden Mitglieder des Bundes geweſen zu ſein, und beſprach 
die Sache in einer längern Rede. Herr Flemming: Gr. Montan 
erklärte, daß die Mitglieder des Bundes im Kreiſe Marienburg 
Herrn Landrath v. Glaſenapp lediglich aus lokalen Gründen auf⸗ 
geſtellt hätten. Herr v. Eckardſtein vertheidigte den Stand- 
punkt der Konſervativen im Wahlkreiſe Schlochau⸗Konitz⸗ 
Tuchel. 

Herr Gropfus-Hohenſtein betonte, daß bei der Wahl 
zweifelsohne ein Verſehen vorgekommen ſei. Die entſtandenen 
Meinungsverſchiedenheiten wären unvermeidlich geweſen, aber 
jetzt ſei es doch Pflicht des Bundes, den entſtandenen kleinen 
Riß zu verkleben, nicht zu erweitern. Uneinigkeit habe man 
im Bunde genug gehabt, und doch heiße Bund gerade 
Einigkeit. (Bravol) 

Nach einem kurzen Schlußwort des Vorſitzenden wurde da⸗ 
rauf folgende von Herrn Dörkſen⸗Woſſitz eingebrachte Erklärung 
mit großer Mehrheit in folgender Faſſung angenommen: „Die 
Verſammlung erklärt nach eingehender Berathung einſtimmig, 
daß ſie mit dem Vorgehen der Provinzial⸗Bundesleitung in 
Betreff der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe vollſtändig ein⸗ 
verſtanden iſt.“ 

Mit einem von Herrn Bamberg ⸗Stradem auf den Bund 
ausgebrachten Hoch wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Eine Provinzial⸗Verſammlung des Bundes der 

Landwirthe für Weſtpreußen 
fand am Sonnabend im Schützenhauſe zu Danzig ſtatt. Der 
Provinzialvorſitzende Herr v. Oldenburg⸗Janiſchau er 
öffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer, 
daun gedachte er des Ablebens des Fürſten Bismarck und des 
Todes des Herrn v. Plötz, der der Sache des Bundes bis zu 
ſeinem letzten Athemzuge gedient habe. Herr v. Plötz habe keine 
leichte Stellung gehabt, um ſo mehr müßte man dem Manne 
dankbar fein, der fih nicht geſcheut habe, die ſchwere Erbſchaft 
zu übernehmen. 

Der neue Vorſitzende des Bundes Herr v. Wangenheim 
Kl.⸗Spiegel dankte für die freundlichen Worte und führte aus, 
der Eutſchluß, das Amt eines Vorſitzenden zu übernehmen, ſei 
ihm nicht leicht geworden; er habe dieſes Amt nicht aus Ehr 
geiz, ſondern aus Pflichtgefühl übernommen und werde ſich be⸗ 
mühen, es im Geiſte ſeines Vorgängers zu führen. 

Herr v. Wangenheim warf nunmehr, wie die „Danz. Ztg.“ 
berichtet, einen Rückblick auf die Entitehung des Bundes und 
die Veranlaſſung ſeiner Gründung und vertheidigte den Bund 
und ſich ſeloſt auch gegen den Vorwurf, zu ſcharf vorgegangen 
zu ſein. Man mußte, ſo ſagte er, mit den Ellenbogen um ſich 
ſtoßen, ſonſt wäre es nicht vorwärts gegangen. Wir danken es 
Herrn v. Plötz, daß der Bund jetzt in ganz Deutſchland eine 
Macht geworden iſt, und können die Agitationsperiode 
nunmehr abſchließen. Der Bund hat einen feſten Befit 
ſtand erworben, und es ift nunmehr unjere Aufgabe, auf die 
geſetzgeberiſchen Arbeiten einzuwirken. Die deutſche Land- 
wirthſchaft muß in den Stand geſetzt werden, hinreichend Fleiſch 
und Getreide zu produziren. Ein Volk kann nur daun beſtehen, 
wenn es ſeine Bedürfniſſe an Brodgetreide ſelbſt zu produziren 
im Staude iſt. Wenn wir immer zu ruinöſen Preiſen produziren 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Dezember. 

— [Die Zeit der kürzeſten Tage.] Die Nach⸗ 
mittage hatten in der letzten Zeit nur noch eine Dauer 
von 3 Stunden 44 Minuten. Vom 19. Dezember an zeigen 
ſie eine täglich bemerkliche Zunahme. Die Vormittage 
jedoch nehmen noch bis zum 23. Dezember ab. Von dieſem 
Tage an bis zum Jahresſchluſſe braucht die Sonne Vor⸗ 
mittags täglich nur drei Stunden und 47 Minuten, um 
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Liebesthätigkeit. Bei der erſten Beſcheerung wurden fieben 
Waiſen und heute 32 beſchenkt. In den abgelaufenen zwanzig 
Jahren erforderte die Beſcheerung von 486 Kindern einen Koſten⸗ 
aufwand von 4139,49 Mk. In den erſten Jahren wurden die 
Koſten durch die Mitglieder und Wohlthäter gedeckt. Seit fünf 
Jahren werden die Mittel durch die Fechtſchule aufgebracht, deren 
Einnahmen von Jahr zu Jahr ſteigen, ſo daß in dieſem 
Jahre nicht bloß die Waiſen verſtorbener Mitglieder, ſondern 
auch drei Wittwen mit je 10 Mk., drei Wittwen mit je 5 Mark 
und eine Wittwe mit 8 Mk. und die Tochter eines verſtorbenen 
Kameraden mit 10 Mk. erfreut werden konnten. Ferner wurden 
au die Fechtanſtalt für drei Krieger⸗Waiſenhäuſer 60 Mk., an 
die Gemeindeſchweſter Martha für die Wittwen ehemaliger 
Soldaten, deren Männer nicht dem Verein angehört haben, 
40 Mk. verausgabt. 

(S Jaſtrow, 18. Dezember. Der Herr Oberpräſident 
hat das Statut einer hier zu errichtenden Stadtſparkaſſe 
genehmigt. Die Sparkaſſe wird in nächſter Zeit eröffnet 
werden. Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung wählte zum 
Vorſitzenden der Kaſſe Herrn Bürgermeiſter Hempel, zu Bei⸗ 
figern die Herren Kaufmann Apolandt, Väckermeiſter Baum- 
gart, Kaufmann Brandt und Kaufmann Puhl mann. 

* Br- Friedland, 18. Dezember. Unter dem Vorſitz 
des Herrn Landraths Dr. Kerſten⸗Schlochau fand geſtern eine 
Sitzung des Magiſtrats⸗ und der Stadtverordneten ſtatt, 
u welcher auch mehrere Wegeintereſſenten der Umgegend ers 
chienen waren. Es handelte ſich um den Theil der Chauſſee zwiſchen 
Dobrin und Grunau, welcher über die Dobriner und Pr.⸗Friedläuder 
Feldmark führt. Die Herrſchaft Dobrin hat die Chauſſee auf 
ihrem Gelände fertig geſtellt, und die Chauſſee braucht nur noch 
auf einer kurzen Strecke Friedländer Gebiets vollendet zu 
werden. Dazu hat nun die Stadt die Mittel bewilligt. 

* Dit.⸗Eylau, 17. Dezember. Der Schifffahrtsbetrieb 
über die geneigten Ebenen und durch die Schleuſen des Ober- 
ländiſchen Kanals iſt geſtern geſchloſſen worden. 

N Neuſtadt, 17. Dezember. Kürzlich hatten einige 
Knaben im Stadtwalde in einem hohlen Baum ein Vienenneſt 
entdeckt, in welchem fie Honig vermutheten. Um leichter zu 
dem Neſt zu gelangen, zündeten ſie den Baum an. Glücklicher⸗ 
weiſe wurde das Feuer von hinzugekommenen Perſonen entdeckt 
und bald gelöſcht; bei dem herrſchenden Sturm hätte ein Wald» 
brand febr leicht entſtehen können. — Durch Kreistags 
beſchluß ſind auch in dieſem Rechnungsjahr 300 Mark zur 
Prämiirung treuer Dienjtboten, welche mindeſtens 5 Jahre 
ununterbrochen bei derſelben Herrſchaft in Dienſt geſtanden, dem 
Kreisausſchuß zur Verfügung geſtellt. Die Prämien werden in 
Geſtalt von Sparkaſſenbücherm über Beträge bis zu 15 Mk. gewährt. 
— In der letzten Hauptverſammlung des Krieger⸗Vereins 
Sagorſch⸗Rahmel wurde Herr Oberförſter Dankelmaun 
in Gnewan zum Vorſitzenden gewählt. 

X Putzig, 18. Dezember. Der furchtbare Sturm der 
vergangenen Woche hat in den in unmittelbarer Nähe der See 
gelegenen Ortſchaften Karwenbruch und Dembeck große 
Verheerungen angerichtet: Etwa 500 Meter Dünen find nebſt 
dem dahinterliegenden Walde, welcher theils fiskaliſches, theils 
Eigenthum der Gemeinde Karwenbruch iſt, von der See fort- 
geriſſen; weite Strecken Winterſaaten ſind durch Verſandung 
zerſtört. Die Ortſchaften Karwen, Karwenbruch und Dembeck 
. theilweiſe, die dazu gehörigen Ländereien vollſtändig unter 

aſſer. 

i Elbing, 18. Dezember. Die Schichan'ſche Werft 
ijt mit Aufträgen reichlich verſehen. Auf der hieſigen Werft 
jind 20 Torpedoboote in Arbeit genommen. Hiervon ent- 
fallen auf Deutſchland ſechs, Rußland vier, Italien vier, und 
Japan ſechs Torpedoboote. Für die ruſſiſche Regierung iſt 
dieſes nach etwa zehn Jahren wieder der erſte Auftrag, nachdem 
Mitte der Sber Jahre eine größere Anzahl von Torpedobooten 
für Rußland erbaut waren. — Die hieſige Temperenzler⸗ 
Loge, welche geſtern ihr erſtes Stiftungsfeſt feierte, beabſichtigt, 
in Lenzen ein Grundſtück anzukaufen, um dort eine Gärtnerei 
einzurichten und zu betreiben. Es follen alle Logenmitglieder 
die Arbeiten verrichten, die Verwaltung und den Abfatz 
veſorgen ꝛc. 

M. Elbing, 19. Dezember. Geſtern Nacht iſt Herr Stadt⸗ 
rath Sallbach nach der Heimkehr aus dem Hotel Rauch, 67 
Jahre alt, am Schlaganfall gejtorben. Er war viele Jahre 
Mitglied des Magiſtrats und der Schuldeputation, Begründer 
und Vorſitzender des nationalliberalen Vereins, jowie Vorſigender 
des kaufmänniſchen Vereins. 


Königsberg, 18. Dezember. Auf Anordnung der 
hieſigen Eiſenbahndirektion wird hier am 2. Januar eine 
Eiſenbahnſchule eröffnet werden, wie ſolche u. a. bereits in 
Bromberg und Poſen beſtehen. Durch dieſe Einrichtung wird 
bezweckt, den in der Vorbereitung befindlichen Anwärtern für 
die Stellen der Eiſenvahn⸗Sekretäre, Betriebsingenieure und 
Güterexpedienten neben der praktiſchen Beſchäftigung auch 
Gelegenheit zu einer möglichſt umfaſſeuden theoretiſchen Mus- 
bildung zu geben. 

* Königsberg, 17. Dezember. Ein Nachſpiel zur 
letzten Reichstagswahl beſchäftigte heute in fünfſtündiger 
Verhandlung die hieſige Strafkammer. Der durch die Preſſe ver⸗ 
übten Beleidigung des Landraths des Landkreiſes Königsberg, We- 
heimen Regierungsraths Freiherrn v Hülleſſem, waren der ver⸗ 
antwortliche Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Königsberger 
Volkstribüne“, Tiſchler Wilhelm Rakutt, und der Thefredakteur der 
„Oſtpreußiſchen Zeitung“, Fritz Bley, beſchuldigt. Letztere hatte 
in drei verſchiedenen Artikeln der von ihm geleiteten Zeitung 
dem Landrathe den Vorwurf gemacht, daß er fid bei den letzten 
Reichstagswahlen Wahlbeeinfluſſungen, insbeſondere der 
Lehrer und Gaſtwirthe habe zu Schulden kommen laſſen. Es 
waren 10 Zeugen geladen. Der Sekretär Trempenau gab 
Auskunft über die Beſprechung von Steuerangelegenheiten, die 
im Bureau des Landrathsamts mit vielen eingeladenen und auch 
erſchienenen Gaſtwirthen jtattgefunden habe. Er habe dabei die 
Weiſung vom $ errn Landrath gehabt, nachzuhören, wie die Leute 
über den Stand der Wahlen denken, und dabei zu erkennen zu 
geben, daß der Kandidat des Herrn Landraths der Graf Tönhoff 
ſei. Ferner hatte er den Auftrag, dafür zu jorgen, daß es jo 
geſchickt gemacht werde, daß daraus kein Wahlproteſt entſtehe. 
Bemerkenswerth war ein vom Vertheidiger des Angeklagten 
Rakutt, Rechtsanwalt Haaſe, vorgelegtes Zirkular, das die 
Unterſchrift „Der Landrath“ trägt. In dem Zirtular, das ſich 
an die Gut- und Ge meindevorſteher, an die Gendarmen und 
Chauſſeeaufſeher wendete, wurden dieſe aufgefordert, gegen die 
Sozialdemokraten im Laudkreiſe Königsberg zu wirken. Der 
Gerichtshof ſprach nach längerer Debatte beide Angeklagte 
frei, indem er den von der Vertheidigung angetretenen Wahr⸗ 
heitsbeweis für vollkommen erbracht erachtete und beiden Ange⸗ 
klagten den Schutz des 8 193 des Straf.⸗G.⸗B. (Wahrnehmung be⸗ 
rechtigter Jutereſſen) zubilligte, da Form und Umſtände nicht er- 
geben hätten, daß die Abſicht perſönlicher Angriffe und Pelei- 
digungen vorliege. Das Zirkular ſei als eine ſchwere Wahi- 
beeinfluſſung anzuſehen, da durch dasſelbe die Wahl eines 
en ah ata Kandidaten verhindert werden ſollte; auch 
onſt lägen bei den Gaſtwirthen zc. Wahlbeeinfluſſungen vor, die 
von dem Landrath gar nicht beſtritten worden wären. 


— z Obornik, 17. Dezember. Die Hoffnung der 
evangeliſchen Kirchengemeinde, an Stelle des alten Gotteshauſes 
an der Warthe — eines früheren Kloſters — eine geräumigere, 
würdigere und vor Allem keiner Ueberſchwemmungsgeſahr aus⸗ 

eſetzte Kirche zu erhalten, wird nunmehr verwirklicht werden. 

e neue Kirche wird auf dem der Stadt bisher gehörigen Bich- 
marktplatz errichtet werden. In der geftrigen Sitzung des 
Gemeindekirchenraths [wurde jedoch der von dem Regierungs⸗ 
baumeifter Menken ang Berlin, dem Erbauer der neuen 
evangeliſchen Kirche zu Graudenz, vorgelegte Eutwurf nicht 


genehmigt, weil deſſen Verwirklichung die veranſchlagte Baus 


fumme ganz bedeutend, um nahezu 50000 Mert, uverſchreiten 
würde. Es wird Herrn Menken anheimgegeben werden, einen 
der veranſchlagten Bauſumme mehr gerecht werdenden Entwurf 
einzureichen. 

+ Oſtrowo, 17. Dezember. Polniſcherſeits ift gegen 
die am 14. November vollzogene Stadtverordnetenwahl 
der dritten Abtheilung, in wel her beide Polen von den Deutſchen 
beſiegt wurden, Proteſt eingelegt worden. Der Proteſt ſtützt 
ſich hauptſächlich auf den Umstand, daß am Wahltage vielen 
volniichen Wählern wegen des Jahrmarktes in Adelnan die Ge» 
legenheit zur Wahl genommen war. — Bei einem vorgeſtern 
in Przygodziez erfolgten Zuſammenſtoß zweier Güterzüge 
wurden die Lokomotiven, ein Gepäckwagen und ein beladener 
Güterwagen beſchädigt. — Für die Ergreifung eines Wilddiebes 
hat der Forſtaufſeher Konieezuy zu Rajtonowo vom hieſigen 
Jagdſchußverein eine Prämie von 30 Mk. erhalten. — In 
der Hauptverſammlung des hieſigen, faſt 70 Mitglieder zählenden 
deutſchen Männergeſangvereins wurde Herr Rektor Imm 
zum Vorſitzenden neugewählt — Die 13 verſchiedene Gewerbe 
umfaſſende Innung zu Schildberg hat beſchloſſen, die Innung 
als freie Innung fortzuführen und hat Herrn Schmiedemeiſter 
J. Hendryke zum Obermeiſter gewählt. 

C Poſen, 18. Dezember. Ein Verband Poſenſcher 
Thierſchutzvereine hat ſich hier heute gebildet. An der Ver⸗ 
ſammlung nahmen auch Delegirte von Thierſchutzvereinen der 
Provinz Theil. Nachdem der Vorſitzende des Poſener Thierſchutz⸗ 
vereins, Herr Rudolf Schulz, die Aufgaben und Ziele kurz dar- 
gelegt hatte, e klärten ſich die Anweſenden mit dem Zuſammen⸗ 
ſchluß zu einem Verbande einverſ aden. Die Satzungen wurden 
angenommen. Danach hat der Verband die gegenjeitige Unter- 
ſtützung der Vereine in allen Fragen des Thierſchutzes zum Zweck. 
Der Verband tritt dem deutſchen Thierſchutzverbande bei. Als 
Verbandsbeitrag find für jedes Mitglied 20 Pf. zu entrichten, 
wofür die Zeitſchrift des Thierſchutzvbereins zu Poſen unentgelt⸗ 
lich geliefert wird. Als Vorort für die beiden Jahre 1899 und 
1900 wurde Poſen beſtimmt und der Verband tritt am 1. Januar 
in Thätigkeit. Bisher beſtehen in der Provinz Poſen ſechs Thier- 
ſchutzvereine mit reichlich 800 Mitgliedern. 

o Stralkowo, 18. Dezember. Die Koſten der 
evangeliſchen Kirche und des Pfarrhauſes hierſelbſt ſind 
durch ein königliches Gnadengeſchenk im Betrage von 20500 Mk. 
durch Beihilfen des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, der An- 
ſiedelungs⸗Kommiſſion und der Guſtav Adolf Stiftung in Höhe 
von 5000 Mk., 15000 Mk. und 6500 Mk. ſowie durch die Er⸗ 
ſparniſſe und ein Darlehn der Gemeinde von zuſammen 
19500 Mk. gedeckt worden. 

$ Tremeſſen, 18. Januar. Der Knecht Gorny in 
Renkawtſchin gerieth mit ſeinem Sohne Kaſimir in einen Streit, 
der in eine Schlägerei ausartete, jo daß der auf demſelben 
Gute bedienſtete verheirathete Sohn zur Schlichtung herbei⸗ 
gerufen werden mußte. Dieſer, ſouſt ein ruhiger Menſch, ſchlug 
in feiner Aufregung mit einem Mengſcheit blindlings zu und 
traf den Vater ſo unglücklich, daß dieſer bald darauf ſtarb. 
Die Söhne ſind verhaftet. 

Aus Pommern, 18. Dezember. Auf dem Neubau des 
Strandhotels in Zinnowitz wurde durch die letzten Stürme 
ein Theil des Mauerwerks herabgeriſſen; von den vielen 
dort beſchäftigten Maurern ſind zwei ſchwer, mehrere leicht 
verwundet. — Vor einigen Tagen erſchoß ſich der Amts⸗ 
vorſteher von Weſtſwine, Rechnungsrath Krauſe, ein hod- 
geachteter und beliebter Beamter Der Grund des Selbſtmordes 
it unbekannt. 

* Menftettin, 19. Dezember. In der letzten Nacht ift 
Herr Rentier Huth am Herzſchlag geftorben. Er war 
Millionär. 

* Pollno w, 17. Dezember. Der feit einer Reihe von 
Jahren hier thätig geweſene praktiſche Arzt Goede iſt nach 
llid) verzogen. Die Stelle, mit welcher die Geſchäfte eines 
Kommunalarztes verbunden ſind, iſt bis jetzt unbeſetzt geblieben. 

br Köslin, 18. Dezember. Der auf Veranlaſſung des 
Herrn Regierungspräſidenten v. Tepper⸗Laski gegründete 
„Kösliner Klub“ wurde geſtern in feierlicher Weiſe mit einem 
Feſtmahl, an dem 67 Perſonen theilnahmen, eröffnet. Der Klub 
zählt bis jezt etwa 240 Mitglieder. Der Beitrag ift auf 40 Mk. 
jährlich, für Auswärtige, aktive Offiziere, Referendare und allein⸗ 
ſtehende Damen auf 20 Mark feſtgeſetzt. — Ju der Nacht zum 
Sonnabend wurde im Stationsbureau des hieſigen Kleinbahnhofes 
eingebrochen. Geld hat der Dieb nicht gefunden, da der Ber 
amte die Kaſſe mit in ſeine Wohnung genommen hatte. Die 
Fahrkarten ſind auf dem Fußboden verſtreut worden. 


Verſchiedenes. 


— Schwere Unglücksfälle auf See werden aus den 
letzten Tagen gemeldet. Beim Fiſchen in der Nordſee iſt 
am Sonnabend, wie aus Bremen geſchrieben wird, der Dampfer 
„Aachen“ von der Dampffiſchereigeſellſchaft „Nordſee“ unters 
gegangen. Kapitän Hinſch und 9 Seeleute find dabei ertrunken. 

Der Dampfer „Saga“ iſt am Sonnabend mit der Mannſchaft 
des deutſchen Dampfers „Nord“, welcher ungefähr zwei Gee: 
meilen nördlich von Underſted geſtrandet iſt, in Oeregrund 
(Schweden) eingetroffen. Die Schiffbrüchigen waren nach 2½ 
tägigem Aufenthalt auf einer öden Klippe bei 15 Grad Kälte 
äußerſt angegriffen. Etwa 8 Mann werden ſich wahrſcheinlich 
einer Amputation der Beine unterziehen müſſen, weil dieſe 
erfroren ſind. 

Mit dem engliſchen Dampfer Jlios” find bei South 
Shields lengliſche Grafſchaft Durham) 20 Mann, darunter 
auch der Kapitän, zu Grunde gegangen. Von der 23 Mann 
zählenden Beſatzung des Dampfers hat man bis jetzt nur Kennt⸗ 
niß von drei Geretteten. 


— Als erſte Toktorin an der Berliner Univerjität 
iſt dieſer Tage „mit Auszeichnung“ Fräulein Elſa Neumann 
promovirt worden. Ihr Hauptprüfungsfach war die Phyſik, 
während Mathematik und Philoſophie die Nebenfächer bildeten. 
Fräulein Neumann bekleidet die Würde eines Doktors der 
Philoſophie. 

— [Ein unheimlicher Neiſegefährte.] Auf der Eiſen⸗ 
bahnfahrt von Breslau nach Liegnitz klopfte einer der In⸗ 
ſaſſen eines Coupees von Zeit zu Zeit gegen die Bruſt, was 
ſchließlich den Mitreiſenden unheimlich wurde. Da er ſchon 
vorher geſprächsweiſe geäußert hatte, daß Leubus (der Sitz 
der Provinzial ⸗Irrenanſtalt) das Ziel feiner Reiſe ſei, 
jo glaubten fie nichts anderes, als einen Wahnſinnigen vor 
ſich zu haben. Um ſich zu vergewiſſern, richtete einer die Frage 
an ihn, weshalb er ſich die Bruſt klopfe, in der Erwartung, 
eine fixe Idee als Grund angegeben zu ſehen, doch der Ge⸗ 
fragte antwortete in ruhigſter Weiſe: „Das thue id, weil die 
Uhr, welche ich bei B. lein großer Breslauer Ramſch bazar) 
gekauft habe, ſonſt ſtehen bleibt“. 

— [Chineſiſcher Strafvollzug] In Tientſin jah man, 
wie ein Denticher von dort ſchreibt, kürzlich ſechs junge 
Menſchen mit dem hölzernen Halstragen geſchmückt an 
der Straße ſitzen, weil einige Europäer angegriffen worden 
waren. Auf das Drängen der fremden Geſandten hin hat man 
nämlich nach bekannter chineſiſcher Gewohnheit ein halbes Dutzend 
Kulis gemiethet, die für etwas Geld Buße thuende Verbrecher 
ſpielen müſſen. Den jungen Menſchen find die Halstragen fo 
weit, daß ſie mit Leichtigkeit abgeſtreift werden können, wenn 
gerade kein Ausländer in der Nähe iſt. Echt chineſiſch! 

— [Eigener Gedankengang. ] Richter: „Angeklagter, 
ſind Sie verheirathet?“ — Angeklagter: „Nee, Herr Richter, 
die paar Schrammen rühren von wo anders her“. 
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* Berlin, 19. Dezember. Dem geſtrigen Diner iw 
Marmorſaale beim Kaiſerpaare zu Ehren des Herzogs 
und der Herzogin Eruft Günther wohnten auch der Reichs⸗ 
kanzler und Staateſekretär von Bülow bei, 

** Berlin, 19. Dezember. Der Profeſſor der Photo- 
chemie und Spectral⸗Analyſe an der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Charlottenburg, H. Vogel, ift geſtorben 

* Berlin, 19. Dezember. Graf Mielzynski, Leiter 
der Aktiengeſellſchaft „Bazar Pozuauski“, war zu zeiner 
Geldſtrafe verurtheilt worden, weil er ſich weigerte, der 
Regierung zwecks Gewerbeſteuerveranlagung eine dentſche 
Ueberſetzung des Geſchäftsberichts einzureichen. M. legte 
Reviſion ein. Der Strafſenat des Kammergerichts Per 
warf die Reviſion jedoch. M. hatte ſämmtliche Mit 
glieder des Strafſeuats wegen Vefangengeit abgelehnt. 
Der Autrag wurde aber zurückgewieſen. 

M Leipzig, 19. Dezember. Im Prozeſſe gegen 
die ſatiriſche Zeitſchrift „Simplieiſſimus“ wegen eines die 
Orientreiſe des Kaiſers behaudelnden Gedichts wurde 
der Zeichner Heine wegen Majeſtätsbeleidigung in zwei 
Fällen zu ſechs Monaten Gefänguiß, die Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Heſſe und Becker wegen Fahrläſſigkeit zu je 
300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

X München, 19. Dezember. Geſtern fand in einem 
Gehölze bei Freimann zwiſchen zwei Offizieren eines 
reichsländiſchen Regiments, einem Premierlientenaut und 
einem Major, ein Piſtolendnell ſtatt. Der Major blieb 
todt auf dem Platze. Der Lientenant ſtellte fich ſelbſt der 
Militärbehörde. 

1 Paris, 19. Dezember. Au der Unglücksſtätte in 
der Rue des Apennins find bis jetzt im Ganzen 5 Todte 
und 25 Schwerverwundete and den Trümmern hervor⸗ 
gezogen worden. 5 Perſonuen find noch verſchüttet. Der 
Uufoll fol durch einen Konſtruktionsfehler verſchuldet 
fein. (S. auch „Verſchiedenes“ im 2. Blatt.) 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 19. Dezbr., Morgens. 


o c erea aa 
Stationen. | m | Wind | Wetter | Ce Unmertang, 
—ͤw— — — — ñ́ꝶ —f:„%' te Stationen 


Belmulet | 768 WNW. 5 vedeckt 8 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen | 757 W. 7 balb bed. 3 | georinet 
Chriſtiansſund 736 W. 8] Schnee 1 38 
Kopenhagen 750 WSW. 3 Dunſt 8 e 
Stockholm 244 SW. 4/wolkenlos 0 Irland bis 
Haparanda 742 N. 2 [wolkenlos] —28 Oſtoreußen, 
Petersburg — — — — — 3) Mittel» Eu“ 
Moskau — — — — tepe jibtig 
Cort (Queengt.)| 740 SW. 3| heiter 5 4) Fran 
Cherbourg 764 . 7 | Regen 11 Junerhalb jeder 
Helder 761 (RNW. 3] bedeckt 7 | Gruppe ift die 
Sylt 756 WNW. 5 halb bed. 5 | Meigenfoige von 
Hamburg 758 W 2| bedeckt 61 2 A Reim 
Swinemünde |757 WSW. 2 bedeckt BE 
Neufahrwaſſer 755 WSW. 5] beiter 4 | Skala für die 
Memel. 449 W. 8 woltig | 5 Windſtärke. 
Paris 2 bedeckt 7 1 = leifer Zug. 
Münſter 2] Regen 8 2 leicht, 
Karlsruhe SW. 4] bedeckt 6 

Wiesbaden 764 SW. 1| bedeckt 8 

München 766 (W. 4 bedeckt 5 

Cbemnitz 762 WSW. 4 bedeckt 7 

Berlin 754 18, 2] Regen 7 

Wien 765 W. 3] wolkig 9 

Breslau 761 WSW. 3 bedeckt 9 Sa 
Ile d'Aix 767 WSW. 2 bedeckt 7 u- etiga 
Nizza — till — =- — Sturm, 
Trieſt 769 — —balb bed. 4 12 = Ortan 


Ueberſicht der Witterung. - 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt an der mittleren 
norwegiſcben Küſte, einen Ausläufer nach dem ſüdweſtlichen Fenn⸗ 
land entſendend. Im Nord- und Oſtſeegebiet wehen lebhafte weft- 
liche Winde; Skudesnäs meldet Stuem aus Weit, Wisby Süd üd⸗ 
weſtſturm. Am höchſten ift der Luftdruck über Südweſteuropa. 
In Deutſchland dauert die warme, trübe Witterung mit Regen- 
fällen fort. Münſter meldet 24 mm Regen. Kälteres, veränder⸗ 
liches Wetter wahrſcheiulich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deitſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 20. Dezember: Nälter, wolkig mit Sonnen⸗ 
chein, windig. Sirichweiſe Niederſchläge. Mittwoch, den 21.: 
keiſt bedeckt, Nebel, Nederſchläge, normale Temperatur. 


Danzig, 19. Dezbr. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
19, Dezember. 17. Dezember. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Anfangs gefragter, zum 
Schluß abgeſchwächt. 
Umſat z 200 Tonnen. | 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 747,777 Gr. 163-166 Mk. 756,71 Gr. 163-168 ME, 
„ hellbunt . 740,766 Gr 150-162 Mk. 697, 772 Gr. 157-164 Mk. 


rot gg 159,00 Mk. 737,740 Gr. 156-179 ME, 
Frani. Bochb. u. w. 130,00 „ 745 Gr. 131 Mk. 

„ hellbunt 125,00 „ 125,00 Mk. 

„ roth beſetzt 121.00 „ 121.00 


Roggen, Tendenz: Matter. Unverändert. 
in 1 meh . . 673,732 G. 140½- 143 M. 679, 744 Gr. 141-143 Mk. 


rufi. poln. z. Irni. 107,00 Mk. 107,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 12713800 „ 127,00 „ 
kl f 156-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Haier nl... 122.137,00 „ 123—196,00 „ 
Erbsen inl. 145,00 „ 145,00 „ 
m Trauſ. 115,00 „ 115,00 „ 
Rübsen inl. 205,00 „ 205,00 „ 
Meizenkleie), org 3,85— 4,07% „ 3,80—4,07½ „ 
5 — — x rei — e 
Spiritus Tendenz: geiter. Feſt. 

tonting. e 58,00 Brief. 57,50 Brief. 


nichtkonting. 38, 0 Brief. 38,00 Brief. 
Dezember⸗Mai 38,50 Brief, 38,00 Geld. 38,50 Brief, 38,00 Geld. 
Zucker. Tranſ. Baſis Feſt. Mk. 9,55 Ruhig. Mk. 9,50 
SLND fco- Neufahr⸗ Geld. bezahlt. 
waſſ. p. 50K o. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% um; yo Mk. 7,55 bezahlt. 
Rendement ıs. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 19. Dezbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 
Weizen, ini. je nach Qual. bez. v. Mk. 150—162. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ 1 „ „ „ 140-183, „ unverändert. 
Gerste, „ „ „* * „* * N 
Tat, u. m 2028 * 
Erbsen, nordr. Weiße oww. „ „ 118—138, „ flau. à 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 39,80 Geld, Mk. 40,00 bez. 
Tendenz: jeft. Es wurden zugeführt 30000 Liter, gekündigt 
—.— Liter. Wolff's Bürean. 


Berlin, 19. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 19. 12.17./12. 19 12. 17.712; 
loco 70 er 39,00 39,203 ¼ Wp. neul. Pfb. III 99,40 99,50 


3% Weſtor. Bidor. | 20,50) 80,80 
wertppaptere. 19.12 17. 12. 3% tbr. t 98.40 93,60 


unverändert. 


J,oſogteichs -A. kv. 101,091.40 3/0/ Pom. „ 94,50; 9975 
D „ „ 101,30 101200 8 ¼½ % Poſ. „ 98,50 95,60 
30% 93,80 94 00 Dist.-Com.-Authb. 195.75 195,25 


o ” LA 

31/0 Pr. Conſ. kv. 10 1,20 10125 Laurabütte . . 212,80 211,90 
3½ , „ „ 101.20 101,40 |5%% Ital. Rente . 93,90 93,60 
22 94.50 94 GOJ 40% Mittelm.⸗Oblg.] 96,10 96,25 
Deutſche Bank. . 202,00 201,9 Nuifiihe Noten . 216,10 216,05 
Bia W pr.rit. Pfd.! 90,70 93,70] Privat- Diskont 55,5 | Ele 
3½%/ „ „ „III 99,90100,201 Tendenz der Fondb | behpt. Mil 

Chicago, Heizen, ſtetig, v Dezbr.: 17. 12.: 65¼; 16,/12.: 665%. 
New- Pork, Weizen ruh. ab. fiet., p. Dezbr. 15/12: 733 16./12.: 74. 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
GWeitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Em 
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Ihre Muſikalien se KA. G. Harpf. 


Hortense 


7978] Heute Abend 8¼ Uhr verstarb nach 
langem schweren Leiden an Lungenlähmung 
mein innig geliebtes, theures Weib, meine 
treue, sorgsame Mutter 


geb. Lemke. 
Elbing, den 18. Dezember 1898, 


Paul Muscate. 
Ruth Muscate. 


können 
nirgends 


Muscate 


Heute Nacht 11 Uhr 
verſchied ſanft nach WE 
ſchwerem Leiden unſer 
guter Vater, Großvater 
und Onkel, der Kaufmann 


Robert Nehmidt 


in feinem 83. Lebens⸗ 2 
jahre. Dieſes zeigen Me 
tiefbetrübt an 17855 $ 
Briefen Weſtpr., Kr 
den 16. Dezbr. 1898. 
Die trauernden 5 
Hinterbliebenen. EM 
Die Beerdigung findet BE 
Dienstag, den 20. d. Mts., WE 
Nachmitt 2½ Uhr ſtatt. 


Heute früh um 3 Uhr 
verſchied ſanft nach BR 
ſchweren Leiden mein Bi 
lieber, unvergeßlicher E 
Mann 
Ferdinand Baltzer 
im 69. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, um ſtille 
Theilnahme bittend, 
tiefbetrübt an 7857 
Die trauernde Wittwe. 
Schleuſenau, 7 
s 17. Dezember 1898. ES 
Die Beerdigung findet MW 
Dienſtag, d. 20. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr von 
der Leichenhalle des ev. E 
Kirchhofes z. Bromberg ES 
ſtatt. 


1 


Am 17., des Morgens 4 Uhr, 
entſchlief ſanft nach langem, 
ſehr ſchwerem Leiden unſerlieber, 
guter Vater und Schwiegervater 


Ludwig Bergund 


im Alter v. 65 Jahren. 7943 
Dieſes Jede tiefbetrübt an 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Schönau bei Leſſen, 
den 17. Dezember 1898. 


N een 


Nach Gottes unerforſch⸗ BE 
lichem Rathſchluſſe ent- WE 
ſchlief heute Morgen 
5½ Uhr unſer liebes 
jüngſtes Söhnchen 


Alfred 
im Alter von 5 Jahren 
19 Monaten. 17946 


Dies zeigen tiefbetrübt 
an 
GGraudenz, 18. Dez. 98. 
a CariLange,veni.Gendarnı g 
u. Fr. Louise geb,Skrodzki.i% 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, d. 21. Dezbr., 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Tranerhauſe, Kaſernen⸗ 
ſtraße 13, aus ſtatt. 


ä — 
KN NN N NN 


Von der Reise $È 


zurück. [7227 
— Dr. med. — 
2 Siegmund 2 
eo eo 
$ Nervenarzt, $ 
N Danzig. N 

Sprechstunden 
3 Kohlenmarkt 18 3 


(9—1, 4—5). 


8 
BKAURUN:URKER 


— 1. 


ir Zahnleidende! 


ünftl. Zähne, mit u. ohne 
1 naturgetreues Ausſehen, 


chmerzloſe Behandl. ſämmtl. 
ahnleiden ꝛc. Sprechzelt jede 
oche Donnerſtag u. Freitag in 
meinem Zahn-Atelier unweit der 

Apotheke. 71 
E. Unrau, Brieſen. 


Delmenhoriter Linoleum 


Mufter und Farbe du b, 
Zupfiehtt Teppiche un Läufer 
E. Dessonneek. Graudenz. 


78910 Sehr leitungs fähige, 

größere rheiniſche 0 
Cogugcbrennerei 

ſucht tüchtige, eingeführte 


Vertreter 


unter äußerſt günſtigen Be- 
dingungen. Offerten unter 
F. E. 920 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M., erbeten. 

7847] Hiermit nehme ich die der 
Einwohnerfrau Pauline Dommer 
zugefügte Beleidigung reuevoll 
zurück. E 


Peihnachts⸗ Tale 


eine große Fuhre voll, ſtelle am 
Mittwoch, den 21. d. Mts., 
auf dem Getreidemarkt zum 
Verkauf. 7747 
Kurek, Wiewiorken. 


eee 


Zu Weihnachten 


werde ieh einige, kurze Zeit 
vermiethet gewesene 


Pianinos 


zu ausserordentlich 
billigen Preisen 


verkaufen. 
Diese Pianinos sind durch- 
weg aus sehr renommirten Fa- 
briken, ganz besonders dauer- 
haft nach den neuesten Systemen 
in Eisen gebaut, haben vollen, 
gesangreichen Ton und sind so 
vorzüglich erhalten, dass sie 
für ganz neu gelten können, 
Es bietet sich somit Gelegen- 
heit, sehr billig in den Besitz 
eines ausgezeichneten Pianinos 


| zu gelangen, und bitte ich die 
geehrten Reflektanten, sich gell. 


schleunigst eins dieser 
brillanten Instrumente, für die 
ich schriftlich 


zehnjährige Garantie 
gewähre, zu sichern. 


(near Kanlimann 


Pianoforte - Magazin. 


eee 
Als Spielzeug für Kinder 
teht ein Eſel zum Verkauf in 


ominium Chelmonie bei 
Schönſee Weſtpr. 17916 


2 Dreſchkaſten 


(Bierbebetrieb). ſtehen zum Ver⸗ 

kauf in Dominium Chelmonie 

bei Schönſee Weſtpr. 17917 
Zum bevorſtehenden Feſte empf. 

lebende Karpfen 

& Pfd. 80 Pfg.; verſende jedes 

Quantum. Verſandgeſchäft John 

Blöß, Danzig, Brabant 18. 


Muſikinſtrumente 
u. Saiten all. Art lief. gut u. bill. 


Ullrich Otto, 
Markneukirchen i. S. 
Preisliſte grat. u. frei. Reparat 
werden ſauber ausgeführt. 17973 


Beinwollene 
elegante Damentuche 
in grossem Sortiment. 
Direct an Private. 
MAX SCHMIDT 


Poessneok 1. Th., 
Muster umgeh. zu Diensten. 


Neusser Molk 
70 Bra. v. Pfd. Marienw 


[6556 , 


erei ks. belieb. Quant. Fr. 
erderſtr. 5 


Königsberg, Stets 
om Schloßplatz. das 


Danziger Aktien⸗Vier⸗Brauerti 


Klein Hammer — Danzig. 


In der außerordentlichen Generalverſammlung vom 16. Dezember 1898 iſt beſchloſſen worden, 
das Grundkapital unſerer Geſellſchaft von Mk. 1050000,— durch Ausgabe von 500 Stück auf den 
Subaber lautende Aktien im Nennwerthe von je Mk. 1000, — auf Mk. 1550000, — zu erhöhen und 
dieſe Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. April 1899 ab auszuſtatten. 

i Die neuen Aktien, werden den alten Aktionären der Geſellſchaft zum Bezuge angeboten und 
können auf je nom. Mk. 2100,— alte Aktien nom. Mk. 1000,— neue Aktien zum Kourſe vom 
102½¼% bezogen werden. Das Bezugsrecht ift in der Zeit 


vom 20. Dezember bis einſchließlich 31. Dezember 1898 


bei dem Bankhauſe 


Meyer & Gelhorn in Danzig 


während der üblichen Geſchäftsſtun den 8 zu machen. Zu dieſem Zwecke ſind die alten Aktien 

ohne Dividendenbogen mit einem Anmeldeſchein, zu denen Formulare bei der Bezugsſtelle erhältlich 

ſind, zur Abſtempelung einzureichen. Zugleich mit der Einreichung ſind 10% des Nennwerthes der 

jungen Aitien und das Aufgeld von 21/400 

EN mihin zuſammen 3 r RE se my jede neue Aktie von Mk. 1000, — 
inzuzahlen. Die eingereichten alten ien werden nach erfolgter Abſtempelung zurückgegeben. 

Auf die neuen Aktien ſind weitere Einzahlungen 5 * * - 

am 10. Januar 1899 mit 30 Prozent 

„ 10. Februar 1899 „ 30 1 

„ 25. März 1899 2 30 * 
ebenfalls baar zan das Bankhaus Meyer & Gelhorn in Danzig zu leiſten. Die ein» 
gezahlten Beträge ausſchließlich des Aufgeldes von 21/40/a werden vom Einzahlungstage ab bis 
zum 31. März 1899 mit 5% p. a. verzinſt. 

Werden Einzahlungen länger als 14 Tage nach der Fälligkeit verzögert, dann verfallen die 
bei der Zeichnung eingezahlten Mk. 122,50 für jede Aktie als Konventionalſtrafe zu Gunſten der 
Heſellſchaft, und diefe iſt berechtigt, nach ihrer Wahl unter Rückzahlung der etwa mehr eingezahlten 
Beträge dem Zeichner die Zutheilung der gezeichneten Aktien zu verſagen oder die erſte Einzahlung 
von Mk. 122,50 pro Aktie noch einmal zu fordern. Vollzahlungen bezw. Vorauszahlungen der 
2. 3. und 4. Rate ſind ſtatthaft und werden mit 50% Zinſen p. a. vom Zahlungstage bis zum 
al. März 1899 vergütet. Ueber die geleiſteten Einzahlungen werden Kafjenquittungen ausgeitellt. 
Nach zeſchehener Vollzahlung und nach Eintragung der Erhöhung des Grundkapitals in das 
Handelsreg ſter werden die neuen mit dem Reichsſtempel verſehenen Atien mit Talong und einer 
Reihe von Dividendenſcheinen für das laufende und die nächſten 9 Geſchäſtsjahre gegen Vorlegung 
der Kafjenquittungen bei dem Bankhauſe Meyer & Gelhorn in Danzig ausgeliefert. Den 
Schlußſcheinſtempel hat der das Bezugsrecht ausübende Altionär zu tragen. 

Danzig, den 17. Dezember 1898. [7925 


Danziger Altien-Bier-Branerei 
Klein Hammer— danzig. 
Der Auſſichtsrath. A. Muscate. 


Wundervolle ruſſiſche Cigaretten 
à 100 1,70 und 2 Mark, 


Wundervolle ruſſiſche Bonbons 
à ruſſ. Pfund in eleganten Carton 1,40, 
verſendet gegen Nachnahme 


Gummi⸗Stempel 


bei P. Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2, 
Ill. Breiscourant umſonſt. [7044 


Neu, überraschend 
schön, wirklich gut, 
solid gearbeitet 
sind meine 


Hubertus- 


— mso 


Pfeifen 


nicht zu verwechseln 
mit allerhand Mach- 
werk; Preis mit echt 


[6271 


Weichsel 100 cm 
M.3,75, 75cm M. 3,25: 
mit Ahorn 100 cm 
M 3,—, 75 cm M.2,75. 
Kurze Jagdpfeifen 
M. 2.50, 


Preisliste umsonst. 

Allein-Verkäufer 
überall gesucht, 

M. Schreiber 


Hoflieferant 
Düsseldorf, 


Makulaturpapier 


A Ctr. 5 Mk., verkäuflich. [7898 
Expedition des Geselligen. 


General -Depot 
bei 
Lewenstein & Victor, Königsber 


97er Sardellen Ringofenziegelei Pruſt 
prima Waare, Poſtfaß 10 Bid. | ſtellt zum ſofortigen Verkauf, um 
brutto à 10 Mk. verſendet (7794 damit zu räumen, folgende 


John Blöß, Danzig, drainröhren 


Brabant 18. 


RNRNWN INN en 177 Anden 9 ide * t 
ehr brauchbar: Mille 2* 
% B. Kuttner 


7 Mk., 1½ Mille 2“ à 10 Mk., 6 
N =w a Mille 3“ à 20 Mk. Offerten an 
N Wurstfabrik N 
790] _ Thorn. 


78701 Leſſing⸗Pruſt. 
Gutgebraunnte "EM 
% Spezialität: N = 
Thorner Cervelatwurst 95 liefert die Dampfziegelei bei 
Kuabe, foll an gut ſituixtes, 


o 9 
Siegelſteine 
Thorner Würstel. Kl. Tarpenz auch ift ein kleiner 
tinderloje Ehepaar, möglichſt 


e t Poſten 16764 
II. Sorte ohne Entſchädigung, vergeben 


f zu ermäßigtem Preiſe abzugeben. werden, das ihn gleich od. ſpäter 


; Gramberg, adoptirt. Anfrag. believe man 
Abendirihe Karpfen 


Maurer- und Zimmer meiiter, | unter Nr. 7939 an den Geſellig. 
pr. Pfd. 50 Pf., 17707 


[7670 


gi br. 


Brieſpapiere 
Vriefkarten 


in ganz modernen, ele⸗ 
gauten Ausstattungen, 
welche ſich beſonders als 
Weihnachtsgeſchenk eignen, 
empfiehlt in größter Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen 
Arnold Kriedte 
7975) Graudenz. 


Ein kleines Kind 


Graudenz. einſenden. [7939 


7977] Aus der Weihnachtsnummer des „Krankendienſtes“, der 
Monatsjchrift des Danziger Diakoniſſenhauſes: x 

Weihnachten naht und Jeder, der dieſes Blatt lieft, weiß, 

welche Fülle von Segen von dieſem Feſte auf die ganze Menſch⸗ 


i 4 eit ausſtrömt. Es ift „das“ Freudenfeſt im wahrſten Sinne, 
lebendfriſche Zander Belag doch das Jeſuskind in der Krippe uns Allen die Erlöſung, 
r. Bid ein köſtlicheres Geſchenk konnte uns der Vater im een nicht 

1 


5 


pr. Pfd. 
pra. ruſſiſchen ß geworden, 


* 
Caviar 
roßkörnig, verſendet 
i E k. Wischinski, 
Soldau Oſtpr. 
Um rechtzeitige Aufträge 
wird gebeten. 


— — Tiſchchen und erfreut fte auf ihrem Krankenlager. Unſere 
21 N fernen ſchon eifri 
5 „Weite i3 unſerm Hauſe laben ihre 

auf res ſtrahlen — wer hilft uns, ihnen allen eine Freude bereiten? 
friſch lebende Zander u. Karpfen Auch auf's Scherflein, das die Liebe ſpendet, 

r. v.50 b. 6 ält der Herr ſein Königsaug' gewendet. 
f eichert, nd er hört auf dein Geb 

iſchereip. u. Fiſchh. Osterodeopr. Das für Arme Hilf erfleht. 


0 Pf., 
Aftrachaner geben. Wie ift es doch ſeitdem den Bergen Bedürfn 
ſich an dieſem Freudentage einander zu 


„helft uns!“ 


wie viel einſame Herzen und wie viel Kinder find 
alle, alle trant und wiſſend, wenn ſich der nie verſiegende Que 


— — — 


eſchenken, und wie viele 
unter unſern 177 Kranken find nun in unſerem Haufe, die dieſer 
Freude verluſtig gehen würden, wenn wir nicht wieder bitten: 


Wie viele von ihren Familien getrennte Väter und Mütter, 
ier im gante 


der Nächſtenliebe ihrer nicht annimmt, dann deckt ſich ne RE 

inder 
eihnachtslieder und die Adventslichter in 
ugen ſchon erwartungsvoll heller 


Kurtzig’s Cichorien und Kaffeeſurrogate find anerkaunt vorzüglicher Qualität. 17900 


Verlangen Gie 
Neueſte. 


Sendungen. 


Bilfig! [7942] Billig! 
Das Mufikhaus BF 
in Landsberg a. W., Poſtſtr. 1, 
verſend. unt. Nachn. ein. Pracht⸗ 
Leierkaſten, ſchön. Ton, ſchwarz 
poliert, verziert mit Silberbr., 
38 cm lang, 16 cm hoch, 7 Stücke 
ſpielend, darunter Tänze, Lied. 
u. Märſche, f. n. 4½ Mk. Porto grat 


98er Geflügel 

Italiener Leghorn find die 
beiten Eierleger, gelbe, weiße, 
ſchwarze, rebhuhnfarbige, ge⸗ 
ſperberte Legehühner, a Mk. 3,00, 
halbgewachſene g Mk. 1.25, größere 
baldlegende a Mk. 1,80 bis 2,20. 
33 a Mk. 2,50, Zucht⸗ 
amm 1,2 Mk. 7,30. Truten, 
Hähne a Mk. 5,80, Hennen a Mk. 
5,50, Zuchtramm 1,2 Mk. 16,50. 
Stalienerfiiciengänie,Bradıt- 
exemplare, ſchneeweiße, zur 
Zucht vorzüglich paſſend, a Mk. 
5,50, geſcheckte a Mk 5, 0. Zucht⸗ 
enten, weiße a Mk. 2,50, bunte 
a Mk. 2,30. Böhmiſche Land- 
gänſe a Mk. 3.20 liefert unter 

Garantie lebender Ankunft 
Otto Handke, Geflügelzüchtexei 
Pößneck i. Thür. [5909 


Chriſthaumſchnuck 


Neuheiten, empfiehlt in 
roßer Auswahl zu billig. 
Breifen 

Arnold Kriedie, 
7974] Graudenz. 


Bücher eie 


Praktiſches, nützliches u. 
billiges Weihnachtsge⸗ 
ſchenk für Hausfrauen, 
Wirthinnen 2c.: 
Pilaski Wilhelmine 


praktiſcher 
Nathgeber für 
ſparſame 
7955] Hausfrauen. 
Zu beziehen durch 


Jul. Gaebel's 
Buchhandlg.inGraudenz. 
Preis 1,10 Mk. 


Classiker 
deschenk-Litteratur 
Bilderbücher 
Märchenbücher 
Jugendschriften 
feine Briefpapiere 
und Karten 


in eleganten Packungen em- 
pfiehlt in grosser Auswahl zu 
billigsten Preisen [7955 


Oscar Kauffmann 


Buch-, Kunst- und Musikalien- 
Handlung. 


ses Pensions 
7746] Suche für meinen Sohn 
der vom 1. Januar in Thorn 
als Bolontair in der Drewitz ſu en 
Maſchinenfabrik eintreten will, 
in der Nähe derſelben. 

gute Peuſion 
mit voller Beköſtigung. Off. unt. 
H. S. poſt'g. Kgl. Rehwalde, 
Kreis Graudenz, erbeten, 

Ein Herr od. Dame find. in 
ein. ruhig., ſchön. Landh. b. anſt. 
Leuten ang. Heim od. auch geg. 
eine einmalig. Einzahlung von 
12006 Mark lebenslängl. gute 
Verpflegung. Meldungen brief- 
lich unter Nr. 5986 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

7981] Junge Damen, die ſich 
zu ihrer Ausbildung in Berlin 
aufhalten, finden 

angenehme Penſion 
u. Familienauſchl. i isr. Famil. 
Frau Meyer, Berlin, 
Großbeerenſtr 82. 


Danziger Stadt- Theater. 
Dienſtag: Die weiße Dame. 
Over von Boildien. 


Bromberger Stadt- Theater, 


Dienſtag Fuhrmann Henſchel. 
e v. G. Hauptmann. 

Mittwoch: Im weißen Rößl. 
Wiener Walzer. 


nur Den durch die Port zur 
Ausgabe gelange den 
Exemplaren der heutigen Nummer 
liegt von der Maſchinenfabrik 
den ir den eine Em 
aft in Grau 2 
lun über Wiehfutter- 
Emnellpämpfer u. Univerſal⸗ 
n A — * 
onders aufmerkſa n 

Recht wird. 17005 


Heute 4 Blätter. 


CCC | 
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lagerten. Auch ſoll in Kürze eine Bibliothek eingerichtet 
erden. 

O Poſen, 17. Dezember. Wegen einer Anzahl im 
Centralgefängniß zu Wronke verübter Durchſteckereien 
hatten ſich heute der Gefangenenaufſeher Reinhold Schlickeiſer 
aus Wronke und der Kellner Max Fröhlich aus Berlin vor 
der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Fröhlich verbüßt 
ſeit dem 20. September d. Is. in Wronke eine gegen ihn wegen 
Diebſtahls erkannte 1% jährige Gefängnißſtrafe. Schlickeiſer 
ging häufig zu ihm in die Zelle und unterhielt ſich mit ihm. 
Er brachte ihm auch Papier, worauf Fröhlich an ſeine Braut 
in Berlin ſchrieb, ſie möge ihm unter der Adreſſe „R. S. poſt⸗ 
lagernd Wronke“ antworten und ihm 5 Mark ſchlcken. Schlick⸗ 
eijer brachte dem Fröhlich den Brief und das Geld und fragte 
ihn, was mit letzterem geſchehen ſolle. Fröhlich bat ihn, ihm 
ein Pfund Wurſt zu beſorgen und das übrige Geld für ſeine 
Bemühungen zu behalten. Schlickeiſer that dies. Auf Erſuchen 
des Fröhlich brachte er ihm dann noch einige Mal Briefpapier, 
damit er an jeine Braut Ichreiben könne. Am 9. November 
fand der Gefangenenanfieher Böitcher in der Zelle des Fröhlich 
unter der Tiſchplatte verſteckt einen an deſſen Braut adreſſirten 
Brief. Er machte der Gefängniß⸗Verwaltung davon Mittheilung, 
und ſo kam es, daß die Durchſteckereien aufgedeckt wurden und 
Schlickeiſer verhaftet wurde. Der Staatsanwalt beantragte 
gegen Schlickeiſer ein Jahr drei Monate, gegen Fröhlich ſechs 
Monate Gefängniß, der Gerichtshof berückſichtigte aber, daß die 
Korreſpondenz des Fröhlich mit ſeiner Braut an ſich harmlos 
war, und daß ein Schaden für irgend Jemanden nicht entſtanden 
iſt; Schlickeiſer wurde deshalb nur zu vier Monaten, Fröhlich 
zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Nogaſen, 18. Dezember. In der letzten Stadt- 
verordnetenverſammlu ng legte der Magiftrat eine Petition 
an das General-Kommando vor, daß infolge des jetzt dem 
Reichstage vorliegenden Geſetzes über die Vermehrung des 
Militärs auch unſere Stadt eine Garniſon erhalten möge. Die 
Verſammlung trat dieſer Petition bei. Ferner beſchloß die 
Verſammlung, den Magiſtrat zu erſuchen, beim Miniſter vor⸗ 
ſtellig zu werden, daß in Rogaſen ein Lehrer⸗Semin ar er 
richtet werde. 

I Koſten, 16. Dezember. Der Vorſchuß⸗Verein hat 
die Annahme der beſchränkten Haftpflicht beſchloſſen. 

* Czarnikau, 18. Dezember. In der letzten Nacht brannte 
die dem Tiſchlermeiſter Herrn Liebchen gehörige Werkſtatt vol 
ſtändig nieder. Holzvorräthe, fertige Möbel und der Petroleum 
motor wurden vernichtet. Infolge des ſchnellen Eingreifens der 
ſtädtiſchen Feuerwehr konnten die benachbarten Gebäude ge⸗ 
rettet werden. 

+ Koſchmin, 16. Dezember. In der Hauptverſammlung 
des Allgemeinen Schützenvereins wurde Herr Amtsrichter 
Dufft zum erſten und Herr Bürgermeiſter Jahnke zum zweiten 
Vorſitzenden gewählt. — Der israelitiſche Krankenpflege⸗ 
verein feierte in dieſer Woche fein 25 jähriges Jubiläum. 

Oberſitzko, 15. Dezember. Der 22jährine Sohn des 
Wirths Kroll aus Klempitz begab ſich geſtern Nachmittag zur 
Jagd. In der Nähe einer Schonung legte er unvorſichtiger⸗ 
weiſe ſein Gewehr mit geſpannten Hähnen vor ſich hin. Gleich 
darauf bemerkte er drei Stück Rehwild; er griff nach dem Gewehr, 
faßte es am Laufende und zog es zu ſich hin. Dabei ging der 
Schuß los und traf ihn in die rechte obere Bruſtſeite. Die 
Rehpoſten drangen unter das rechte Schulterblatt und zerſtörten 
mehrere Knochen. Der junge Mann ſchleppte ſich noch nach der 
Wohnung ſeiner Eltern, ſtarb aber bald darauf. 

+ Wollſtein, 15, Dezember. Aus den Binsiberfchüffen 
des Reſervefonds der ſtädtiſchen Sparkaſſe hat die Stadt⸗ 
vierordnetenverſammlung dem katholiſchen Siechenheim 
wiederum eine Beihülfe von 400 Mark bewilligt. Dein 
evangeliſchen Siechenheim ift eine gleich hohe Beihilfe ſchon 
vor längerer Zeit bewilligt worden. Faſt 1½ Stunden währte 
die Debatte über die Neuorgantſation unſeres höheren Schul 
weſens. Der Plan, die private höhere Knaben- und Mädchen- 
ſchule bei Gewährung eines Staatszuſchuſſes und Beibehaltung 
von Schulgeldern auf den kommunalen Etat zu übernehmen 
wäre faſt geſcheitert, wenn es nicht noch im letzten Augenblick 
gelungen wäre, mit 6 gegen 5 Stimmen die Einſetzung einer 
gemiſchten Kommiſſiou herbeizuführen, welche die Angelegenheit 
nochmals durchberathen ſoll. 5 giebt die Stadt aus 
Zinsüberſchüſſen der Sparkaſſe 6000 Mark für die naben- und 
etwa 500 Mt. für die Mädchenſchule. — Ein Schulk nabe in 
Bomſt, der Morgens geſund und munter von Hauſe zur Schule 
ging, brach dieſer Tage infolge Herzſchlages auf der Bor 
treppe des Schulhauſes todt zuſammen. 

Ru mwelsburg, 16, Dezember. Die Aufnahme der 
land- und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter in die hieſige 
allgemeine Ortstrantenkaſſe iſt abgelehnt worden. 


i BP No. 297 
Zweites Blatt. er e e i e < 
Grandenz, Dienſtag] 
3 verordneten zwei volle Tage vor der Sitzung bekannt ſein 
Aus der Provin ġe müſſen, find die Beſchlüſſe der am 23. Fa a abgehaltenen 
Graudenz, den 19. Dezember. Sitzung in Folge eines Proteſtes ſeitens des PARAR be- 
i elplin | anftandet und auch heute von der Stadtverordnetenver ammlung 
— [Befigtwechiel.] Das zwiſchen Raikau und mare für ungültig erklärt worden. Dadurch iſt auch die am 
elegene Gut Joſefswalde, einſt dem verſtorbenen Gu an 
! 10 börig, ift von einer Privat⸗Geſellſchaft aus | 28. November vollzogene Stadtverordnetenwahl, welche 
—.— nn Mart erſtanden worden. Das Gut hat eine | mit jener Sitzung in urſächlichem Zuſammenbange ſtand, Hin- 
8 2300 Morgen fällig geworden. Nach nochmaliger Durchberathung der Tages⸗ 
Größe N: d 7755 ichteten Amtsgericht in Zuin find ordnung gelangten die früheren Beſchlüſſe zur Annahme. 
zum 1. April 1899 gwei Nichterſtellen am bejegen. we 17, A Basler 1 * er 
h 2 A eines Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und riegerdenkmals in Dirſchau 
— . 355 nach dem eingereichten Entwurf genehmigt und 8 
. Königlichen Hof abgehaltenen, von 50 Eiſen⸗ he en ae wre 6 ae 
e EARN : epen Ausſtattung die vollſte Anerkennung de 
bahnbeamten beſuchten Verſammlung wurde die Gründung eines hat, Khan Dank außaulvredhen. — Bei * heutigen Wahl von 
Eiſenbahnbeamtenvereins beſchloſſen. Zweck des Vereins ift, die Kreistagsabgeordneten aus dem Wahlverbande der Groß- 
weſelligket zu pflegen, die Jutereſſen der Eiſenbahndeamten rundbeſitzer wurden folgende Herren gewählt: die Gutsbeſitzer 
wahrzunehmen, den Beamten und deren Hinterbliebenen mit er Harraf-Borofhau Caſar Weſſel⸗Stüblau 
Rath und That beizuſtehen und „ peonia; = und Ran now @lttlanb . 
religiöſe Angelegenheiten werden erngehalten. Es wer en all É 2 2 — r 
— 2 en — abgehalten und zur weiteren Pflege Kreis Pr.⸗Stargard, 17. Dezember. Sicherem 
der Geſelligkeit Feſtlichteiten veranſtaltet. In den Vorſtand S nach wird vom gme beabſichtigt, E 
hlt: 127 zersk nach Skurz, die die Ortſchaften Hagenort, Occippel, 
wurden folgende Herren gewählt: Regierungs- und Baurath aer „ l r, 
Gette 4 Vorſizender, Kaſſenkontrolleur Siegeletz als Stell Wilſcheblott oder Lubichow und Gr. „Dukewiß . 
vertreter, Eiſenbahnſekretär Rubeſch als Schriftwart, Werkmeiſter⸗ ſowie eine Bahn von Hagenort nach Laskowitz zu e . 
biätar Stolzenburg als Stellvertreter, Güterexpedient Burdach | Die Unterhandlungen mit den Betheiligten ſind bereits im Gange. 
als Kaſſenwart, Stationseinnehmer Semtner als Stellvertreter, | Durch die Verwirklichung dieſes Projektes würde die Tuchler 
Bahumeiſter Laskiewicz und Stationsaſſiſtent Koch als Ordner, | Heide mehr als bisher erſchloſſen werden. 
Schaffner Kohn und Lokomotivführer Pfannenſtiel als Stell⸗ * Tiegenhof, 18. Dezember. Bei den geſtrigen Stadt 
vertreter. In den Beirath, der namentlich den Hinterbliebenen verordnetenwahlen wurden folgende Herren gewählt: Für 
verjtorbener Beamten mit Rath und That zur Seite ſtehen foll, | die dritte Abtbeilung Fabrikdirektor Dr. Ende, für die zweite 
urden die Herren Eiſenbahnſekretär Dami „ Bahnmeiſter ] Abtheilung Kaufmann P. Fröſe, für die erſte Abtheilung Rektor 
Mr dland 85 2 t j führ * b d * Rechnungs-] Rump und Färbereibeſitzer G. Gleixner. Stichwahl iſt er 
endland und Lokomotivführer Raabe und in die Re 98» T 5 £ Ener. Stich - 
prüfungskommiſſion die Herren Bahnmeiſter Ihrk und Stations- forderlich zwiſchen den Herren Kaufmann Schönwald und 
aſſiſtent Gajewski gewählt. Dem Herrn Direktionspräſidenten Rechtsanwalt Dr. Leyde. 
Thoms in Danzig zn über die Gründung des Vereins ein Aus dem Kreiſe Marienburg, 17. Dezember. Die 
Telegramm überſandt. Abnahme der Klein bahnſtrecke Neuteich⸗Gr. ichtenau⸗ 
— [Ordensverleihungen.] Dem Förſter a. D. Hark | Neukirch hat geſtern infolge des ſtarken Schneeſalles nicht 
zu Karthaus iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem | ftattgefunden. Wie man hört, ſoll die Abnahme am 23. d. M. 
emeritirten Lehrer Marth zu Köslin, bisher zu Rüwolsdorf erfolgen. Infolge des noch immer ſtarken Rübenverkehrs auf 
im Kreiſe Kolberg⸗Körlin, der Adler der Inhaber des Haus- dieſer Strecke ſoll die Perſonenbeförderung erſt nach den Weih- 
Ordens von Hohenzollern, dem Futtermeiſter Liß zu Groß- nachtsfeiertagen beginnen. 
Steinort im Kreiſe Angerburg, dem Gutsgärtner Simanzik zu y Königsberg, 17. Dezember. Der biefige Verein der 
Siewken desſelben Kreiſes und dem Kämmerer Schulz zu Zuſchneider hat mit Rückſichk darauf, daß in vielen hieſigen 
Oberwalde im Kreiſe Wehlau das Allgemeine Ehrenzeichen Geſcäften Zuſchneider auch des Sonutags beſchäſtigt werden, 
verliehen. i R beſchloſſen, bei der Auſſichtsbehörde Veſchwerde gegen die 
Aus Anlaß der Einweihung der neu erbauten Kirche zu Beſchäftigung am Sonntag zu führen. Der Verein nimmt dabei 
Venzlaffshagen ift dem dortigen Paftor Heling der rothe | auf eine kürzlich gefällte Gerichtsentſcheidung Bezug. Einer 
n le 5 5 7 6 e = Sa che lasse Anzahl von Juhabern von Herren⸗Garderobegeſchäften, pre 8 
älteſten Dröſe daſelbſt der Kronen -Orden vierter Zuſchneider auch des Sonntags beſchäftigt hatten, waren po izeiliche 
verliehen. > 1 : Strafmandate zugegangen. Einer erhob dagegen Einſpruch und 
l Perſonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter machte vor dem Schöffengericht geltend, daß ſein Zuſchneider bei 
Schneider in Goſtyn ift infolge ſeiner Zulaſſung zur Rechts: | ihm nicht bloß als folder, ſondern auc als Handlungsgehilfe 
anwaltſchaft aus dem Amt geschieden. In die Lifte der Rechts- fungire; in dieſer Stellung ſei er auch Sonntags thätig geweſen, 
anwalte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt ‚Bielte aus | was $ 105 b Abjag 2 der Gewerbeordnung ausdrücklich zulaſſe 
Gollnow bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Stolp, Das Schöffengericht erkannte dieſen Einwand als gerechtfertigt an 
der Rechtsanwalt Dr. v. Sikors ki aus Wirfig bei dem Amts“ und ſprach den Angeklagten frei. Auf die Berufung der Staats- 
gericht II in Berlin, mit dem Wohnſitz in Schöneberg. auwaltſchaft hob jedoch die Strafkammer das Urtheil auf und 
Dem Landgerichts⸗Präſidenten Schmohl in Landsberg erkannte auf eine Geldſtrafe von 10 Mk. mit der Begründung, 
a. Warthe iſt der Charakter als Geheimer Ober-Juſtis⸗Rath mit | daß gegen eine Veſchäftigung des Zuſchneiders als Handlunge- 
dem Range der Räthe zweiter Klaſſe, dem Landgerichts Direktor gehülſe nichts einzuwenden fei, vorausgeſetzt, daß diefe Beſchäftigung 
Müllner in Lyck der Charakter als Geheimer Juſtiz-Rath ver- | die vom Geſetz dem Handelsgewerbe freigegebene Dauer von 
liehen. Der Gerichts-Aſſeſſor Hofer in Seeburg ift zum Amts fünf Stunden nicht überſchreite; erwieſenermaßen habe aber der 


richter in Skaisgirren ernannt. e Zuſchnelder des Angeklagten an Sonntagen nicht nur im Verkaufs- 
Der Rechtsanwalt El kus in Meſeritz ift zum Notar | {ofal beim Verkauf geholfen, Maß genommen und Anproben 


ernannt. beſorgt, ſondern auch Anzüge zugeſchnitten. Das aber ſei eine 

Es ſind verſetzt: der Amtsgerichtsaſſiſtent Stoehr in Thätigkeit, die lediglich dem Gebiete des Handwerks angehöre, 
Brieſen als Kaſſenaſſiſtent an das Amtsgericht in Danzig, die | und inſoweit ſei das polizeiliche Strafmandat geſetzlich begründet 
Amtsgerichtsaſſiſtenten Schreck in Neuenburg und Lewandowski geweſen Das Oberlandesgericht verwarf die Reviſion 
in Lautenburg an die Amtsgerichte in Schwetz bezw. Konitz. des Angeklagten. 


* — [Berfonalien bei der Poſt.] Verſetzt find die Poft- Alleuſtein, 18. Dezember. Daß die Einrichtung einer 
Aſſiſtenten Haupt von Strelno nach Gueſen, Hoffmann II von Heizerſchule in Allenſtein einem Vedürfniß abhilft, geht 
Tremeſſen nach Anaſtazewo, Majorowicz von Mieltſchin nach daraus hervor, daß ſich bereits 21 Theilnehmer zum erſten 
Önejen, Teuber II von Gneſen nach Tremeſſen, Mehner von | Kurſus gemeldet haben. Beſonders bemerkenswerth ift, daß fidh) 
Bromberg nach Inowrazlaw, Zweibrück von Czarnikau nach] auch eine Dame angemeldet hat, die allerdings hinzufügt, daß 
Streluo, v. Karezewski von Riejenburg nach Thorn, Klebau ſie ſich nur die nöthige Keuntniß zur Kontrolle des Heizers an⸗ 
von 8 nach Danzig, Wulf von Danzig nach . Huhn eignen möchte. 
von Raſtenburg nach Güldenboden, Michlau von d ü enboden Allenſtein, 18. Dezember. err Geheimer Regierungs— 
nach Königsberg. Entlaſſen iſt der Poſtaſſiſtent Matz in Danzig. rath un Slesmanı tritt 41 Ablauf dieſes Sabres 15 


den Ruheſtand. 


Q Goldap, 16. Dezember. Die am Rominteufer ge⸗ 
legenen Berge bei der Papierfabrik Kiauten enthalten bis zu 
einer Tiefe von 20 Metern den ſchönſten Töpferthon, welcher 
ein vorzügliches Material zu den verſchiedenſten Töpferwaaren 
bildet. Die hieſige Töpferinnung hat von dem dortigen 


Schönſee, 17. Dezember. Auf dem Dominium Chelmonie 
brachte heute eine Kuh drei Kälber (zwei Kuhkälber und ein 
Bullkalb) zur Welt. Alle drei Kälber ſind geſund und munter. 

Mocker, 18. Dezember. Das den Schmidtſchen Erben 
hier gehörige Grundſtück Thornerſtraße 63 iſt in den Beſitz der 
Herren Felſch und Toporski in Thorn übergegangen. Es fol 


Gaſthofbeſitzer Steiner einen ſolchen Thonſtich in Größe von — 
auf dieſem Grundſtück eine große Dampf⸗ Ziegelei errichtet | ſechs Morgen käuflich erworben. Nur Töpfermeiſter, welche 
werden. Mitglieder dieſer Innung werden, können ſich durch die einmalige Berſchiedenez. 


Neumark, 17. Dezember. Der Eſſigfabrikant Max Litt- 
mann ertrank geſtern früh beim Waſſerholen in der Drewenz. 
Jufolge des Froſtes und Schneefalls war der abſchüſſige Weg 
— Drewenz glatt geworden; beim ſcharfen Einfahren ins 

aſſer rutſchte das Faß vom Wagen und warf den L. in den 
Fluß. Die ſtarke Strömung nahm ſowohl ihn als Pferd und 
Wagen mit. Pferd und Wagen wurden etwa 50 Meter ſtrom⸗ 
abwärts herausgezogen, Littmann war jedoch verſunken. 


* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 17. Dezember, 
Heute fand der Gemeindevorſteher Czypsti aus Gr.⸗Schönforſt 
auf dem Kirchenſteg nach Raudnitz den Beſitzer Nabakowski 
aus Kl.⸗Schönforſt als Leiche. Ein Gewaltakt ſcheint nicht vor- 
zuliegen. Nabakowski wollte in der Ziegelei Daulen Ziegel 


bezahlen oder kaufen; es wurden 12 Mk. 13 Pf. bei der Leiche 
gefunden. 


Oſche, 16. Dezember. In der Hauptverſammlung des 
hieſigen Kriegervereins wurden folgende Herren in den Vor⸗ 
ſtand gewählt: Gutsbeſitzer Ehlert⸗Wirry zum Vorſitzenden, 
Oberförſter Wern er⸗Oſche zum Stellvertreter, Lehrer Buch⸗ 


Einzahlung von 40 Mk. das Miteigenthumsrecht an dem Land- 
beſitz erwerben. — Die vor vier Jahren von einer Mecklen⸗ 
burgiſchen Firma zu Schwalg in der Rothebuder Forſt errichtete 
Fabrik, in welcher aus Weißbuchenholz Schuhmacherleiſten 


hergeſtellt wurden, hat den Vetrieb wegen ungenügender Rentas 
bilität eingeſtellt. 


© Bartenſtein, 16, Dezember. Infolge unfinnigen 
Schnellfahrens bei den Erntearbeiten ſchlug im September 
dieſes Jahres in Schlautienen ein beladener Erntewagen um, 
wodurch der darauf ſitzende Arbeiter Strehl dermaßen verletzt 
wurde, daß er am zweiten Tage nach dem Unfall ſtarb. Der 
Führer des Fuhrwerks, Knecht Werner, wurde von der Straf- 


— [Einfturz.] Sonntag Nachmittag ſtürzte in Paris 
in der Rue des Appenins ein im Hau begriffenes Haus ein. 
Bis 5 Uhr waren zwei Todte und mehrere Verwundete aus den 
Trümmern hervorgeholt. 


In Venedig droht ein Theil des Dogenpalaſtes eine 
zuſtürzen. 

— Mit Kleiſt's Drama „Die Hermannsſchlacht“ iſt 
dieſer Tage in Wien das Jubiläums⸗Stadttheater in der 
Vorſtadt Währing unter Direktion des Schriftſtellers Müller 
Guttenbrunn eröffnet worden. Bei dem Feſtmahl zur Em 
öffnungsfeier gab Bürgermeiſter Lueger in einem launigen 
— 7 4, Trinkſpruch dem Direktor den Rath, ſich nicht mit der Tragödie 
kammer zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. abzuplagen. „Allen Reſpekt vor Kleiſt und vor ſeiner „Hermanns⸗ 

$ Pr.⸗ Holland, 16. Dezember. In der geſtrigen ſchlacht“, aber denken Sie ſich nur, meine Herren und Damen: 
Stadtverordneten- Sitzung wurde das Geſuch des Vorſtandes bei der Währinger Linie ein Stück, worin eln Frauenzimmer 
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr um Zahlung von 260 Mk. ihrem Liebhaber einen Bären vorwirft! (Heiterkeit.) Das ent⸗ 
Koften zur Anſchaffung von Feuerlöſchgeräthſchaften einſtimmig ſpricht doch wirklich nicht der Geſch acksrichtung der Wienerin! 
bewilligt. Einen Liebhaber ſelber vor Liebe freſſen, das kommt allenfalls 

* Drengfurt, 17. Dezember. Dieſer Tage wurde auf auch in Wien vor (Stürmiſche Heiterkeit). . „ Wir wollen 
der Feldmark des Beſitzers G. ein Mann tödt aufgefunden. lachen in einem Theater. Namentlich in der heutigen Zeit, 
Der Maun war am Tage vorher bei einer Treibjagd beſchäftigt | die ja ohnehin jo traurig ift, tommt man doch nicht ins Theater, 
geweſen, unterwegs von Krämpfen befallen und über Nacht er» | um tragiſche Geſchichten zu ſehen. Die Schriftſteller, die für 
ſtarrt. Der Todte ſtammt aus Freudenberg bei Barten. = ig eng je bar a e 

vauenburg, 17. Dezember Herr Domherr Hipler ift ſtudiren, und wenn fie da fein ben, gen ſie 
deut, Morgen im Dom am Herzſchlag geſtorben, als er ſich die Gemeinderathsſitzungen kommen“. 
gerade anſchickte, die Meſſe zu leſen. Er n 9 eee DDD 
1858 zum Prieſter geweiht, war er die größte Zeit ſeines Prieſter⸗ ze 2 
un Segen und Regens des ermländiſchen Prieſterſeminars. Praktiſche Weihnachtsgeſchenke fi fets 
Sein Ruf als Gelehrter geht über die Grenzen — Vaterlandes deshalb ſollte Niemand vergeſſen, auch einen Karton 4 3 Stück 
hinaus. Zwölf Jahre war er Mitglied des Domtapitels und (Mt. 1,50) der in eıteiten Kreiſen in Folge ihrer Feinheit und 
geiſtlicher Rath. vorzüglichen Eigenſchaften für, die, ee Pi febr 0 
i . = in Seife unter den Weihnachtsbaum zu lenen. 

ner, ui Dezember, Sa 3 Dieser —.— * den Apotheken. erhältlich. Wo nicht vorräthi 4 
meiſter unſerer Stadt wurde heute Herr Magiſtratsaſſeſſor ‚au Ya ng? b : tf y 
Schmieder Berlin mit 21 gegen 10 Stimmen gewählt. ee N N 8 furt 3 9. 

Am hieſigen Lehrer-Seminar fand in vergangener Woche die zwei 8 3 re 


zweite Lehrerprüfung ftatt. Von den 15 behrern, welche 
2 beste Spiritus-Lampe der Welt, bedeut, 
PHOBUS Verbesserungen, höchste Anerkennung, 
9 Fabrik in Dresden-A. 


d’armes, Poſtvorſteher Tantow⸗Oſche zum Kaſſirer, Förſter 
Weidner ⸗Otterſteig, Lehrer Behrend⸗Altfließ, Forſtaufſeher 
Willner ⸗Swatno, Organift Trettlowski⸗ Oſche, Förſter Aliſch⸗ 
Altfließ und Briefträger Torganski⸗Oſche. Die Einnahme 
beträgt 1191 Mk., die Ausgabe 252 Mk. Der Beſtand vertheilt 
ſich auf den Kriegerverein mit 493 Mk. und auf die Sterbekaſſe 
mit 446 Mk. Um das Vereinsleben zu heben, werden in Zu⸗ 


kunft Appells abgehalten werden, bei denen Vorträge gehalten 
werden ſollen. > 


F. Konitz, 16. Dezember. Der Lehrerverein wählte 
heute in das ſtatiſtiſche Burean für Konitz Herrn Hinz und für 
die Bezirke Czersk und Bruß dort wohnende Herren. Zum 
Schluß fand zu Ehren des von hi 
Kollegen Dumke, welcher zum Ehre 
ein gemüthliches Beiſammenſein ſtatt. 

Krojanke, 16. Dezember, Wegen Verſtoßes gegen 
§ 40 der Städte⸗ und der Geſchäftsordnung, wonach Tages⸗ 
ordnungen für Stadtverordnetenſitzun gen den Stadt⸗ 


r Tre 


! Bartſchin, 17. Dezember. Der hieſige rieger» 


ſich der Prüfung unterzogen, haben acht die Prüfung beſtanden. 
verein iſt der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 57, Vertr. ges. 


pe Ueber das Vermögen des Domänenpächters E. Guſe zu 
e 


Taubendorf wird heute, am 16. Dezember 1898, Vormittags 
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Stadtrath Karl Schleiff in Graudenz wird zum 
Konkursverwalter ernannt. > 
Konkursforderungen ſind bis zum 10. März 1899 bei dem 
Gerichte anzumelden 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 

den 20. Jannar 1899, Vormittags 11¼ Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 17. März 1899, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin an⸗ 
beraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs⸗ 
verwalter bis zum 16. Februar 1899 Anzeige zu machen. ; 

Königliches Amtsgericht zu Granden. 


Bekanntmachung. 

7988] Zufolge Verfügung vom 16. Dezember 1898 ift an dem- 
elben Tage die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des 
aufmanns Carl Gerike ebendaſelbſt unter der Firma 

e Carl Gerike j 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 551 eingetragen. 

Graudenz, den 16. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


79871 Zufolge Verfügung vom 16. Dezember 1898 ift an dem- 
ſelben Tage in das dieſſeitige Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung der ehelichen Gutergemeinſcheft unter Nr. 147 einge- 
tragen, daß der Kaufmann Carl Gerike zu Graudenz für feine 
Ehe mit ſeiner Ehefrau Anna geb. Smigowski durch Vertrag vom 
13. November 1882 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das in dem über⸗ 
reichten Verzeichniſſe vom 13. November 1882 aufgeführte einge⸗ 
brachte Vermögen, ſowie von der Ehefrau durch Erbſchaft, Glücks ⸗ 
fälle oder ſonſt in der Ehe erworbene Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 


Grandenz, den 16. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


> Š = 
Die Banjtellen 

auf dem eingeebneten Feſtungsgelände zwischen dem Centralbahnbof 

und dem Jakobsthor follen, ſowett angemeſſene Gebote eingehen, 

bis zum Frühjahr verkauft werden. 

Kaufluſtige, die zum Frühjahr mit der Bebauung beginnen 
wollen, werden aufgefordert, ihre Gebote bis zum 15. Jannar 1899 
bei dem unterzeichneten Magiſtrat, der dann in weitere Verhand⸗ 
lungen mit ihnen treten wird, einzureichen. 

Lagepläne und Verkaufsbedingungen find im III. Magiſtrats⸗ 
Bureau, Jopengaſſe 37 I, zu haben. [6454 

Danzig, den 6. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


7932] Die Bahnhofswirthſchaft in Leſſen Wpr. ſoll vom 
1. April 1899 ab anderweit im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
verpachtet werden. Die Vergebung erfolgt ausſchließlich auf Grund 
ſchriftlicher Angebote. Die Bedingungen, welche gleich den Bers 
tragsbeſtimmungen, vor der Abgabe des Gebotes, unterſchriſtlich 
vollzogen werden müſſen, find gegen poft- und gebühreufreie Gin- 
snug von 50 Pfg. von umjeren Rechnungsbureau zu beziehen. 

Die Angebote müſſen bis 16. Jannar, Bormitt. 11 Uyr, 
poſtſrei dem Vorſtande unſeres Cenkralbureaus vorliegen. Die 
Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen Zeit in 
unſerem Amtsgebäude am Oliva'er Thor, 1. Stockwerk, Zimmer Nr. 18. 


Danzig, den 18. Dezember 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Streckbrief. 

78861 Gegen den unten beſchriebenen, am 11. Juli 1863 in 
Alt- Braa, Kreis Schlochau, geborenen Schuhmacher Friedrich 
Porraß, zuletzt vorübergehend in Prechlau, vielleicht Schlochau, 
Sammeritein, Stolp, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. F 

Es wird erſucht, denſelben zu i in das nächſte 


Gerichtsgefängniß abzuliefern. III. J. 1134 
Konitz, den 17. Dezember 1898. 
Rönigliche Staats⸗Anwaltſchaft. à à 
Beſchreibung: Größe: 1,62 m, Haare: blond, Stirn: frei, 
Bart: blonder Schnurrbart, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: vollzählig, Kinn: 
oval, Geſicht; oval, Geſichtsfarbe: blaß, Beſondere Kennzeichen: keine 


Steckbrief. 

7859] Gegen den unten beſchriebenen Schüler Conrad Riegel 
von kier, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren hierſelbſt am 
20. Januar 1885, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
bält, ift die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern und hiervon alsbald zu den Akten 
J. 808/98 Nachricht zu geben. . 

Strasburg Wpr,, den 15. Dezember 1898. 
Königliche Staats-Anwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: 13 Jahre, Größe: 1,38 m, Statur: 
mittel, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: dunkelblond, 
Augen: blau, Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: voll⸗ 
ählig, Kinn: rund, Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: 

utji und polniſch, Kleidung: graues Stoffjagnet, graue Stoffhoſe, 
graue Stoffweſte, brauner Hut, Schuhe. Beſondere Kennzeichen: teine. 


Bekanntmachung. 
* Die hieſige Stadtſörſterſtelle foll vom 1. April 1899 ab 
mit einem Förſter, welcher im Beſitze des beſchränkten Forſt⸗ 
e ift, zunächſt probeweiſe auf ein Jahr beſetzt 
erden. 

Die Stelle gewährt ein penſionsberechtigtes Einkommen von 
1000 Mark neben freier Wohnung im Forſtlauſe, freiem Brenn- 
material, freier Waldweide für 2 Kühe eventl. baarer Entſchä⸗ 
digung von 20 Mark. 

Dem Förſter ſteht ferner der Ertrag aus ca. 0,75 ha Acker⸗ 
Land, aus einem Hausgarten, einem Gemüſegarten und 2 Wiejen- 


n zu. 

Ein Röhrenbrunnen iſt in nächſter Nähe des Forſthauſes 
vorhanden. 

Bewerber haben ſich unter Einreichung eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes, in welchem die einzelnen Dienſtabſchnitte genau 
angegeben fein müſſen, der Zeugniſſe und des Forſtverſorgungs⸗ 
ſcheines innerhalb ſechs Wochen bei uns zu melden. 

Bewerber ohne Forſt⸗Verſorgungsſchein werden nicht be⸗ 
rück ſichtigt. 

en 16. Dezember 
Lautenburg, den 16. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentlicher Verkauf alter Bahnſchwellen. 


7979] Am Freitag, den 6. Januar 1899, Vorm. 10 Uhr, 
ollen auf folgenden Bahnhöfen in einzelnen Looſen öffentlich an 
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft werden: 


Strasburg i. Wpr. 238 Stück alte kieferne Bahnſchwellen. 
Nitzwalde 426 „ * * = 
Gruppe 600 „ fü a Pr 

e „ eichene 


00 
Desgleichen am 7. Jannar, B 10 Uhr, d 
Grandenz 600 Stück alte Feline Babnſchwellen. A 


Bekanntmachung. 


7896] Die hieſige 2. Polizeiſergeanten⸗ und Vollziehnugs⸗ 
beamten⸗Stelle iſt vacant. Gehalt 540 Mk. p. a. incl. Wohnungs⸗ 
geld, Nutzung eines Dienſtgartens. 

Geeignete Bewerber wollen ſelbſtgeſchriebene Meldungen 
bis zum 10. Fannar k. 35. einreichen. 


Leſſen, den 17. De ember 1898, 


markt 5 
am 30. Dezember 1898, Vor⸗ 


zauſe in Garnſee kommen aus 
den Schutzbezirken Jammi und Schönbrück zum Ausgebot: 7880 
Eichen: 45 rm Kloben, 9 rm Stubben. 
Kiefern: 120 rm Kloben, 20 rm Knüppel, 178 rm Stubben, 
50 rm Reiſer II. Klaſſe. 
Der Forſtmeiſter in Jammi bei Garnſee. 


Oberförſterei Königsbruch. 
Holzverkauf Donnerſtag, den 29. Dezember, 11 Mir Ber 


`: In der Holzverſteigerun 
mittags 10 Uhr, im Deutſchen $ 


, mittags, in Long an der Oſtbahn. 790 

Belauf Königsbruch: Jagen Schlag 216: 118 Stück Kiefern 
Bauholz mit 94 tm vorwiegend III. u. IV. Kl., in kleineren Looſen. 
Belauf Rojahatta: Jagen Schlag 54: 540 Stück Kiefern⸗Bau⸗ 
holz mit 420 fm vorwiegend IV. Klaſſe, jede Taxklaſſe ein Loos. 
Belauf Königsbruch: Kiefern: 40 Stangen II. KI., 50 rm loben 
und Knüppel, 400 rm Reiſer L, 220 rm Reijer II. KI. Belauf 
Grünthal: Kiefern: 50 Stangen I. u. II. Kl., 45 rm Kloben und 
Kuüppel, 500 rm Reijer I., Birken: 12 rm Nutzholz, 12 rm loben. 
Belauf Roſenthal: Kiefern: 100 Stan gen I. u. II. Kl., 40 rm 
Kloben, 500 rm Reiſer I. Klaſſe. 


Nadelbanholz⸗Submiſſion 
in den Königlichen Oberförſtereien Friedrichsfelde. 


Puppen und Ratzeburg, Regierungsbez. Königsberg. 
7572] Zum Ausgebot gelangen folgende Holzmaſſen: 


ES Ungefähre Tax⸗ ER a - 
S Sagen Holzmaſſ⸗ klaſſen Holzar Hiebsa emerkungen. 
2 fm 
11 45al 600 I. -V. Kiefer und] Culiſſenhieb 
i 400 Dichte 8 2 
64a 300 Pr = Kahlbieb SE 
44 89b 40 * 7 Kamp ge 
5| 101 | 350 d ü Kabidieb 2 2 
6 112 50 er 5 Kämpe 2 88 
7| 153b 80 ` " „ 253 
8 133bl 500 > 8 Kablhieb Esa 
9 1330 50 = Ausbieb ne» 
100 1822] 280 5 a Kahlhieb töz 
11 E 255 „„ * 7 s2 
12] 19a 3 * u Kamp 3 
13] 232a 75 p £ Kã mpe = 
14| 232a| 300 ei ú Kahlhieb @ 
151 237a 160 n „ " 


Oberförſterei Puppen. 


11 107 300 L- V.] Kiefern | Kahlſchlag 
45 f Züdenbieb = 
2] 109 160 F — 1 und 2 3 
143 b. Probeſtämm. 82 
2 erde — RE a Qüdeuhieb — 
1516 V. Kahlſchla 2 2 
5 19e | 185 3 > 2 85858 
6| 101b 150 „ " yes 
7| 1323 39 IL—IV a: Lückenhieb 2 8 
81176 190 1. = Kahlſchlag Ss. 
912122 105 * 8 Lücken hbiebe ES 2 
10| 211 a 400 H x Kahlſchlag 2 8 
111213 210 è = 2 2 
1301655 438 miy » | Qüdenbieb || 288 
31193 35 —V a 2 * 
14| 239a | 580 r > ie 52 
15| 260 b B : 4 2 2# 
16| 267 b 30 I—IV. è Lückenhieb R 
171191 1 175 II.. x 3 
Oberförſterei Ratzeburg. 
8 | 200 L—IV.] Kiefern | Kahlſchlag 
2 184 100 * " GA 
3l 7a 200 4 pa * 
4 27 30 8 1 Lückenhieb 
5| 75 b 25 " 8 Kahlſchlag 
6 78 1000 5 = 7 
71199 b] 500 x 7 5 
a 81 13 6 8 2 
2514 — Kahlſchla 
10] 265 650 x x s 5 s 
11] 230a 30 4 F Lückenhieb 
121 251 b 300 5 > Kahlſchlag 


Die Gebote find Schlagweiſe und innerhalb der einzelnen 
Schläge nach Taxklaſſen und Holzarten getrennt, pro Feſtmeter 
und auf volle 10 Pfennig abgerundet, verſiegelt und mit der Muf- 
ſchrift „Nadelbauholz⸗Submiſſion“ bis zum Dienſtag, den 3. Ja- 
nuar k. 33., Abends 7 Uhr, an die einzelnen Oberförſtereien ein- 
zureichen und unterwirft ſich Bieter durch die Einreichung der 
Gebote den allgemeinen und ſpeziellen Holzverkaufs⸗Bedingungen. 
Die Eröffnung der Gebote erfolgt am Mittwoch, den 4. Januar 
k. 33., Vormittags 11½ Uhr im Link'ſchen Gasthaus zu Schwen⸗ 
tainen in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 

> Verkaufsbediugungen und Aufmaaßliſten werden, ſoweit es 
möglich ift; gegen Erſtattung der Kopialien von den Forſtſekretären 
der betreffenden Oberförſtereien geliefert werden. 


Friedrichsfelde, Puppen und Ratzeburg, 


den 16. Dezember 1898. 
Der Oberförſter. 


a * * 
Regierungsbezirk Bromberg. 
7968] Oberförſterei Roſengrund bel Crone a. Br. Zum 
Verkauf im Wege der Submiſſion am 29. Dezember er. früh 


10 Uhr kommen aus den Schlägen: 
1. Schutzbezirk Thiloshöhe, Jagen 3 ca. 670 et Klaſſe. 


2. w Entenpfuhl, „ 54 „ 2 x 1 5 
A ö Brabthal, > 97 „ 660 „ IEV, „ 
4. Kleinheide, „ 119 „ 560 „ III. -V. „ 


* 

geſunde Kieſernhölzer (Stammenden). 

„Die Schläge werden vor dem Termine fertig aufgearbeitet fein. 
Die Taxe für die einzelnen Taxklaſſen beträgt beziehungsweiſe 
14.5 — 12,5 — 10,5 —8 — 6 M. Die Gebote find getrennt nach Jagen und 
Taxklaſſen pro Feſtmeter auf Zehntel Mark abgerundet ohne jede 
Nebenbedingung abzugeben und baben die ausdrückliche Erklärung 
zu euthalten, daß Submittent fich den Verkaufsbedingungen der 
Forſtverwaltung unterwirft. Bei gleichen Geboten entſcheidet das 
Loos. ½ des Kaufpreiſes ift im Termin ſofort nach Ertheilung 
des Zuſchlages oder von nicht erſchienenen Käufern 24 Stunden 
nach erhaltener Benachrichtigung an die Forſtkaſſe zu Crone a. Br. 
einzuzahlen. 3 Gebote mit der Aufſchrift „Bauholz⸗ 
ſubmiſſion“ nimmt der Unterzeichnete bis zum 29. Dezember, früh 
95/4 Uhr, entgegen und erfolgt deren Eröffnung um früh 10 Uhr 
in Delang's Hotel zu Crone a. Br. 


Roſengrund, den 16. Dezember 1898. 
Der Forſtmeiſter. Schraubstetter. 


7851] 30 Waggons grüne, ein⸗ o 
jährige, friſch geichnittene Auktion. 
Donunerſtag, den 22. d. M., 


Korbweiden Vormittags 11 Uhr, werde 


hat preiswerth frei Waggon ich in der Molkerei Runde- 
Graudenz abaugeben Wiese dort untergebrachte 


G. Maertins, Fiedlitz 39 Schweine, 
bei Münſterwalde. 1 gu iaer A, 
Ga. 100 Morgen itarfer — gelte Fa 
Ca. 100 Morgen ſtarker 1 Siſch und 3 Stühle 
Eller⸗ und zwangsweiſe, meiſtbietend 


N gegen Bnarzahlung Öjientlir 
Birkenbeſtand aa rtia 
nò zum Abholzen zu verkaufen. Marienwerder, 


Meld, briefl. unter Nr. 7957 an den 19. Dezember 1898. 
den Geſelligen erbeten. Harnau, Gerichtsvollzieher. 


in E 


Grundkapital: 6 


langjährige Inhaber Herr Fried 


Carl Beck i 


übertragen und denſelben mlt 
verſehen haben. 


ſckäden für die 
wünſchten Auskunft gern bereit. 


Bromberg, den 15. 


Wesidentsehe Versicherunes-Aetien-Bank 


Ssen. 


(Feuer⸗Verſicherung.) 


hi 
Millionen Mart, 


7893] Wir bringen biermit zur Anzeige, daß wir die Verwaltung 
unſerer General⸗ Agentur in Bromberg, welche die Provinz 
Poſen und die Kreiſe Thorn und Culm umfaßt, da der bisherige 


r. Dieckmann in Bromberg 


infolge Krankheit dieſelbe niedergelegt hat, dem Kaufmann Herrn 


n Bromberg 
den erforderlichen Vollmachten 


Eſſen, den 15. Dezember 1898. 


Bandhauer. 


Unter Bezugnahme anf obige Anzeige empfehle ich mich zum 
Abſchluſſe von Verſicherungen gegen Feuer», Blitz⸗ u. Exploſions⸗ 
genannte Bank und erkläre mich zu jeder ge⸗ 


Dezember 1898 


Carl Beck, Komptoir: Töpferſtr. 1. 


7810] Die Bezirtshebeammen⸗ 
ſtelle für das Kirchſpiel Altſtadt 
mit dem Wohnſitze in Altſtadt iſt 
ſchleunigſt zu beſetz n. 
Geeignete Bewerberinnen wollen 
ihre Geſuche nebſt Papieren 
dei uns baldigſt einreichen. 
Mohrungen, 
den 7. Dezember 1898. 
Namens d. Kreisausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
v. Veit. 


F 
Das Schulhaus 


in Harnau ſoll wegen Neubau 
am Dienſtag, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend 
verkauft werden. Alles Nähere 


am Verkaufstage. [7865 
Der wemeindevorſtaud. 


Darlehen 

v. Mk. 200 an erhalt. ſich. Leute 
diskret bei fof. Erledig. durch 

Er. Grimm, Wiesbaden. 

Retourmarke beifügen. [7241 
Offiziere, Geſchäftsleute ꝛc. er» 
halten Darlehne coulant. Rück⸗ 
porto. 9—12, 3—7. Ed. Löffler, 
Berlin, Marienburgerſtr. 34. 


fur > e 
A 

Sicherer Hppothekenbrief 
von 15000 Mark, auf 5 Jahre 
feſtſtehend, wird zu verkaufen ger 
ſucht. Meidung. werden brieflich 
mit Auſſchriſt Nr. 7876 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


r 


7972] Auf ein über 300 Hettar 
großes Rittergut Oſtpreußens 
werden innerhalb der landſchaft⸗ 


lichen Taxe 


20000 Mk. 


hinter 130000 Mark 


geſucht. 
Azenten werden verheten. 
Nähere Auskunft auf Offerten 
sub 8. 332 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg Pr., 
Kneiph. Langgasse 23/24. 


werden ländlich, auf ganz fichere 
Hypothek p. Anfang Januar 99 
geſucht. Off. u. Nr. 7844 d. d Gef. 


1000 M.. 4000 Mi. 


zur J. Stelle auf zwei ländliche 
Grundſtücke, Poſtbeamtenwohn⸗ 
häuſer, zu 4½% gejucht. 17519 

H. Meyer, Thorn III. 

Auf eine in dieſem Jahre nen 
erbaute Ringofen⸗ Ziegelei, Werth 
circa 90000 Mk., werden zur 
erſten Stelle 


39: his 40 000 Mark 


auf 5 bis 10 Jahre zu leihen 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
Nr. 7758 durch den Geſell. erbt. 


K NHHN:NRR RAI 


Für ein gut eingef. 
Manufakt.⸗ u. Modew.⸗ 
* Geſch. wird ein chriſtl. 3 
++ Theilhaber mit 20- b. 22 
3 20000 Wart Eml. zur % 
Vergrößer. des Geſch. geſ 

Off. u. 7841 a. d. Gef. erb. J 


KRAN 
Stiller Theilhaber 


wird von einer in größerer 
Stadt geleg, gut eingeführten 
Fahrradhandl. geſucht. Aeußerſt 
günſtige Abſchlüſſe. Großer 
Gewinn. Gefl. Off. u. Nr. 7761 


durch den Geſelligen erbeten. 


Allenstein. 
7837] Ein ſchöner 


Laden 
in beſter Geſchäftslage gelegen, 
iſt p. 1. Januar od. auch ſpäter 
u vermiethen. Derſelbe eignet 
ſich vorzüglich für ein Spezial- 
geſchäft. Näheres durch 
B. Jacob, Allenſtein Opr. 


inden auf beliebige Zeit 
Damen freundliche Aufnahme 
bei Frau Ludewski, Hebeamme, 
Königsberg i. Pr., Bismarck⸗ 
ſtraße 10 B. 17970 


——Ü—U— —————— —— 


Cuim Wpr. 

2 Saden 
nebit angrenzend. Wohnung., 
Speicherräumen und Remifen 
worin in dem einen ſeit. 17 
Jahren unter der Firma 
Guſtav Wolff's Eiſenhandlung 
ein Stabeiſen⸗ und Eiſenkurzw.⸗ 
Geſchäft betrieben wird, in dem 
zweiten Laden fih das Pelzw.⸗ 
Geſchäft von Herm. Kromer 
befindet, ſind in meinem Hauſe 
Graudenzerſtraße 30, vom 1. Jull 
1899 zu vermiethen. Da beide 
Lokalitäten in der beſten Ge⸗ 
ſchäftslage ſich befinden, eignen 
ſich ſelbe für jede Branche. Auf 
Wunſch ijt der zweite Laden au 
früher zu haben, 17842 
Moritz Simon, Cuim a. W. 

find. billige, liebevolle 


A Aufnahme bei Frau 
DAMEN Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. N g 
2 
| 


Heikalhsgeſuc 


in Kaufmann mit Vermög., 
in einer Dorfgemeinde, tücht. Ge 
ſchäftsmann, 28 Jahre alt, ev. 
angenehme Erſcheinung, wünſcht 
zwecks ſpäterer Heirath mit ein. 
jungen Dame in Briefwechſel zu 
treten; Vermögen nur in Höhe 
von 6000 Mk. nothwend. Selbſt⸗ 
geſchrieb. Off. mit Photographie 
bis 1. Januar unter Nr. 7836 
durch den Geſelligen erbeten. 
Günſtig. Gelegenheit 
für nicht zu junge Damen oder 
Wittwen ohne Anhang, welche 
Heirath mit einem Herrn, alter 
Junggeſelle, eingehen wollen. 
Derjelbe ift kath. u. Drogerie⸗ 
beſitzer mit einig. Tauſend Mark 
Baarvermögen. Meldung. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7877 an 
den Geſelligen erbeten. 


— — 


Hiri, Reh, Hajen, Faſanen, 
Ergebniſſe gauzer Treib- 
jagden kauft und zahlt 808 
Preiſe 8028 
Arthur Schulemann 


Danzig. 
Verſandhaus für Kolonialwaar 
- Delikateſſen, 
Wild⸗ und Geflügelhandlung. 


Fabrikkartoffeln 


zur Lieferung per Januar bis 

März kauft und gewährt Bor- 

ſchüſſe 18532 
B. Hozakowski, Thorn. 


Eſchen⸗Rundhol 


30 em aufw. ſtark, kauft 

gegen Kaſſe [7086 

Julius Schaefer, Berlin O, 
Boxhagenerſtraße 2. 


Roggen 

Weizen 

Gerſte 

Hafer 

Erbſen 

zu höchſten Preiſen kauft [6245 
Adolf Müller, 
Jablonowo. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft 7865 
Hermann Nadge. Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


Feldbahn⸗ 
Material 


Gleiſe und Kippwagen 
ſucht bei ſofortiger Bezahlung, 
ebraucht, zu kauſen. 7 
eſchreibung, Lagerort an 1698 
£hrenhaus, Poſen, 
Kanonenplatz 5, I. 


7815] „Eine noch gut erhaltene 
Drainröhren⸗Preſſe 
und 2 Thonſchneider 


u kaufen gejucht. 
L. G79 53 15 Friedheim. 


[2 
Lupinen 
kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten [7120 
J. Priwin, Poſen. 


ers 
20 


„ut. franz. an. Walle, 
mbertnüſſen gemi a 

ot „Mk. 3,50 franko 

egen Einsendung des Betrages 


W. Winkler, Königsberg i. Pr. 


Wer wünſcht ſich ein 


In Graudenz zu haben bei Frau L. 


Nächste Woche A Mar 


I Hark. 30, 000 la. 


ze Woälnachts⸗Geſchenk für 50 Pfg.? 


Gewiß ein Jeder!!! 


U N 2 AUT, 
IN 
SAIN 


4 
Er Wi haus- bean 


We. ei Zither Messe * 


Es wird gebeten, das vorſtegende Vexirbild herauszuſchneiden und 

ien Umriß der zu ſuchenden Figur deutlich mit Tinte nachzuziehen. 
e d er der im Berirbild die Figur richtig findet und den Bild⸗Aus⸗ 
J ſchnitt, ſowie 50 Biennig in Briefmarken einſendet, erhält als 


Wtihnachts⸗Geſchenk 


das neu erſchienene, 192 Seiten um⸗ 
faſſende, ſehr intereſſante und dabei lehr⸗ 
reiche Buch, betitelt: 


„Univerſum für jedes deutſche Familienheim“. 

Dieſes Buch enthält neben dem ſehr lehrreichen Inhalte für Familie, 
Haushalt und Küche 1340 Menüs, die ſich über das ganze Jahr vertheilen. 
— Es bietet ferner eine ganze Fülle ausgewählter 
ſchaltung einer Ausleſe humorvoller Sachen. — Mit Rückſicht auf den 
großen Werth des Buches für Jedermann ſollte es bei Niemandem fehlen. 
— Mitrather, die den Bilderausſchnitt nicht einſenden, erhalten das Buch 


gegen Einſendung von 75 Pfennig in Briefmarken. 


Lektüre unter Eins» 


Unrichtige Einſendungen 


erhalten ſofort den eingeſandten Betrag zurück. Die genaue Angabe der 
Adreſſe iſt unbedingt erforderlich. — Sämmtliche Einſendungen werden ſo⸗ 
fort erledigt und find zu richten an die Verlagsanſtalt Robert Leunis. 
Hannover, Louiſenſtraße 5. 


17849 


T zahmen Rehbock 
Iammfromm, verkauft 17907 
E. Schlicht, Garnſee⸗Abbau. 


7813] Fortzugshalber ein 


herrſchaftl. Landauer 


wenig gebraucht, für 950 Mk. zu 
1 (koſtete neu 3500 Mk. 
Näh durch den Portier, Alſen⸗ 
fraß 6a, Berlin. 


Champignons 


taglich frije, pro Pfund Mk. 0,80, 
empfiehlt in großen u. kleinen 
Quantitäten die Handelsgärtnerei 

von 5 & Schrader, 
51091 Thorn. 


7573] Größeren Poſten 
nitzel 
à Centner 25 Pfg. frei Marien- 
werder, hat abzugeben 


Dom. Kl.⸗Kunterſtein 
bei Graudenz. 


7869 In Pruſt, Kr. Schweß, 
ehen preiswerth zum Verkauf: 
in ſehr gut erhaltenes 


Billard 


Marmorplatte — mit kompl. 
lb für 300 he eine ſchöne, 


gel be, große Dogge 


iibe, ſebr wachſam — für 
BO Mark, ein raſſer. f 


Foxterrier 
— Hündin — für 25 Mark. Off. 
an Zr Pruſt. 


Cupinen 


E billig abzugeben, 
nur an Beſitzer, in vollen Wagen⸗ 

ungen. Meldungen brieflich 
en Ge⸗ 


= 


unter Nr. 7812 an d 
ſelligen erbeten. 


Viehverkante, 


Nappern, Station 
Bergfriede, Poſt Gr. = 
Schmückwalde Dft- 
preußen, find 


120 engl, Kreuzungslämn. 
1. 90 Kaumwolljährlinge 


erkäuflich. Daſelbſt findet ein 


Aber Maſchiniſt 


l 
— l — Dreſchſatzes 


2 bei Gr. Busen Oye. 


10 magere Stiere 
10 10 ſiſchweine 


sur ſucceſſiven Abnahme. 


7592] In Groß⸗ T 


6937] In Gr. - Ramfan, 
Bahnhof Wleps, ſtehen z. Verkauf: 


5j. Schwarzſchimmel 


Wallach, 4½ Zoll, ſehr elegant, 
trägt Gewicht, geritten, Preis 
t art. 


4 jährige, ſchwarzbraune 


englische Vollblutſtute 


ſehr ſtark, für ſchweres wort 
geritten, Preis 1500 Mark. 


JJ. Glanzrapywallach 


febr elegant, 21 0 ll. angeritten, 
Preis 650 Mark. 


10 holländer Kirin 


hochtragend, ſehr ſchöne Thiere 


Berkſhire⸗Cher 


ſprungfähig, gut geformt. Magen 
1 auf Beſtellung Bahnhof Wieps. 


1 Paar Kohlrappen 


5“ 6 u. G groß, Anofelt, flotte 
Van Jahre alt 


| Paar Goldfüchſe |3 


beide kl. Stern, 56 u 7" groß. M 
3 Jahre alt, eingefahren und 
pony Sänger, beide Paar zu 
Neitpferden geeignet, ſtehen wegen 
Aufzucht zum Ver kauf auf 
Babuſch b. Pr.⸗Friedland Wpr. 
Preis je Paar 1500 Mk. [7897 
Fengler. 


Brutus 


felten Schöner Fuchshengſt, 8 Jah. 
alt, 5 Fuß å Zoll groß, von 
Fanfaro v. Tripponnier (Engl. 
Vollblut), 5 Jahre als Zucht⸗ 
bengft eines Pferdezuchtvereins 

ier geſtanden, vorz. Nachzucht 
vorhanden bequemes wie elegan» 
tes Reitpferb ein- und zwei⸗ 
fpännig pe e hervorragender 
raber, nach Auflöſung des Ver⸗ 
eins für dies Jahr wieder ge⸗ 
kört, verkauft für 150) Mk. die 
Gutsverwaltung O mulle b. 
Stephansdorf Weſtpr. 17928 


Verkäuflich 


Reh brauner Sila 


11 Jahre, 6 Zoll, Offizier⸗Reit⸗ 

prera, jeden ai 500 Mk., 

76001 Robarzt E eegert, 
Eylau. 


7430 Offerire zur Zucht 


3 ſprungfäh. Eber 
10 Monate alt, der groß. weißen 
Vorkſhire⸗Raſſe, v. guten Formen 
und von hervorragenden, ſehr 
fruchtbaren Eltern, zum Preiſe 


C 
Gewicht. A. D. Tidemann, 
Gruneberg b. Schönſee Wpr. 


Brauner 


Deckheugſt 
3 jährig, 163 cm 
groß, Nachkomme 
vom „Fidelio“, ir 800 Mk. ver» 
käufl: ich bei Wittwe Wiebe, Gr.» 
Falkenau per Pelplin. 17858 


4 hochtragende Kühe 
4Stück Jungvieh 
2 Bullen 


7—8 Ctr. ſchwer, find zu ver- 
kan * en in Frankenfelde (Gut) 
a. d. Oſtbahn. [7948 


Auchlichweinenerfauf 


große Horfihire 
Bienoerbreißigjährigerün. 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


2 hochtragende Kühe 


ſtehen bei J. Riewe in 8 
zum Ver! auf. 


nat d d db Gen ig. 1008 f lit 


insgesammt e 


Werth, Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen 
LoosEà IMark. II Loose für 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) versen et F. A. Schrader, Braunschweig, Bruchthorpromenade 17. 
Kauffmann, Herrenstrasse 20, und Jul. Ronowski. Grabenstrasse 15. 922 


Gewinne. 


79 illi bei 30000 Mart A hlun 
Zuchteber und Sauen ſchönes Mittergut im Culmer Lande Wpr. 


der veredelten ſchweren Marſch⸗ 
raſſe verkauft Dom. Eichen⸗ 
hagen b. Weißenhöhe. 15392 
Clydesdale- od - 

Shire⸗ 


Hengſt 


zu Ranken sr 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7920 durch den 
Geſenligen erbeten. 
7938] Wachſamer großer 
Hofhund 
wird zu kaufen geſucht; des⸗ 
gleichen ein noch gut boni % 
Komptoirſchreibpult 
Offerten unter 1000 ea 


zu verk. Gr. ca. 660 Mrg. I. u. II. Kl. inkl. 60 Mrg. W ef., neue 
Be Gbd., ſchön. Inv., noch volle Ernte, nur Landſch. ca. 87000 
k. Nur kurzentſchl. Kfr. Näheres d. C. Pietrykowski, Thorn. 


Sichere Exiſtenz 
bietet der felten günſtige Kauf einer feit 18: 3 beſtebenden 16858 


Seifen- Fabri 


jährlicher man! 100 Mille. Netto⸗Verdienſt 15000 Mk. p 
anno. Vorzüglich geordnete dvvothekenverhälkuſſſe. Neue Gebäude, 
neue maſchinelle Einrichtung. Produktionsmöglichkeit: 350 Mille. 
Verkauf ganz beſonderer Familien- Verhältniſſe halber. 
Zur Uebernahme nur 40 Mille erforderlich. Nähere Aust. erth. 


Wilhelm Werner, 


gerichtlich a Ranfachverntändiger und Grundſtücks staxator, 
Danzig, Mil 9 igaſſe 32, II 


Für Maſchinenbauer 


Meine Gaftwirthſchaf 


nebſt Fremdenzimmern, Auffahrt, 

Stallungen u. Hofraum verkaufe 

bei ne Anzahlung. [7945 
Wittwe Henſel, Mewe. _ 


Mein Gaithan 


Ner = Weißbof, PAIYA Thorn, 


Culmſee. 


"Grundstücks: und 
Geschäfts- Verkäufe 


7062] Ein gutgehendes 


oder Kaufleute! 
Ein am Markt belegenes 


Wohnhaus 


mit Schink⸗Konzeſſion, großem 
Hofe, maſſivem Speicher, Inſt⸗ 
haus, 7 Gebäude mit 40 Morg. 
Land inkl Torf, iſt mit auch ohne 


Kolonialw.- u. Deſtill⸗Geſch. 
verb. mit Hotel⸗Wirtſchaft, ift 
and. Unternehmung. halber unter 
günſtigen Bedingungen preis⸗ 
werth zu L nates Nähere 
Auskunft ertheilt 
Krakowski, 
Crone a. Br. 


M. Kolonialw.⸗Geſch. 


mit Bäckerei u. 22 Mrg feinſt. 
rothkleefähigen Acker u. Wieſen, 
in groß., evang. Kirchdorfe, ift 
billig bei 1200 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 7829 d. den Geſelligen erbet. 
Gelegenheitskauf! Eine Gaſt⸗ 
wirthſch. m. g. Gebd., 6 Mg. Acker u. 
Wieſ, d. einz. i. gr Kirchd. oh. Konk., 
1. 308. v. 2 J. i. e. Beſitz. m. 60 Beſ. u. g. 
Umg., m. Bier, Getränk. u. Kolonial- 
waax fl. Geſch., 2 Meil. v. d. Kreisſt. 
Tuchel, f. 3400 bl. m. 1000 Tbl. Anz. 


K.. p. Gerſon Gebr, Tuchelpr. 


Haftwirthſchaft. 


7678] Durch den Tod 
i meines Vaters iſt die 

ſeit etwa 30 Jahren 
— Gaſtwirthſchaft, ver⸗ 
bunden mit Schank⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft, in Jablonken, Kr. 
Neidenburg gelegen, unt. günſtig. 
Bedingungen ſofort z. verkaufen. 
6000 Mk. Anzahlg. erforderlich. 
Reflekt. woll. ſich gefl. meld. bei 
J. Maretzki, Neidenburg. 


7897] Nur gut rentable 


Gaſtwirthſchaften 
hat zu verkaufen in Dorf und 
Stadt u. weiſt nachg A. Mu ſolff, 
Vertreter Landwirkh. Anſiedlung, 
S n bei Bromberg, 
e 


7835] Meine 1 22 


eswe 


bin ich willens zu verkaufen. 
Kaufpreis 60000 Mk., jährliche 
Miethseinnahme ohne die Gaſt⸗ 
wirthſchaft 1500 Mk. Auch ver⸗ 
pachte ich die Gaſtwirthſch. Zur 
Uebernahme der Einrichtung, 
weſche käuflich übernomm. werden 
muß, find ca. 2000 Mk. erforderl. 
Schramm, Gaſtwirth, 
Neuſtettin. 

7724] Weg. plötzl, Fortzug. 
Im 28 Grundſt., 2 Mg. Land m. 
St. u. H., Lad. z. Hök. vollit. einger., 
nebenb.Räudh. „2 Wohn. find verm. 
50 Hol zu. Kohl.⸗ a. Fuhr z. ſ.geeign., 
Ich günſt. zu verk. od. 3. derb. durch 

J. Beyer, Nikolaiken Wpr., Bahnſt. 


E. Befihung 


—!ca. 260 Ma. dab. 200 Mg. beft. 


Eprungf. af, er 


jowie jüngere Zuchtſchweint 
v. Winter - Gelens - Culm. 


79271 Fünf 10 Wochen alte 


Hühnerhunde 


edler Abſtammung, hat 20 Mk. 
pro Stück abzugeben 
Adl Gut Wilhelmshof 
p. Wittmannsdorf Opr. 


7922 Raſſeechte 


Vernhordiner 


10 Wochen alt, Hund 30 Mk., 
Hündin 20 Mk., verkauft 
R. Krasky, Lederfabrik, 
Tiegenhof. 


Neufundländer 


Rüde, ſchwarz, 2½ Jahre alt, 
weist umſtändehalb. ſehr billig 
Meldungen werden 
b ee mit Aufſchrift Rr. 7838 
durch den Geſelligen erbeten. 


Weizen boden, 20 bas g. Rongen- 
boden, Reſt g. Wieſen, g. Geb., 
12 Pferde, H Stck. Rindvieh, 
55 Schweine, Baargefälle ca. 
600 Rmk., Bahnhof am Orte, 
15 Minuten von der Zuckerfabrik, 
1 Stuude von Danzig, ift anderer 
Unternehmungen wegen Ir 
preiswerth zu verkaufen. Reflekt. 
wollen ſich melden unter P. 3. 
voſtlagernd Prauſt. 17762 


Geſellſhaftshaus 


in Bromberg 

(größten Vereinslokal), im 

Littelpunkt der Stadt belegen, 
iit umſtändehalber ſofort günſtig 
bei nur 2000 Mark Anzahlung 
gu verkaufen. er na durch 

herrn u. Koch. 85714 
Gammſtr. 3 


Gute Eriin! | 


Anderer t BEINEN weg. 
beabſichtige ich mein im flotten 
— . befindliches Manufaktur⸗ 
und rzwaaren⸗Geſchäft unter 

ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. 

Das Lokal, Parterre und erſte 
Etage, beſte Lage, w ſich zu ein. 


Waarenhaus 
ſehr — ei und 
e Erfolge 


u Meldungen briefl, unt. 
Nr. 7764 an den Geſelligen erb. 


kunft giebt 
Vertreter d. landw. Anfiedelung, 


4 Laden, 
am Markt, beabſichtige unter 
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Um Irrthümer zu vermeiden 


erklären wir hiermit Öffentlich, dass 


Müller's Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


ein 


reines Gemisch von Melasse und Maiskeimen 0 


ist. Bei sich gebührender sorgfältiger Auswahl der Rohmaterialien und sachgemässer Fabrikation 
ist es durchaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder 
um die Haltbarkeit des Fabrikates zu erhöhen, noch um die äussere Beschaffenheit zu verbessern. 


== Müller's Maiskeim - Melasse 


ee Tesetzlich g zeschützt, 


deren 


alleinige Fabrikanten wir sind "p 


wird in fein kiesartiger Form von uns zum Versandt gebracht und ist, auf ge- 
sundem Lager in Haufen ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von 


nahezu unbegrenzter Haltbarkeit, 


was durch im Sommer sowohl, als im Winter angestellte monatelang währende Lagerungs- 
versuche bewiesen ist, und 


wofür wir volle Garantie leisten. 


Wir warnen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müller's Maiskeim-Melasse 


gesetzlich geschützt, 
angeboten werden, und wollen die Herren Consumenten, falls ihnen bezügliche Angebote von 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen 


Müllers Maiskeim-Melasse 


| gesetzlich geschützt, 
geliefert wird. Dieses einzig und allein bietet-die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer 
ein reines unverfälschtes Futter, bestehend aus Maiskeim und Melasse, erhält. 


iin Brüder Müller Huh 


Maiskeim - Melasse- Fabriken 


Inowrazhw, Breslau, Schönebeck a. Elbe, Wedel (Holstein). 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, in 


Cuim u Schwetz durch Herrn Martin Raabe, Culm-Schönau. 


Pers 


ar‘ 


bej 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienftag] 


Bauernblut. 
Roman von Gerhard von Amyntor. 

„Nun, es ſind fünfundſiebenzig Mark, die ich dieſe Woche 
zuſammengeſchunden habe!“ protzte der Maurerpolier, „was 
bleibt unjereinem denn übrig, als fein Geld zu verjubeln? 
Hätte ich ein Weibchen zu Haus... . dann . zum Teufel! 
Dann könnte ich auch mit ihr eine Flaſche Rothſpon trinken; 
für zwei würde mein Verdienſt auch noch reichen.“ 

„Warum heiratheſt Du denn nicht?“ fragte der Gold⸗ 
ſchmied. * 

„Aber Wilhelm!“ fuhr Frau Lampert auf, indem ſie 
ihr feiſtes Patſchchen auf den Arm des Gatten legte, „rede 
dem Peter doch keine Dummheiten ein! Erſt muß er wohl⸗ 
beſtallter Meiſter ſein, ehe er daran denken darf, das eigene 
Neſt zu bauen.“ 

„Das könnte er längſt ſein“, verſetzte der Gatte, „der 
liebe Gott hat ihm in ſeiner überſchwenglichen Gnade die 
beſten Anlagen verliehen; aber er wird niemals den Meiſter⸗ 
brief gewinnen“ i 

„Warum denn nicht?“ fragte ſcharf und trotzig der Ge- 
tadelte. 

„Weil Du Dich dem Teufel verſchrieben haſt!“ er⸗ 
widerte ſehr ruhig der Pflegevater; „weil Du dieſen ſozial⸗ 
demokratiſchen Gimpelfängern an die Leimruthe geflogen 
biſt, die Dir die Federn ausrupfen und die Schwingen der 
Gottesfurcht und Vaterlandsliebe verſtümmeln.“ 

Peter zuckte geringſchätzig mit den Schultern. Der 
Goldſchmied aber fuhr unbeirrt fort: „Iſt es zu begreifen? 
Ueber dreihundert Mark Einnahme den Monat, wie Du 
ſelber zugiebſt, und Du gehſt unter die Unzufriedenen, unter 
die Geſellſchaftsfeinde?“ 

„Wir Sozialiſten kümmern uns den Henker um Geld 
und Gut, das überlaſſen wir den Kapitaliſten“, erwiderte 
Peter, indem er aus der inzwiſchen gebrachten Flaſche ein⸗ 
ſchenkte. „Sie trinken doch auch ein Glas, Herr Pflege⸗ 
vater?“ fragte er zögernd, als er drei Gläſer gefüllt hatte 
und nun den Hals der Flaſche über das leere vierte hielt. 

Lampert nickte: „Die nächſte Flaſche zahle ich — gieß 
nur ein!“ Und durch dieſe kurze Bemerkung durchaus nicht 
von dem verhandelten Thema abgelenkt, ſetzte er fragend 
hinzu: „Um was kümmert Ihr Euch denn ſonſt?“ 

„Um das geiſtige Wohlbefinden der Menſchen, um Bil⸗ 
dung, um Freiheit und Glück.“ 

Herr Lampert kniff die Lippen zuſammen und ſchaute 
nachdenklich in das rubinrothe Naß, das da im Glaſe vor 
ihm den Schein der Gasflamme widerſpiegelte. „Allgemeine 
Bildung! Freiheit und Gleichheit und Brüderlichkeit! Das 
find ſchoͤne Worte!“ Ein tiefer Seufzer quoll ihm aus feiner 
nicht gerade hochgewölbten Bruſt. Daun fuhr er väterlich 
fort: „Mein lieber Junge! Gott iſt mein Zeuge, wie ich 
aus vollſtem Herzen allen meinen Menſchenbrüdern die 
Bildung gönne; aber Bildung mehrt nur unſere Erkenntniß, 
nicht unſer Glück. Gleichheit iſt ein Unding, ein Wider⸗ 
ſpruch gegen das Naturgeſetz, deſſen Weſen der Kampf 
zwiſchen dem Ungleichartigen iſt. Und Freiheit? Nun, ja, 
wir alle ſchwärmen für ſie und doch gewinnen wir ſie nur, 
wenn wir uns willig dem Joche des Geſetzes beugen.“ . 

„Eine für alle gleiche Bildungshöhe ift ſehr wohl möglich! 
das ſagt auch Bebel — — —“ 

In dieſem Augenblick ertönte ein etwas ſpöttiſches Lachen 
in der Nähe des Tiſches und als die an dieſem Sitzenden 
aufblickten, erkannten ſie Herrn Haßlach, den Inhaber einer 
flott gehenden Fabrik von Holz⸗ und Blech⸗Blaſe⸗Juſtru⸗ 
menten, der eigens hierher gekommen war, um mit Adolf 
Dechner, den er ſchon halb und halb als Theilhaber au 
ſeinem demnächſt zu vergrößernden Geſchäfte gewonnen 
glaubte, weiter zu verhandeln. Er war ein Mann 
in den Fünfzigern, mit kleinen freundlichen Augen; fein 
Geſicht war von Pockennarben zerriſſen, ohne daß dies dem 
ſympathiſchen Eindrucke, den er machte, weſentlich Abbruch 
that. Er trug einen vortrefflich ſitzenden, hechtgrauen Früh⸗ 
jahrs⸗Paletot und einen nagelneuen, glänzenden Cylinder. 

„Ach, Haßlach!“ rief der Goldſchmied, „das iſt nett, daß 
Du auch da biſt! Setze Dich zu uns; mein Pflegeſohn wird 
Dir einen Stuhl beſorgen.“ 

Herr Haßlach zog erſt vor den beiden Damen den Hut, 
beglückwünſchte Frau Lampert zu ihrem ausgezeichneten 
Ausſehen und ſagte Sabine eine kleine altfränkiſche Artigkeit. 

„Braver Mann!“ wandte er ſich dann gegen Peter, der 
ihm einen Stuhl herangeſchafft hatte, „empfangen Sie meinen 
Dank!“ Und er ſetzte ſich behaglich zwiſchen das Ehepaar. 

„'s ift gern geſchehen“, verſetzte Peter; in Gedanken 
fügte er hinzu: „Möchte der Kerl mit dem Stuhl zuſammen⸗ 
brechen!“ Er konnte Herrn Haßlach, der ein etwas alter⸗ 
thümlicher Zuuftſchwärmer war, nicht leiden. 

Schallendes Händeklatſchen und laute Bravorufe er- 
te die Luft; der erjte Theil des Programms war 

eendet und namentlich die letzte Nummer desſelben hatte 
allgemeinen Beifall gefunden. Hochrothen Antlitzes ſtieg 
Adolf von der Tribüne hinab und eilte an den Tiſch, wo 
ſeine Braut ſaß. 

Herr Haßlach winkte Adolf zu ſich heran und zog ihn 
in ein leiſe geführtes, geſchäftliches Zwiegeſpräch. Peter 
ſchlug Sabinen vor, mit ihm einen Rundgang durch den 
Garten zu machen; man ſäße ſich ſonſt ja die Beine ſteif, 
und auf ihren Bräutigam ſollte ſie nur heute nicht rechnen, 
den hielt Herr Haßlach feſt und würde ihn ſo bald nicht 
wieder loslaſſen. 

Er bot der Schwägerin den Arm und führte ſie zwiſchen 
den Tiſchen hindurch, damit ſie die Verſammelten muſtern 
und hier und da einer näheren Bekannten einen Gruß zu- 
nicken konnte. Endlich ſagte er: „Nun wollen wir aber 
einen Gang durch den eigentlichen Garten machen; hier 
vorn wird man durch das Plappern der Menſchen ordent⸗ 
lich betäubt.“ 

Ohne Widerſtreben gab ſie nach. Beide ſchritten bei 
der Tribüne vorbei und drangen tiefer in die ſchattendunkeln 
Wege ein. Hin und wieder begegneten ſie einem ebenfalls 
luſtwandelnden Pärchen; aber bald wurde der Garten ein⸗ 
ſamer und ſtiller; fie waren allein. 

„Iſt es nicht ein himmliſcher Lenzabend, Sabine? Sieh 
nur dort die Erlenfträucher, wie ſie ſich baden im Monden⸗ 
ſchein! Und dort die Ebereſche — ihre Blüthen ſind weiß; 
wenn ſie aber von der Sommerſonne geküßt ſein werden, 


15. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Der Geſellige. 


dann werden ſie ſich in blutrothe Früchte wandeln — grade 
wie die jungen Mädchen! Ha, ha, ha!“ 

„Wie meinſt Du das, Peter?“ s 

„Nun, müßt Ihr nicht auch erft vom Kuſſe der Liebe 
getroffen werden, ehe Euch die richtigen Roſen auf den 
Wangen aufblühen?“ Er hatte ſeinen Arm um ſie gelegt, 
zog ſie janft an ſich und blickte ihr tief in die feucht glän- 
zenden Augen. Dann, ehe ſie noch begriff, was geſchah, 
preßte er ihr einen Flammenkuß auf die ſchwellenden Lippen. 

Einen Moment lang hielt fie ſtill und ruhte widerſtands⸗ 
los an ſeiner Bruſt, ja, es war ihm, als ob ſie ſeinen Kuß 
ſauft erwidert hatte; doch ſchon ſtieß fie ihn von fiğ und 
ſagte vorwurfsvoll: „Was thuſt Du, Peter?“ Und ſtreng 
erklärte ſie: „Wir wollen nach vorne gehen.“ 

Er hielt ſie feſt und ſuchte ſie zu beruhigen. 
liebes, kleines, ſüßes Mädchen! fo warte doch erft! Erft 
mußt Du mir ſagen, daß Du mir nicht böſe biſt. Sieh 
mich doch nur wieder freundlich an!“ 

Sie kämpfte mit Thränen. „Was würde Adolf fagen, 
wenn er das geſehen hätte! Pfui, wie ſchlecht war das 
von uns!“ 

„Nein, mein holdes Täubchen, es war nicht ſchlecht! 
Es war das Machtgebot der Natur, dem wir gehorcht 
haben, gehorchen mußten. Sabine, ich liebe Dich! mehr als 
Dich mein Bruder liebt! Werde mein!“ 

Sie verſtand kaum, was er ſagte; ſie war außer ſich 
vor Scham und Entrüſtung. Wie hatte er ſich nur er⸗ 
dreiſten dürfen, ſie ſo zu behandeln? War das eine Folge 
der neulichen Verwechſelung, da ſie ihn für den Bräutigam 
gehalten und geküßt hatte? Ach, einer ähnlichen Täuſchung 
war ſie ja auch heute nur zum Opfer geworden! 

„Werde mein, Geliebte!“ flehte Peter immer dringlicher. 
„Ich nehme es auf mich, meinen Bruder umzuſtimmen; er 
iſt ein nachſichtiger, ſelbſtloſer Menſch; wenn er ſieht, daß 
wir zueinander gehören, wird er ſich nicht ſperren, ſondern 
Dich großmüthig frei geben!“ 

Jetzt hatte ſie das Unglaubliche verſtanden, das er ihr 
zumuthete. „Du weißt nicht, was Du redeſt, Peter. Das kann 
doch nicht Dein Eruſt ſein! Komm, wir wollen an den 
Tiſch zurückkehren. Hörſt Du, der Geſang hat ſchon wieder 
begonnen!“ 

Er ſuchte ſich zu faſſen und ſchlug die Richtung nach 
dem vorderen Theil des Gartens ein. Wenn ihm der gün⸗ 
ſtige Moment nicht ungenützt vorübergehen folte, mußte 
er ſie begleiten. Er wandelte neben ihr, aber ſeine Sinne 
waren entflammt, ſein Blut in fieberhafter Wallung; er 
ſetzte ſeine Werbung fort. 

„Siehe, Sabine, wir könnten alle drei ſo glücklich werden! 
Mein Bruder liebt mich wie ſeinen Augapfel, und an 
meinem und Deinem Glücke würde er Freude haben, wie 
an ſeinem eigenen. Ihr paßt ja nimmermehr zuſammen; 
alle Welt jagt es, und Du ſelbſt mußt es doch ſchon ge- 
merkt haben. Du biſt ein kleiner Sprühteufel und willſt 
nicht erſtickt werden durch die Kälte und die Bedenklichkeit 
einer nüchtern abwägenden Natur! Sei mein, Du Holde! 
Ich habe mich bei der Prüfungs-Kommiſſion ſchon ange- 
meldet: im nächſten Winter biſt Du Frau Maurermeiſterin.“ 

Ein letztes Mal blieb fie ſtehen und ftreng und gemeſſen 
kam es von ihren Lippen: „Sage mir nichts über Deinen 
Bruder! Damit gewinnſt Du mich nicht! Wenn ich Dir 
nachgäbe, Du würdeſt mich verachten; ich mag nicht wie 
ein Geldſtück aus einer Hand in die andere gehen, bald 
genug würdeſt auch Du mich los zu werden ſuchen.“ 

„Nie! nie in meinem Leben! ich ſchwöre es Dir! Du 
haft Dich ja nur in einer Verirrung Deines noch unerfah⸗ 
renen Herzens meinem Bruder verſprochen. Mädchen, gieb 
nach, mache mich nicht toll! Ich kann Dich nicht länger 
anſchmachten, nicht zuſehen wie Du einem Andern augehörſt; 
Du mußt mein ſein, mein mit Leib und Seele!“ 

Und mit Gewalt umfaßte er ſie und, ihren Widerſtand 
zerbrechend, wie den eines Kindes, bedeckte er ihre Wangen 
und Nacken mit glühenden Küſſen, ſtürmiſch, ſo liebetrunken, 
wie Adolf noch nie geküßt hatte. (F. f.) 


„Sabine! 


Verſchiedenes. 

— [Freunde und Feinde in der Vogelhecke.] Wer 
unſere kleinen gefiederten Säuger draußen in der Natur jo fröhlich 
und friedlich umherfliegen ſieht, weiß gar nicht, wie viel Haß 
und Liebe ſolch ein Vogelherzchen empfinden kann. Erſt in der 
Geſangenſchaft kommen Zus und Abneigung deutlich zur Bes 
obachtung. Geſchworene Feinde ſind die Kohlmeiſen und die 
kleinen, reizenden Blaumeiſen. Sperrt man fie in ein Bauer, 
ſo kann man ſicher ſein, am nächſten Morgen alle Blaumeiſen 
todt zu finden. Die biutgierige Kohlmeiſe überfällt ihre zierlichen 
Schweſtern im Schlaf, pickt ihnen mit dem Schnabel den kleinen 
Schädel auf und frißt ihnen das Gehirn heraus. Vogelhändler, 
die von dieſer Mordluſt der Kohlmeiſen nichts wiſſen und ſie 
mit Blaumeiſen zuſammenſetzen, haben durch fie ſchon ungeheuren 
Schaden erlitten. Ganz eigenartig find die Augenblicksfeind⸗ 
ſchaften. In einer Familie hielt man einen Staar und ein 
Rothtehlchen, die beide frei umherfliegen durften. Das Noth- 
kehlchen hatte ſich das Balkonzimmer zum Aufenthalt erkoren, 
Jacob zog das dauebenliegende Wohnzimmer vor, d. h. er mußte 
es vorziehen. Sobald er auch nur den Verſuch machte, die 
Schwelle zu überſchreiten, ſchoß das Rothtehlchen auf ihn los, 
blieb nach ſeiner Art ſchwebend über ihm in der Luft ſtehen und 
hackte mit dem Schnabel auf ihn ein, bis er Ferſengeld gab. 
Derſelbe Staar hatte ſich dafür wieder eine Blaumeiſe zum Spiel⸗ 
zeug erkoren. Am erſten Tage wurden beide in ein Bauer ge⸗ 
ſetzt und vertrugen ſich vorzüglich. Nachts ſchliefen ſie dicht an 
einander gelehnt in einer Ecke. Am andern Abend bekam die 
Meiſe einen Schlupfkaſten, den ſie natürlich mit Dank annahm. 
Das behagte Jacob aber gar nicht. Er pflanzte ſich vor das 
Flugloch und äugte hinein, dann langte er mit dem Schnabel 
hinein und verſuchte die Meiſe herauszuziehen. Großes Gezeter, 
aber ſein Vorhaben gelang ihm nicht. Jetzt ſtieg er auf das 
Dach des Käſtchens und verſuchte die Sache von oben. Als die 
Meiſe endlich freiwillig herauskam, blieb der Staar vor dem 
Flugloch ſtehen und ließ ſie nicht wieder hinein. Später, als 
der Staar umherlaufen durfte, kannte er kein größeres Vergnügen, 
als auf dem Meiſenbauer zu ſitzen und die Meiſe, wo er ſie 
erhaſchen konnte, feſtzuhalten. 


Wer eines Menſchen Freude ſtört, 

Der Menſch iſt keiner Freude werth. 

Wo man von Frömmigkeit mit vielen Worten ſpricht 
Da ſuche nur den Frommen nicht. Gleim. 


No. 297. 


20. Dezember 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
if die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertdeilk,) 


E. G., Feſt. 1) Wir können uns nicht denken, daß der Grund⸗ 
buchrichter auf die bloße Erklärung Ihres Vaters hin, ex lebe mit 
Ihrer Mutter in getrennten Gütern, Ihren Vater aa renega 
thümer im&rundbuch eingetragen haben ſollte Wahrſcheinlich hat Ihr 
Vater beim Kaufe des Grundſtücks und bei der auff dung über» 
Haupt verſchwiegen, daß er verheiratet fei, und auf Grund deffen 
ift er als Alleineigenthümer eingetragen worden. Ihre Mutter 
mag ſich bei dem Standesamt eine Heirathsurkunde geben laſſen, 
mit dieſer auf das Grundbuchamt gehen und dort zu den betreffen⸗ 
den Grundakten zu gerichtlichem Protokoll beantragen, daß Ihr 
Vater zu einem Termin geladen werde, um darein zu willigen, 
daß Ihre Mutter als Miteigenthümerin im Grundbuch eingetragen 
werde. Erkennt er an, daß er mit Ihrer Mutter in ehelicher 
Gütergemeinſchaft lebt, ſo muß dieſe Eintragung ohne Weiteres 
erfolgen. Beſtreitet er dies, dann wird ihn auf Antrag Ihrer 
Mutter der Grundbuchrichter auffordern, den Ehevertrag über 
Ausſchließung der Gütergemeinſchaft vorzulegen. Vermag er 
dieſes innerhalb der ibm geſtellten Friſt nicht, fo muß Ihre 
Mutter auf Grund der Heirathsurkunde einen erneuten Antrag 
auf Eintragung des Miteigenthums beim Grundbuchrichter ſtellen 
und, falls dieſer einen ablehnenden Beſcheid treffen ſollte, ſich 
beim Landgericht beſchweren. Schlimmſten Falles muß ſie gegen 
Ihren Vater auf Einwilligung der Eintragung des Miteigenthums 
klagen. 2) Nach dem aber erſt am 1. Januar 1900 in Kraft treten- 
den Bürgerlichen Geſetzbuche kann eine Entmündigung wegen 
Trunkſucht ſtattfinden, nicht aber nach dem Allgem. Landrecht. 
Nach dieſem iſt eine ſolche, außer wegen Wahnſinn und Blödſinn, 
nur wegen Verſchwendung zuläſſig. Ein Verſchwender iſt aber 
nach § 30 J. 1 des Allgem. Landrechts derjenige, welcher durch 
unbeſonnene, unnütze Ausgaben oder durch muthwillige Vernach⸗ 
läſſigung ſein Vermögen vermindert und in Schulden ſteckt. 
3) Ehebruch iſt ein Eheſcheidungsgrund, doch muß dieſer in dem 
letzten Jahre begangen oder dem unſchuldigen Gatten erſt in 
dieſer Zeit bekannt geworden ſein, da er ſonſt als verziehen gilt. 


H. H. in 3 Die Mündel und deren Verwandte haben wohl 
ein Recht, ſich über den Vormund der erſteren beim Vormund⸗ 
ſchaftsgericht zu beſchweren, wenn er ſeine Pflichten als ſolcher 
verletzt. Dagegen haben Sie kein Recht, die Beſtellung eines 
anderen Vormundes vom Vormundſchaftsgericht zu verlangen, 
wenn jener angeblich nicht entſprechend für die Mündel ſorgt. 
Vormünder werden allein von dem Vormundſchaftsgericht nach 
Anhörung des Waiſenraths ernannt und können daher auch nur 
von dieſem aus erheblichen Gründen und ſonſt nicht wider ihren 
Willen entlaſſen werden. 

A. K. 39. 1) Wir können keinen Grund finden, wodurch Sie 
ſich ſtraffällig gemacht haben ſollen. Tanzluſtbarteiten ge- 
ſchloſſener Geſellſchaften bedürfen nach einer Reihe von Kammer⸗ 
gerichts⸗Entſcheidungen nur dann einer polizeilichen Erlaubniß, 
wenn zu dieſen nicht nur Vereinsmitglieder und deren Ange⸗ 
hörige, ſondern Jeder zugelaſſen wird, der Eintrittsgeld erlegt. 
In einem ſolchen Falle tft der Wirth der allein ſtraffällige. Von 
einer Hinterziehung der Tanzluſtbarkeitsſteuer kann nicht die 
Rede fein. Die Steuer ift lediglich eine Kommunalſteuer und 
kann auch nur wie dieſe durch Zwangspollſtreckung beigetrieben 
werden. Warten Gie aljo ab, weshalb Sie in Anſpruch genommen 
werden ſollen. 2) Eine geſetzliche Gebührenordnung für Hebe⸗ 
ammen giebt es nicht. Ihre Belohnung für ihre Thätigkeit als 
ſolche beruht daher entweder auf freier Vereinbarung oder orts⸗ 
üblicher Augemeſſenheit. 

F. K. Der Titel „Herzog von Lauenburg“ iſt nicht auf den 
älteſten Sohn des Altreichskanzlers, auf den Fürſten Herbert Bis⸗ 
marck, übergegangen. Im neuen Mitgliederverzeichniß des Reichs⸗ 
tags iſt der Abgeordnete Fürſt Bismarck mit allen ſeinen ſonſtigen 
Titeln, aber ohne den Herzogstitel, aufgeführt. Dasſelbe ge- 
ſchieht im neuen Gothaiſchen Hofkalender, wo ausdrücklich be⸗ 
merkt wird, daß Fürſt Otto Bismarck „preußiſcher Herzog von 
Lauenburg ad personam“ geweſen fei, d. h. daß er nur für feine 
Perſon den Herzogstitel geführt habe. 

Sch. in Gr. Beſchwerden über hieſige Rechtsanwälte find bei 
der Anwaltskammer der Rechtsanwälte des Oberlandesgerichts⸗ 
bezirks Marienwerder zu Händen des Vorſitzenden derſelben, Juſtiz⸗ 
rath Knöpflar zu Marienwerder, anzubringen. Wir glauben aber 
kaum, daß eine Beſchwerde Ihnen viel helſen wird, da Sie, auch 
wenn Sie einige Tage vor der Konkurseröffnung Ihres Schuldners 
in der Wechſelſache gegen dieſen ein obſiegendes Urtheil erlangt 
hatten, doch, wie auch jetzt, mit Ihrer ganzen Wechſelforderung 
un als Konkursgläubiger in dem Konkurſe hätten auftreten 
önnen. 


B. T. Der Umtauſch Ihres am 1. Januar k. 38. fälligen 
Staatsſchuldſcheines gegen ein anderes, gleichwerthiges Papier ift 
nicht angängig. Sie erhalten dagegen den Betrag hierfür gegen 
Einſendung des Scheines von jeder Bank erſtattet und find be- 
rechtigt, den am 2. Januar k. Is. fälligen Zins⸗Coupon abzu⸗ 
ſchneiden, da die Zinſen poſtnumerando gezahlt werden. 


Bromberg, 17. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 135—142 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mk. — Erbſen 
Butter- 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Mk. 
— Spiritus Wer —— Mk. 


pp Poſen, 16. Dezember, (Getreidebexicht.) In dieſer Woche 
verlief das Geſchäft äußerſt ruhig und es konnten die vorwöchigen 
Preiſe nur ſchwer behauptet werden. Bei einigen Artikeln iſt ſo⸗ 
gar ein Preisrückgang vorgekommen. Weizen und Roggen wurde 
viel angeboten und ging im Preiſe um 2—3 Mark zurück. Hafer, 
wurde in den beſſeren Gattungen zu vorwöchigen Preiſen um 
geſetzt. Gerſte ging durch ſchlechte Exportverhältniſſe im Preiſe 
um 3—4 Mk. zurück. Die Zufuhr iſt ſtark. 


pp Poſen, 16. Dezember. (Spiritusbericht.) Die Geſammt⸗ 
lage des Spiritusmarktes hat ſich in dieſer Woche weiter 
verbeſſert, obwohl die Preiserhöhung nicht ſehr bedeutend ift. 
Der Abſatz ift andauernd ſtark, wodurch fih das hieſige Lager 
ſehr verriugert hat und nur etwa 13/4 Millionen Liter beträgt. 
Der Verſandt ift ebenfalls ſehr rege, und es wird auch viel Waare 
un Lieferungshandel verkauft. Die Erzeugung iſt febr ſtark. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 17. Dezember 1898. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 22/22 œñum⸗Couleur 87—38 
la Kartoffelſtärtemehl[22¼—223 J[Bier⸗Couleur 36—37 
1la MID 201/2—211/. ⁴Dextrin gelb u. weiß Tal28—281/2 
Feuchtetartoffelftärte, Dertein secunda, 25—25ö 
Frachtparität Berlin 12,20 [Weizenſtärke (tieni) 86—38 
reſp. Frankfurt a. Od. = (großſt.) 37—39 
Gelber Syrup 24—241/2 Schabeſtärke 34½—35 
Cap. Syrup 24¼—25 [Balleſche u Schleſiſche 58—39 
Erport-Syrup 251/2—26 [Reisſtärke (Strahlen) | 43—49 
Kartoffelzucker gelb 24—24½ (Stücken) | 46—47 
Kartoffelzucker cap. 25—25½ |Naisftärke 28—30 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 17. Dezember. Spiritusbericht. 
Loco 38,10 bezahlt. 


Magdeburg, 17. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,45 —10,65. Nachprodukte 
St ge iger, 8,30—8,60. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. ubig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 16. Dezember. (R.⸗Aunz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 16,00 bis 17.00. — Roggen 
Mk. 14,00, 14,50 bis 15,00. — Gerſte Mk. 12,00, 12,15 bis 12,30. 
— Hafer Mark 12,00, 12,50 bis 13,00. Thorn: Weizen Mark 
15,50 bis 16,20. — Roggen Mt. 13,60, 13,90, 14,00 bis 14,40. 
= Gerite Mk. 13,50 bis 13,60. — Hafer Mk. 12,70, 12,80, 13,00 


Königl. bayr, Staatsmedaille 


Nürnberg 1896, 


Echt 


Mönchshof, Kulmbach, Bayern s 


ya > = . 
„Mönchshof” 


Export Brauerei Kulmbach, 


aus der Exportbrauerei 


ist das 


De“ wohlbekömmlichste aller echten Biere S3 


Grosse Staatsmedaille 


Leipzig 1897. 


in keiner Haushaltung, in keiner Familie sollte es fehlen, sagt doch ein renommirter Badearzt von ihm: 
gerade Patienten kein besseres Erfrischungsgetränk empfehlen zu können als ein reines, mildes Bier wie dieses.. 


MB Original-Abzug auf Flaschen! 


Mönchshof- Export-Bier, geschützt unter Classe 163, Nr. 14301, 


tiefdunkel, sehr malzreich, daher sehr nahrhaft, würzig im Geschmack, 
In Kästen von 10 Flaschen an franco Haus oder 1 


25 Pfg. 


Rabatt. “3f 


Das Flaschenmaterial wird nicht berechnet, bleibt aber Eigenthum des Vertreters und ist prompt zurückzugeben. 
und Gefässe nicht verkauft, auch nicht anderweit benutzt werden. 


Lieferung auch in Original-Gebinden jeder Grösse. 


Aufträge werden erbeten an den Vertreter 


Bähnisch Nchfl,, Louis Koch, Bromberg, 


4l. | 


Zahn Bromberg, bei Abnahme von je 50 Flaschen 


per 


Bayrisch Mönchshofbier | 


Ich glaube 


Flasche M. —.17 Pf. 


Es dürfen daher Flaschen 


[7947 


7 Friedrichstrasse S, Telephon No. 
C URA ER EET E 5 Si E Eee 88 
3 ’ v $ % 
‚Meyer s, Bro baus Hypotheken -Bapitalien Fo 8 al aip, . 410 
bruchslos un eſcheiden, 


werthvolle Bücher beleiht und 
kauft höchstzahlend Concess. 
Leihhaus-Antiquariat Berlin C., 
Nene Schönhauser Strasse 11. 


Zur 1. Klaſſe 200. Lotterie 


find noch Loovje zu haben. 
7268] Peters, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Elbing. 


77201 Zur erſten Klaſſe 200. 
Klaſſenlotterie habe ich 


% Looſe 


abzugeben. 


Bischoff, 


Königl. Lotterie- Einnehmer, 
Briesen. 


6443] Wetterfeſte 


poll. Dadyjaunen und 
Viberſchwänze 
jowie Drainröhren 


offerirt 


Ziegelei Gross -Bölkau 
bei Löblan Weitpr, 
7471] Wegen Mühlenvergrö 

Beruna geben unſere 
Dampfaulage 
welche bis zum 15. Januar 1899 
im Betriebe beſichtigt werden 
kann und aus einer Dampf⸗ 
maſchine, 80 P. S., mit Ronden- 
ſation, ſowie 2 Röhrenkeſſeln, 6 
Atm., ca. 100 Im Heizfläche be- 
pent billig ab und erſuchen 

Reflektanten um Meldung. 
S. Herzog & Söhne, 
Poſen. 


Balance⸗Centrifuge 


ſtündliche Leiſtung ca. 150 Liter, 
Viktoria⸗Butterfaß 


berbuttert ca. 50 Qtr, nach ca. 
zweijähriger Benutzung wegen 
Beitritts zur e 5 für 
pen Preis verkäuflich. Off. unt. 
r. 7933 d. d. Gejel. erb. 
7478] Eine elegante 


Snlon-Barnitur 


(neu, zur Ausſteuer geeignet) 
ein Damenſchreibtiſch, ein Tif 
und ein Paneelſopha find weg- 
e zu verkaufen. 
u wenden an Herrn 
F. Klohba, Thorn, 
Waldhäuschen. 


Bekanntmachung! 

7607] 1 vollſtänd. Schmiede⸗ 
8 verkauft billig 
Witomski, Ga 

in Zbiezno bei Naymowo. 


[Tüchtige Ausbildung. 


ch ſtehen zu Dienſten. 


offerirt bei höchflet Veleihungsgrenze und zeitgemäßen Zinsfuße 


Paul Bertling, Danzig, 


50 Brodbänkengaſſe 


y Maa n Ber = — 
er gewöhnlichen Zeile 15 Pİ 


50. en 


rt 


SUGI 


PE P al rel nd 

Ue von 1. 

lung als 

Hauslehrer. 

3 J. ev e 
Be⸗ 

ſcheidene Anjpr. Off. unt. Nr. 

725 an den Geſelligen erb. 


Korreſpondent 
ſelbſt. Arbeiter, ſucht Stellung. 
Off. u. Nr. 7766 a. d. Gejel. erbet. 


Junger Mann 


(Materialiſt), z. Z. noch in Stell., 


ſucht v. 1. rejp. 15 1. 99 ander⸗ 
weitige Stellung als ſolcher. 

Gefl. Off. unter Nr. 7631 an 
den Geſenigen erbeten. 


Geb. intell. jg. Mann 
30 3. alt, ſucht Lebensſtellung. 
Holz⸗, Sped.⸗Geſch., Mühlen verw., 
Brauerei, Landw. ev l. Uebern. 
ein. Filiale, wo derf. ſich baldm. 
verh. kann. Meld. briefl. unter 
Nr. 7063 an den Geſell. erb. 


un t r 

Für drei junge Lente 
chriſtlicher Konjeifign u. militär- 
frei, welche gegenwärtig noch in 
einer größeren Handelsmühle 
thätig ſind, u. zwar für einen 
Lagerverwalter u. zwei Er- 
pedienten wird per 1. Januar 
a. f. od. ſpäter Stellung geſucht. 
Zwei davon ſind auch mit der 
Kolonial- u. Materialw.⸗Branche 
vertraut, während der dritte 
früher in Holzgeſch. konditionirte. 


Gute Referenzen und Zeugniſſe] 1. 1. 99 


Off. briefl. 
unt. Nr. 7518 a. d. Geſell. erbt. 


Koſtenfreie 


Sieltennermilleluug son 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Dir. Ausg.d. Verbandsbl. (M. 2.50 
viertelj.) br. wöch. 2 Liſt m. eb Ooff. 
kfm. Stell. Art g. all. Geg. Deutſchl. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2, Fernſprecher 381. 


[Setwerbe n industrie) 
Ein Mühlenwerkführer 
ſucht v. 15. reſp. 1. Februar 99 
eine dauernde Stelle auf ein. groß. 
od. mittl Mühle, in all. Zweig. d. 
Neuz. vertr. Bin verbeir., k. Fa- 
milie. Gute Zeugen. ſteh. z. Seite. 
Meldg. briefl. unt. Nr. 7821 an 
den Geſell gen erbeten. 


Zandt seat 
Ein m. groß. Erfolg thätiger 


landwirthſchaftl. Beamter 


mit pa. Zeugniſſen u. Reſerenz., 
in ungekündigt. Poſition, auch 
kfm. tüchtig u. gewandt, fan- 
tiousfähig, ſucht, weil f. kränkl. 
Frau die wirthſchaftl. Thätigkeit 
aufgeben muß, Stellung bei ein. 
landw. Genoſſenſchafts⸗ ze. 
Unternehmen, oder in einem 
mit d. Landwirthſch. in Verbindg. 
ſtehenden Geſchäft als Ver⸗ 
walter, Buchhalter pp. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7878 durch den 
Geſelligen erbeten. 

FFF 


Suche von ſofort Sellung als 
Jnuſpektor. "WE 
Bin 32 J. alt, ledig, federgew., 
beider Sprachen mächtig und im 
Beſitz gut. Zeugn. Anf. beanſpr. 
ein kleines oder gar kein Gehalt. 
Offert. unter A. B. poſtlagernd 
Graudenz erbeten. 


. * 


V EEE OLA TTA 
ung. Landwirt 

Jul. 

Reſerveoſſizier, ſucht zum 

4 J. Stellung als 
Volontär 

auf mittelgroßem Gute, das er 


ſpät. käufl. übern. kann. Gefäll. 
Off. u. Nr. 7774 a. d. Geſelligen. 


Erfahr. Landwirth 
zuletzt 31/2 Jahr Brauerei⸗In⸗ 
ſpektor in Kl. Hammer (b. Danzig) 
ſucht baldmöglichſt anderweitige 
Stellung bei beſcheid. Anſprüch. 
Offert. u. W. M. 361 Inſ.⸗Ann. 
d. Gejel, Danzig, Jopeng. 5. 


Jahre im Fach, in letzter Stellung 
faſt 6 Jahre, ſucht möglichſt ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung. Gefl. Offert. 
unter Nr. 7940 an den Geſelligen 
erbeten. 


AlsRechnungsführer 
Amtsſekretär, Buchhalter u. ſ. w. 
ſucht ein älterer Herr, gelernter 
Landwirth, zu ſof. reſp. 1. Jan 
99 Stell. Derſelbe iſt der dopp 
u. einf. Buchführg. mächtig, ge⸗ 
wandter Korreſpondent, mit 
Amtsvorſtehergeſchäft. uſw. vol- 
ſtändig vertraut. Gefl. Offerten 
unter E. K. 24 poſtl. Lauten⸗ 
burg Wpr. erbeten. 17874 
u Unterbreuner IDE 
ſucht Stellung. [7772] Wyſocki, 
Partenſchin p. Gr.⸗Leiſtenau. 


N 5 7 
Brenner zugleich Gärtner 
unverh., jucht ſofort oder ſpäter 

Stellung. Gefl. Off. erbitt. 
Brenner, Lippau bei Skottau 
7904 Ostpreußen. 

7428] Suche für jung., tücht. 


Brenner 


Brennerſohn, gelernten Schloſſer, 
ſogleich Stellung. 
F. Chriſtoph in Strehlow 
Seehauſen, Uckermark. 


b 
er g a , 
t 2 

Ein Oberſchweizer 
verh., ſucht bis zum 1. Januar 
Stellung. Werthe derxſchaften 
wollen Off. an Oberſchweizer 
[Johann Gluth, poſtl. Bern⸗ 
ſtein Neumark, einſenden. [7906 


Lehrtingsstellen 
7884] Suche für meinen Sohn, 
18 Jahre alt, mit der Berechtig. 


zum einjähr.⸗freiwill. Dienſt eine 
Stelle als 


Cehrling 
in einem Holageſchäft bei freier 
Station. Gefl. Off. unter Nr. 
7884 an den Geſelligen erbeten. 
en tenen 
7718] Pappelbeim bei Arys 
ſucht zum 1. Januar einen evang. 
Hauslehrer 
bei beſcheidenen Anſprüchen. Bes 
dingung: Muſik und fremde 
Syrachen. Lu) J 
Nkendersstand 
7564] Flotten, umſichtigen 
Expedienten 
per 1. Januar ſucht 
Alfred Barnid, Dirſchau, 
Kolonialw. u. Deſtillation. 
Poln. Sprache u. perſönl. Vor- 


ſtellung erw., jed. nicht Beding. 


7780) Einen tüchtigen, jo 
liden, mit der Eiſen branche 
vertrauten 


Verkäufer 


der die Eiſengbtheilung im 
Geſchäft ſelbſt leiten muß 
und der poluiſchen Sprache 
mächtig iſt, ſuche per 1. oder 
15. Jantar 1899. Zengniß⸗ 
Abſchriften, Photographie 
und Gehaltsanſprüche find 
den Meldungen beizufügen. 
€. Farchmin, 
Materialwaaren u. Eiſen⸗ 


eſchäft, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
Drogiſt 


der polniſch ſpricht, 7952 
zwei Lehrlinge 
ſucht ſofort 
E. Daniele zick, Biſchofs burg, 
Drogen⸗Handlung und Mineral⸗ 
waſſer⸗Fabrik. 


Zwei Kommis 
zum Eintritt per 1. Januar und 
1. Februar cr, tüchtige Ber- 
käufer, der volniſchen Sprache 
mächtig, engagire für mein Kon⸗ 
fektions⸗, Mode⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft. [7951 

J. Jakobſohn, Culmſee. 


In einem größeren Mauufak⸗ 
turw.⸗Geſch. der Provinz finden 
per 1. Februar mehrere 


— $ < — 
tüchtige Verkäufer 
bei hoh. Salair dauernde Stellg. 
Offerten mit Photogr. u. Angabe 
der Gehaltsanſpr. briefl. unter 

Nr. 7704 a. d. Geſelligen erb. 


7640] Für mein Kolonial und 

Deſtillationsgeſchäft — en gros 

& en detail — fude zum 1. Jan. 

1899 einen tüchtigen 

jungen Mann 

der auch mit den Buchführung 

hinreichend vertraut iſt. Offert. 

mit Zeugnißabſchriften find zu 

richten an 

J. F. Holzhüter, Kaufmann, 
Krojanke. 


7703] Umſichtigen, praktiſchen 
Deſtillateur 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
ſuchen per bald 
Lehmann & Co, 
Großdeſtillation u. Weinhandlg., 
Stettin. 


7883] Für die Abtheilung 
Stabeiſen und Eiſenkurzw. 
ſuchen wir p. 1. Jannar 1899 
eventl. ſpäter einen tüchtig., 


durchaus branchekundigen 


Gehilfen. 


Offerten möglichſt m. Photo- 


graphie an das 


Deutsche Kaufhaus Wreschen. | 3997 


7717] Suche für mein Hotel 
und Gaſtwirthſchaft zum 1. Ja⸗ 
nuar einen 


jungen Mann 
gelernten Materialiſten. 
Photographie exwünſcht. 
H. Hamm, Tiegenhof. 


7733] Für mein Stab⸗ u. Kurz⸗ 
eiſenwaaren ⸗Geſchäft ſuche ich 
per 15. Januar od. 1. Febr. 1899 
einen jüngeren, 


gewandt. Verkäufer. 
Louis Phiebig, Flatow Wpr. 


In einem größ. Speditions⸗ 
Geſchäft werden zum 1. Januar 
ein firmer, tüchtiger 


junger Mann wie ein 


zweiter jung. Mann 
für's Außengeſchäft bei freier 
Station und hohem Gehalt ge⸗ 
ſucht. Nur junge Leute, die in 
der Brauche firm ſind, finden 
Berückſichtigung. Offerten mit 
Zeugnißabſchrift. unter Nr. 7745 


79661. Für mein Deſtillations⸗ 
und Colonialw.⸗ en gros & detail 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Januar 
1899 einen wirklich gut empfohl. 


jungen Mann 
welcher ſich für Reiſe eignet. 
Carl Baruch, Strelno. 


7911] Suche für mein Geſchäſts⸗ 
haus: Drogen, Colonialwaaren, 
Eiſenwaaren und Deſtillation, 
einen erſten, tüchtigen 

jungen Mann 
bei hohem Gehalt. Bewerber 
müſſen der poln.“ Sprache mächtig 
und in erſteren beiden Branchen 
hauptſächlich thätig geweſen ſein. 
Zeugnißabſchriften mit Angabe 
des Eintrittstermins erbeten. 

Paul Lehmann, Rehden. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft fude 
per 1. Januar 99 einen durchaus 
zuverläſſigen 

jungen Mann, 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 7477 d. d. Geſell. erb. 


C. flott. Expedienten 


für Kolonial und Eijen ſucht v. 
1. Februar 99 17661 
A. Scheffler, Mohrungen. 


Die Gehilfenſteſte 


in meiner Kolonſalwaaren⸗Hand⸗ 
lung iſt vom 1. Fannar n. Is, zu 
beſetzen. Bewerber wollen unter 
Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
und Religionsbetenninijies, Ab⸗ 
ſchriſt ihrer Zeugniſſe ſich baldigſt 
melden. Polniſche Sprache ers 
wünscht. E. Weikuſat, 
Neuſtadt Weſtpr. 
Im rothen Hauſe. 


BELLE II RI RT OR DIOR EE Df 


S 


tigun, 


A 


7929] 


heiratheter junger „ 
etwas poluiſch ſprechen u 


mit Leuten umzugehen verſteht, gut rechnen, ſchreibe 
nd feine Brauchbarkeit dur 


nicht unter J. alt, der 


gute Zeugniſſe nachweiſen kann, wird als 


Expedient reip. Speicher⸗Juſpektor 


zum Antritt am 15. Januar 1899 geſuchkk. 
Bewerber, die in Getreidegeſchäften oder in ähnlicher 
Stellung thätig waren, werden bevorzugt. Landwirth⸗ 
chaftliche Juſpektoren und Rechnungs führer können bei 
er Beſetzung dieſer Stelle nicht berüduchtigt werden. 
Gehalt 700 Mk. und 100 Gratifikation neben freier 
Station. Ausführlichen Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Photographie bittet einzuſenden 


KURARKERRRIKANTERARE Geſucht 


7805] Ein 1 energiſcher. derer, unver⸗ 


v. 1. April 1899 ein jüngerer, 
verheiratheter kautionsfähiger 


Inſpektor 
der im Stande iſt, ein 1500 M. 
ar. Rübeng. jelbit. u. ſachverſt. 
Kontr. muſtergilt. zu bewirth 
Gehalt 1000 Mk., Deputat und 
Tant. Offerten unter K. ©. 
poſtlagernd Ex in. 17894 


7919] Ein älterer, umſichtig., 


energiſcher, der poln. Sprache 
mächtiger 


Juſpektor 


7597] Einen jungen, ſoliden 
und krüftigen 


Molkertigehilfen 


der ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und dem die Beſorgung der 
Schweine obliegt, ſucht von ſo⸗ 
ai ſpäter ; 
Diethelm, Molkereibeſitzer, 
Moutau, Kr. Schwetz. 
78521 Verh. nücht., ſelbſtthät. 
Gärtner 
pa Jannar geſucht, erfahr. im 
bit», Gemüſebau, Treiberei u. 
Bedienung. r 
Kleinhof bei Prauſt. 


78391 
in größerem 


hohem Gehalt geſucht: 


ür nufer Anfang März 1399 iu Allenſtein Oſtpr. 
Maßſtabe zu errichtendes Sortiments: 
geſchäft werden zum Antritt per 15. Februar 1899 bei 


für die Poſamenten⸗, Kurz. Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Abtheilung: 


F iußerſt ticht, in J. Branche erfahr. Verkäuferinnen: 
für die Putz⸗ Abtheilung: 
1 erſte Direktriee, 
2 Zuarbeiterinnen; 
für die Tapiſſerie⸗Abtheilung: 


1 Verkäuferin, die dieje Artitel genau tenut 
wwie 1 Kaſſirerin. 


e, d erde g -Bun TB Yarar 100 
N eſucht in en bei Wap⸗ 
nicht jelbjtändig, wenngleich der- Oſtpr. ein unverheiratheler, 


F. Wiechert jun., 


2 — 
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A ! hm Tig 
Kunſtmühle Pr. Stargard. pas tn Empfehlung ſeloſtthätiger, nüchterner, gut Den Meldungen find Photographieen und Zeugnif⸗ 
Hauptbedingung. Gehalt nach empfoblener abſchriſten beizufügen und Gehaltsauſprüche anzugeben- 
Lr Gärtner Sächsisches Engros-Lager. 


Frau Bergmann, 
Czekanowko bei Lautenburg 
Weſtpr. 


der auch die Beaufſichtigung über 


Offerten find zu richten au Alfred Abraham 
300 Murg. Wald übernimmt und b 2 


Brestan, Carlſtraße Nr. 36. 


7649] Vom 1. reip. 15. Januar 


Ein Maſchiniſt 


1899 ſuche ich für mein Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer. 
Offerten bitte m. Angabe des 
Salairs bei nicht freier Station 

einzureichen. a 

K. Ledies, Marienburg. 
78007 Für mein Manufakturw.⸗ 
und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 


zur Lohndreſchmaſchine und ein 


jung. Mann, welcher die Ma- 


ſchinenführung erlernen will, könn. 


eintreten bei J. Gnuſchke, 
Lohndreſchgeſch., Kruſchwitz. 


Einen tücht. Schmied 


mit eigenem Handwerkszeug ſucht 


* 


bei hohem Tagelohn, freier Woh⸗ 


7918] Dom. Hansfelde bei 
Melno ſucht einen epangeliſchen, 
unverheiratheten, erfahrenen 

Beamten 
mit guten Zeugniſſen. 

Suche zum 1. Januar k. Is. 
einen tüchtigen, evangeliſchen, 
energiſchen 17889 


Jäger iſt. 

Suche zum 1. Januar [7612 
3 Unterſchweizer, gute Meller, 
für die Berliner Gegend. Stall 
iſt ſchön und alles bequem ein⸗ 
gerichtet. Lohn 30 bis 35 Mark. 

Der Oberſchweizer 
in Schönwleſe b. Kl.⸗Gnie Oſtpr. 


87963] Ein kath. Fräulein ſucht 


von ſofort od. 1. Jan. Stell. als 
Stütze der Hausfrau 
b. als Wirthſchafterin. 
Offerten an d. „Allgem. Anzeig.“ 
in Biſchofsbürg Opr. erbeten. 


Eine erfahrene, 


7924] Suche für meinen kleinen 
Haushalt ein 
junges Mädchen 
das kochen und etwas leichte 
Handarbeit übernehmen kann. 
Hugo Nadrowski jr., 
Strasburg Wpr. 


Putzarbeiterin 


juhe ich zum 1, fpäteltens | mung u, freiem Brennmaterial Verheir. Schweizer | _anftännine Wittwe 
N 15. Januar 1839 einen Sofort Dampfſägeverwaltung ft für 25 Kühe ſucht von ſofort m. Kälber⸗„Schweine⸗, Federvſeh⸗ſelbſtändige, ſehr gewandt im 
fü fi t 9 kliufer 1963] Splavie b. Oſche Wpr. In be dr, Bruno Gibbe, Kanitzken 73. Bu a era Verkauf, der poln. Sprache 
lich \ 5623] Tüchtige f f Gr.⸗Nebrau. 7739 |i Backen, Kochen u. Einſchlacht. mächtig, findet per 1. anuar 
9 l t | Gebalt 409 Mk. excl. Wäfhe und Me En. E ſucht v. 1. Jannar 1899 jelbjtänd. dauernde, angenehme Stellung 


der poln. ſpricht und die einfache 
Buchkührung perſteht. Off. mit 
Zeuguißaoſchriften und Gehalts- 
anſprüchen an 
Kfm. Cohn's Nachf. 

Jul. Lewinſohn, Neumark 
- Befthreugen, 

Tücht. Materiatiit. ſucht und 
empfiehlt J. Koslowski, 
7903] Danzig, Breit aſſe 62. 
7845] Suche per 1. Januar für 
mein Tud, Mauufaltur⸗ und 
Maaß⸗Geſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig. 
Carl Sommerfeld, Graudenz, 

Zum 1. Januar eventl. früher 
wird für ein beſſeres Kolonial⸗ 


Former 


für dauernde Winterarbeit 


bei hohem Lohn ſucht 
Maschinenbau - esellschaft 
Oſterode Oſtpr. 


Zur ſelbſtändigen 


erfahrener, kautionsfähiger 


Werkmeiſter 


geſucht, welcher ſeine Brauchbar⸗ 


keit nachzuweiſen vermag. Mild 


unter Ar. 7846 d. d. Gejel. erb. 

E. Müllergeſelle, poln ſprech., 
fof. gef. Lohn 30 Mk. Rudamühl 
b. Tuchel, Zalewski, Wertführer. 


N £ \ Leitung 
eines Sägewerks mit 3 Gattern, 
Hobel⸗ und Spundwerk, wird ein 


Betten. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
Dom. Sophienthal 
ver Weißenburg Weſtpr. 
73544 Dom. Latkowo bei 
Inowrazlaw ſucht zum 1. Jan. 


1 Rechnungsführer 
und Hoſverwalter. 
7595] Unverb., gebild., umſicht. 


Hoſverwalter 
der mit Buchführung u. Viehzucht 
gut vertraut, gute Handſchrift 
hat, ſucht bei 480 Mk. Geh. bei 
freier Station z. 1. Febr. u. J. 
Dom. Piontken p. Perlswalde 
Oſtpreußen. 


7585 Verhelrath., kautlonsf. 
Oberſchweizer 
mit 2 Gehilfen per ſoſort pe- 
ſucht von Dom. Slabenzin b. 
Jucwrazlaw. 
Dom. Galluau b. Freyſtadt 
Weſtpr. ſucht einen 


Unternehmer 
mit 13 Mann 


zum Frühjahr 1899 zur Torf⸗, 
Drainage und Erntearbeit. [7866 
Daſelbſt wird auch eine 
Köchin 
die melken muß, bei hohem Lohn 


Suche zum 1. 1. oder 1. 2, 99 von ſofort geſucht. 


Stellg. Off. unter 100 poſtlag. 
Czeszewo, Prov. Poſen. 17941 


7965] Suche z. 15. Jan. für ein 
gebild. f Mädch a. gut. Fam Stell. 
als Stütze d. Hausfrau 
m. Familienauſchluß od. Geſellſch. 
bei älterer Dame. Gefl. Off. an 
Frau Rittergutsbeſitzer Nobbe, 
Cunow bei Schwedt a. Oder. 


Eine geb. Dame 
38 Jahre alt, ev., ſucht Stellung 
zur Leitung des Haushalts bei 
älterem Ehepaar oder älterem 
Herrn oder als Geſe ſchafterin. 
meld. briefl. unter Nr. 7705 an 
den Geſelligen erbeten. 


bei fr. Station und Familien- 
anſchluß. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen. [78 

L. Steinhardt, Bakofch, 
Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſchäft. 


Ein tidlig. Mä 
in tüchtig. Mädchen 
für Küche u. Hausarbeit ſucht bei 
hohem Lohn 7913 
Frau C. Guuſchke, Kruſchwitz. 
—4 Suche zum 1. Jan. 99, 
event. ſpäter, eine ältere, durch⸗ 
ans gewandte und gebildete 


Dame (moſaiſch 


zur ſelbſtändigen Führung meiner 
Wirthſchaft. Offerten mit Zeug⸗ 


waaren- und Eiſengeſchäft in 7799 Zur Führ si einen fleißigen, evgl. 17867 794: jonsfähiger 5 iünbichrifte zhotographfe 
kleiner Stadt bei gutem Gehalt F a Wirthſchafter tinternehener Eko te ie n: nebſt (ehattSonipeileen erbeten 
y ein Gehilſe i; t ücht. Schneidemüller der ſeine Brauchbarkeit durch für Anbau u. Ernte von 200 b. MR re a Bernh. Magnus Wwe., 
ent, ber der, polniſchen der auch das Schreiben u. Rechnen Zeuaniſſe nachweiſen kaun. Ger 300 Morg, Juckecrüben geſucht. 7868] Suche zum 1. oder 15 Tue Wester. 
Spradje mächtig, jebr gewandter derartig beherrſcht, daß er den | dalt 3 0 bis 400 Mk. Zengniß⸗ In Jpwiſtdenzeit haben Leute] Jannar eine evang, muſikal. | za 8 
Verkäufer und gleichzeitig aber | Lokalverrauf verſehen kann. Gute abſchrift erbittet genügend Beſchäfti — bei Br N ae Narren TEE , 7201] Zum 1. Jaunar fude 
auch firm, t. doppelter Buchtübr. | Jeugniſſe find vorzulegen. An⸗ Niemann, Domänenrath, ente Stellun Auf Pan: Brad Kinder gärtnerin eine in Haus. Landwirthſchaft 
ijt. Meldungen mit Zeugniß meldungen mifen bis 27. d. Mts Stablewis b.Unislaw. Off. mit Angabe der Bedi b L. Kt. Meldung. m. Gehalts- und Küche erfabrene⸗ 
abſchriften, Photographie und erfolgt fein. n Fr ~ 5 Sus tt u en Roter ui anſprüchen unt. Nr. 7863 an den Wirthin 
Gehaltsanſpr, unter Nr. 7976] B. Banten, Zempelbur „ Suche ſofort od. 1. Januar) San bel Soborta, Pole. _ Geſelligen erbeten. 5 eliſcher Montelh 
durch den Geſelligen erbeten. 7661 En kü einen — e 7309] zum jofortigen Anteſtt in Mariate ne e en en Mrasf the 
a — 798 in tüchtiger energ, unverheir., der polnischen | wird ein ordentlicher, verheirathe⸗ , Für e Mauufc prci 0 . Specht, Arnsfe 
k erer E E A — : n Sun dige * eber Konfektions ⸗Geſchäft in Oſtpr. in Weſtpreußen. 
TT r s . Schneidemüller Ser argen af, enn ene wird ver Jannar oder Sedrun n el nu 9 
6896] Für unſere Eiſen, und bei hohem Lohn, Tantieme, ſowle Junſpektor. Kutſcher eine junge Dame als 9 hst N) W Í in für ein 
Banmatertallen-Handlung ſuchen freier Wohnung u. Brennmaterial | Gehalt 300 Me. Meldun it mit Stallburſchen ges . r ine I tan ll hin Hotel 
wir zum Eintritt per 1. Jantar per 1. Jaunar 1899 geſucht. Jeugniſſen und Sebenslauf unter barkeit iit buch eng mar Kaſſirerin 5. Lehn fof.gef. J. erir. b. mr perg 
nächſten Jahres einen tüchtigen. Schneidemüller, die auf Dampf⸗ Nr. 7850 d. d. Geſelligen erbet, zuweiſen. Perſönlibe Vorſtellung] geſucht. Meldung. mit Referenzen | berg, Graudenz, Getreidemarkt 19. 
volniſch brechenden ſägewerken ihon thätig waren, be- erforderlich. Kavalleriſt bevor und Gehaltsanſprüchen unter Nr. —— ee er: 
jungen Mann vorzugt. Dampffägeverwaltung | 7864] Dom. Adl. Wernsdorf zugt. Dom Battlewo bei Kor⸗ 2895 durch den Geſelligen erbet, Jüngere Wirthin Wes Stſitze, 
mit Eiſenwaaren wahl vertraut. —Splavte b. Sſche Weſtyr. bei Tharau Opr, jucht einen natoto, Fir mein Bofamenten», Kurze, en ee e it 
S. Roſenfeld & Sohn, 7908] Ein tüchtiger unverh. Inſpektor * — — Woll- und Weiſwaaren-Geſchäft das Melken beaufſichtigen u. mit 
Schwerſenz. Müllergeſelle . Jahre bei 600 Mk. Ge⸗⸗ Fh "las küchtige, ét ſte der bürgerlichen 15 4 45 
D be.: ` $ f. eintref. | balt. Eingeſandte Zeugnißabſchr. „ 4 wiſſen muß, zu ſofort oder per 
1 — — bei R werden nicht zurückge chickt. Off.] 75141 Zwei im Eiſenbahn⸗ t gn 9 * 1. Januar geſucht. Offerten mit 
urz⸗ r Walzenmühle Straſchin p. Prauſt ar die letzteren bleiben unbe- bau erfahrene . Verkäuferin Sen E e ee 
ich A g * = 3? TE | vrädiidhtigt. Anſprüchen u. V. poſtlag. 
1899 jungen Dann Ein Ziegelmeiſter | Em ev. gebild, Durepmug puber. Schachtmeiſter bet eden Gehalt. 17997. Bromberg erbeten. [1083 _ 
der die Eiſenabtheilung m. wird für eine größere Dampf- C 8 242 6 $ fierten mit Angabe von etea] 7061] Geſucht zu Anfang Jar 
er. Geſchäfts ſelbſtändig leiten ziegelei mit ca. 5 Million, Jahres- wird b Jure tor hatt mit je 20—30 Meann rengen, Zeugnißkopien u. Photo- | nuar anſpruchsloſe, ſelbſtändige 
i Eau i ter 4 ain ei 500 Mk. Anfangs bie nr. 3 
Bpr, 278 AnA Mit enfant rühren, tene 2. aT ean jofort gejuit, Beugnihabfebr., die and Frauen gi „D. David, Brieg Wirthin 5 ; 
mE umzugehen bericht und der Leiter od. Uebernayme in Afford | nicht zurückgeſandt werben briefl. erhalten gleich nach Neujahr (Bez. Breslau], Ring 34. mit guten Zeugniſſen für kleine 
3 | polmijgen Sprache in Wort geiudit. Derfeibe, muß mit der 7808 er a. N 6 7863] Eine Lichte N TAAT 
A Haas SE ane mins en estore n ale W (Sand) R i Verkäuferin bel Szillen Oſtyr 
ein Ebenſo findet (7089 kann von ſofort od. 1. April 99. Juſpektor in Bertin bei Herrn F. für Kurz- u. Wollwanrenbrandhe, Wirthin 
1 tüchti Verkä erfolgen. Meld. briefl. mit An⸗ nicht unter 28 Jahre alt, findet Sehwanke, Rathenower polniſch ſprechend, findet gute u. = 
un yliger Verkäufer gabe der bisherigen Thätigkeit unter Leitung des Brinzivals| ſtraße 46, dauernde Stellung. und ein beſſeres 17667 
reier per 1. Jaunar 1899 Stellung. nt. Nr. 5437 a. D. Geſell. erbt. Anfang nächſten Jahres Stell. in [in Märk. „Friedland bei Bernhard Henſchte Neumark Stubeumädchen 
ge⸗ Zeugnißabſchriften, Photo- 7935 Für meine Ziegelei, Holle Kuſſowo, Poſt Goldfeld, Herrn Faul schwanke, Weſtpreußen. r wi > 
e in as de und Gehaltsauſpr. mannier Rin et tege Sobre. Kr. Bromberg. Bauführer. a 7 a am auf Königliche Oberförſterel ge⸗ 
uden ind beizufügen. produktion 1 Delle Jahres⸗ F mina 1 Te u rn Tüchtiges Mädchen ſucht zum 1. 1. 9. 
mit Gustay Finck, ch u Mär t 58 ſuche Ein Eleve Einige Hundert oder ältere afleinftehende Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche 
774⁵ 9 Bohwars, ; Jiegelmeiſter ber bie Sanbwirtöiaft auf einem 0 Frau Re Au EN 
. atel (Netze). 35 Morgen großen, rationell 2 erſorſtere. 18e 
—— — Ein Vol 5 tät gegen feiten Lohn und Fabri⸗ bewirthſchafteten Gute, mit neuer Arbeiter welche die Wiehwirthſchaft De- bei Zechlau Weſtyr. 
ur in Volontar kaklonsbrämie. Derſelbe muß | Brennerei und viel Vlehaufzucht, ſorgen kann, ſowie ein leißiges Mä 
etai findet in meinem Weins, Koto⸗ mit Maſchinenbetrieb vertraut | erlernen will, wird zum 1, 1,99 ſucht Junge od. älterer Fleißiges Mädchen 
oh. nlalwaaren⸗ und Delikateſſen⸗ſein und muß durchaus gute geſucht bei 300 Mark Benfions- geſuch 4 3. Führung ein. kl. Haushalts z. 
oh Geſchäft Stellung. [7930 | Zeuguiffe als Brenner aufweiſen zablung. Meldung en briefl. unt. zur Aufarbeitung von Holz Mann J. Jannar bei gut. Lohn geſucht. 
Guſtav Pauls können. tr. 4927 d. d. Gefell. erbeten. in der Cösliner Gegend. als Knecht findet bei gutem | Kenntniß der deutſchen u. poln. 
Marienwerder Mor. Letz, Matienan Weſtpr. néa T — Meldungen an 17823 Lohn dauernde Stelle in einer Sprache erforderl. Meldungen 
to. BE d iet a] 78521 Den Bewerbern wm Kämmerer Pr. Rüping, Charlottenburg. Förterei bei Poſen. werben brieflich mit Aufſchkift 
5 e e . . an den | e. 7744 D. b. Betetinen eetet, 
1 i $ oſte ur Nachr ağ gute Stellung. 7588 - > aa. ellige eten. (A te tüchtige, er ahrene 
. Tüchtiger Brauer derſelbe beſetzt ift. 2 Dom, Rio Tanerjee bei Hausdiener rn : 7 Wirthin 
, kann ſofort eintret. Geh, 70 Mk.“ Mühle Mehljad Heinrichsdorf, Bez. Kg der bereits lä Zeit! ee a N 
Dampfbrauerei Wolff, Culmſee 17. 2 ber 98 N i ‚ es. #00. der bereits längere Zeit in folder | zuverläffiges u. ehrliches mit guten Zeugniſſen, die feine 
7885 ra t * 71 ie er 98. 79581 Die Genoſſenſchaſts- Stellung thätig war und gute Midd Küche und beſonders Federvieh⸗ 
ti 85] Für dauernde Beſchäf . H. A. Baier. |molferei Kappe, Kr. Flatow, Zeugniſſe beiist. Vergütigung adchen aufzucht verſteht, ſucht vom 
erber gung werden EE | dt zum 1. April 1899 einen] nach Uebereinkunft. Offert. unt. für das Reſtaurationsgeſchäft, 1. Jannar 
ichtig i { RAA E ERES | durbanë zuverläifigen, tüchtigen] Nr. 7599 an den Geſelligen. kann fich ſogleich bei der Bahn⸗ au Fr G 
noce Technikum | Moltereiverwalt 7951] Suche zum 1. Sannar | bojswirtbibaft Goldan| Opal Mlabrheim > 
fein, und Zimmerleute Landw. Technikum erwalter. einen guten de zun I. amtar melden Gute Be ' n 
k er einen guten melden. Gute Behandlung. Lohn Por 7 2 
ıgabe geſucht. Ullmann & Comp. auf dem Meldungen u. Zeugnißabſchriften Ei 8 nach Uebereinkunft. 7686] Suche für ſofort event. 
en. Papierfabrik, Ultcarde a. Sie f find zu fenden an - Pferdepfleger. 177431 Suche per ſofart ober 1. Santa eine 
En. a Rittergut Haus Vorst Aua ro Parte Linde Wve | Beite Zeugn ſſe, große Sauber 1. Januar ein anftändiges, | Fel hitandias Wirth 
aven: Tichligen Klempnergeſellen bei Leichlingen, Rhld. ea en einen 15 teit und b. ee Bedingung. fleißiges A li an ine * it iii 
uche verlangt f. dauernde Beſch. [7648| Aitbewährte Anſtalt N * Lt. 1 Leib Sus a ür Küche und aus, mit Mi 
Ads A. Sitfowsti, Enimfee. _ IR IR 8 erſten Gehilfen 1 An e E welches keine . mb Sehne echt auchts an 
2 Schmied mM gründliche 9 mit Maſchinen, Käferei und e Familienauſchluß an; Wunſch thun. Zengnißabſchriften und 
mie egeſe en in landw. u. foris. Rechnungs⸗ | Butterei vertraut. Gehalt 30 Mk. Siege TEITER gewährt. Offerten mit Gehalts. | Gehaltsanſprüche find zu richten 
aun a fofort Laser ne Ina ei ge Bei sufeiedenftellendengeiftungen 51 ER | N ipriden erbittet ; an die NEE in 
gung. Aftigung i 4 Barden . or | Zulage. 7982| Keunertehrlinge, Söl Tori us Klein⸗Düben bei Tſcherni 
mn D. Nehms, Schmiedenieiſter, ſolvent. Einzige Anftalt d. Art. W, Arndt, Molkereibeſttzer, adto. Eltern, at A* ripa, a AN ee — 
an 7 Iwib Wyr. r Löbau Weſtpr. Königsberg i. Pr., Magiſterſtr. 11.—.„%∘ P 
7929) Ein tüchtiger, ordentlich. . 3 4 7959] Als Stütze der Hausfrau | 758 eltere, ſelbſtändige 
en Schmiedemeiſter Nibkre darch dis Diretto. [7832 — — — Jude per batd ein ung, anitänd, Wirthin 
cht v. der ſeine Brauchbarkeit nachweiſen 7021] Ju Dom. PI o wo wird Frauen, Mädchen Mädchen od. Wittwe evang, anſpruchslos, die alles 
651 kann, einen Geſellen und einen zum 1. Jannar ein militärfreier e rer DEA weche aut zu kochen verſteyt, Ge- verſteht, bei Angabe des Lebens- 
gen. Burſchen Halten muß, findet — energiſcher, evang. halt nach Leiſtung. Familienan⸗ alters, Zeugniſſe, v. gleich geſucht. 
ee dauernde Stellung z. i y -rR ia ; 2 Pr uß zugeſi J Gawlowitz bei Rehden Wpr. 
boden Lohn n 1 Mill zweiter Beamter | een 
fie 15 559525 . z egua aelact,. der pauptiidhó Hof Stellen-Gesuch | 7332] Ein gewandtes &. A eee EE AAR a a Raa t. 
M r. ⸗[geſucht, d 2. À D 7 er, Neutomiſchel, 5 
Se. 5 Spelberder no dh Puch | 7609] Wuftänd., geb, 1 Mädchen ir per Mädchen : Proving Rojen. Kochmamſell 
unter 7757] Dom. Pacandwiß bei führung beri 175 un Ach,] (Waiſe) ſ. v. 1. od. 15, Jan. Stell. | 27 Na ei id n che] —Anſtändiges, moi. für 50 bis 60 Thaler ſofort gef. 
rüche Pleſchen, Prod. Bojen, ſucht v rung verſteht; Anfangsgehalt im Nähen, Plätten, Serviren u. h Er OPRA 70 
d- Neujahr 1899 einen on 450 Mk. u. freie Wäſche. Rur N ? Handarbeit gut bewandert ift, Mädchen in Freiſt bei Lübzow. [763 
uldigſt v S d junge Leute, die Suit anr Sache fl 5 er nu ern ſucht vom 1. 1. 99 Stellung als] das im größeren Kolonialwaar.⸗ 7954] Ein gewandtes 
je er⸗ erh. chmie haben, wollen Zengniſſe in Ab-| beſſeres Stubenmädchen; gute und Deſtillationsgeſchäft lernen * 
. und von ſofort oder Neujahr e. 5 beglaubigt einjenden; auch im Kolonialw.«, Delikateſſengeſch. Zeugniſſe zu Dienſten. Gefl. Off. will, wird unter günſtigen Pe- Stuben mädchen 
Ci verh. Kutſcher d daſelbſt ca. 2000 Gtr.. gut oder Konditorei u. Bäckerei. Gert. unt. V. K. 140 poſtl. Weißen⸗ dingungen in feiner Familie qe- welch. nähen u. plätten k., ſucht 
15 1 r geworbenes Hen zu verkaufen | Offerten unter H. F. poſtlagernd burg Weſtpr. erbeten. ſucht. Meldungen unt. Nr. 7060| Fr. Rechtsanwalt Binkoſoski, 
gutem Lohn und Deputat. ab Hof. Die Guts verwaltung. I Konitz erbeten. G | cu den Gejelligen erbeten. Bromberg, Neuer Markt 12, 


Berlin W., 
Werder’scher Markt 5/6. 


Wollene Roben 


gute Qualität, grosse Auswahl. Die Robe 
6.00, 7.00, 8.00. 


Reinleinenes Damast- Gedeck. 
Tro a ER cm, tertig ge- 
säum 50, 04225 em, fertig 
gesäumt ge 5 à S EN aia 4,90 


„Jupon. aus reinwollenem Tuch, mit 
T resse und Spitze garnirt, in marine, 4 50 
braun, roth und schwarz.. . M. & 


Luise. Wirthschaftskleid, Rock u. Bluse 
aus bestem Wiener Leinenstoff, mittelfarbig 
oderdunkel kariert oder rosa oder hell- 4 75 
blau Cretonne, Stück . -»-..M.& 


Gerda, Morgenrock aus Tuch m, Flanell 
gefüttert, mit schw. Stickerei u. Seidenband 
garnirt, in roth, marine, electric, lila 28 00 
resede und grau. » x»... M. , 


Olga, Tuch - Bluse mit Soutache und 
Seidenstickerei in roth, marine, grün, 7 00 
braun und schwarz. . . M. 4, 


Attalus, Sortie de Bal aus weise, 13.00 


Cachemir, mit Schwanenbesatz . 


Nimrod, Zweireih. Joppe m. Mufftaschen, 
hinien mit Gurt AE grauem, braunem 

oden N mit Lama gefüttert 
2 ER W 13,50 


Telegramm-Adresse: 


lo 


72 
xi 


OB 


| | 
Modegerson Berlin. IN 
9999992799952 99999999923 


Mark 5.50, 


BEE 222 EEE 


Daunen - Steppdecke. 


(Garantirt daunendicht), aus englischem, be- | zum Knöpfen, in schönen Blumen- und Taghemd aus kräfti ; 

( endicht), a g zum Kn s - aghe: äftigem Els R 

drucktem Liberti-Satin, 155x205 cm 29 09 Streifenmustern, sauber genäht, die Garnitur . — Stück von me 
ö . bestehend aus 2 Kissen 83 X 83 cm 7 50 M. 190... 

gross, 1 Deckbett 130x200 cm grossM I; 


r 


Moirö-Jupon, mit warmem 
Futter, in allen dunklen Farben,. M. 7.50 


besetzt M. 


Madeleine, Tuch- Kostüme, Weste aus 
hellfarbigem Tuch in Fältchen genäht, Revers 
mit breiter Tresse 1 Goldknöpfehen besetzt, 
in marine, grün, braun, roth und 
schwarz . «2 2... „ 23.00 

Lisette. Tuch -Bluse mit Fältchen und 
Pressen garnirt, in roth, marine, grün, 8 50 
braun und schwarz. . M. 9. 

Salome, Pelz-Cape aus französ. 

Canin, 46 em lang . M. 19.00 
Pelz -Cape aus rasé Canin, 46 cm lang 
M. 7 


Pelz-Cape aus rasé Canin, 61 cm lang 


& 


Pelz-Cape aus rasé Canin, 66 cm lang 8 
M. 46.00 


lerrmann Gerson, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
: Zu Festgeschenken | 


besonders geeignet: 


p emma; E eree aus n 0 —— 
Biberparchend mit schwarzem Soutache $ den 5 Be r 
r] . ony - 8.50 roth, marine und grau gemustert M. 4,50 


Alma, Morgenrock aus Biberparchend |]; 

AIN 00 S parc ila, resede, schwarz 
mit Sammetkragen und Gürtel, in 7 oae ; 
marine, rotlı und grau. . . . M. 1, 


wuenles. . Bar kariertern | allen hellen Farben 
ollstoff mi estickte šei - ; i reta OT NET Zu 
9.00 | kragen und en £ ja Ar 10,50 Dito in reinseiden. Taffet, M. 22,00 6, 


Collier aus imitiertem Sealskin 5 50 mit Puff und Federgarnierung 
M. V; 


Berlin ., 
Werder’scher Markt 5/6. 


Seidene Boben 
glatt und gemustert, schwarz und farbig, zu bedeutend 
[6356 


herabgesetzten Preisen. 


Damast-Bezüge Damen-Taghemden. 


Diana, 3 aus Tops mit 
schwarzbesticktem Sattel, in roth, 12 00 


Edith, Morgenrock aus Tuch, warm 
gefüttert, Sattel aus Fältchen mit Spitze 
garniert, in bordeaux, marine, grau, 15 0 

3 


Magenta, Kostüme aus Cheviot, Einsatz 
aus weisser Seide mit schwarz. Seidenbändch. B 
garn., um den Eins., Aermel u. Rock Schnur- 


Elli, Kostüme aus kariertem Wollstoff 
mit hellem Tuchsattel und schwarzer 35 00 stepperei, in allen dunklen Farben 48 00 
Tresse besetzt in vielen Farben M. f M. s 


‚Indiana, Bluse aus Foulard, mit Valen- 
ciennes-Spitzen und Säumchen garniert, in 


Gironne. Barett aus imitiertem Sealekin 


’ 


Herren- Artikel: 


Norfolk, Morgenqoppe aus glatte 
Double-Stoff, braun und Fre 10,50 


; Zanzibar, Wintermantel mit rings- 
2e 

stoff 
P a ee Q r Ne. 
Franeo-Versandt aller Aufträge. 1 


20808 


Herren, Gehpelz. Ueberzug aus Tuch, 
Kragen und Revers aus imitiertem 14 
N ` 


rumgehender Pelerine aus Loden- 
Fa ee a a a a a r a ‘26,00 Sealskin . 


Proben und Kataloge 
stehen auf Wunsch zur Verfügung. [6356 
SSS es 


ErP RTE SN PE 


288 


~ 


. 


2 


| 
SS 


Schnellſte 


beſten in jetziger Zeit mit dem vie 
bobel wieder gut fahrbar gemacht. 
wö ben damit täglich 2 
vielen Oberförſtereien 


oder Nachnahme. 


CCC TREE EINS ͤ een a N Nera rone 
% - 
eb ij a 2 A 
Wegebeſſerung. 
tand rſtwege mit tief ausgefahrenen Greifen werden am 
Qand- und Foritaen (bewährten Weber'ſchen Wege” 
Zwei Zugthiere ebnen und 
—3 km zerfahrene Wegſtrecke. Bereits bei 
und Guts verwaltungen eingeführt. Preis 
per Stück mit Zubehör und Gebrauchsanweiſung 55 Mk. per baar 


17809 


Ar es a ah) 
Neujahr -Scherzlart 
Keujahrs -Scherzkarten 
RB jir Wiederverkäufer RM 
offerire zu nachſtehenden Preiſen: 
Neuj.⸗Poſtk. 100 St. 1,50, Klapp⸗ 
tarten 100 St. 3,50, Karten⸗ 
briefe 100 St. 3,50, Lichtpoſtkarten 
100 Stück 2,00 Mk., gut fortirt. 
Unter 100 Stück wird zu dieſen 
Preiſen nicht abgegeben. [6905 


H. Gössling, Hannover, Celertraße 103. 


aller „ang 


ſtimmi reisgekrönt in der von Prakt. 
der am jt- und Gartenbau veranſtalteten 


Leiterkonkurrenz. Alleinige Fabrikation: 


N 
Ü Eugen Blasberg & Co. 
Leiterſabrik, 

l Berlin, Schützenstr. 36. 
KN NN NR Annan 


YVaſſerides Weihnachts Geſchenk. 


„Danziger Lilöre' 


s (ustav Springer Nachf., Danzig. 


zoſlkiſtch., enthalt. 3 Fl. Danziger Spezialitäten, 
An Ta 6,— a. 9,50 intl, Kiſte franfo, 


EEHAURERNREAEIRKERURFERE 


7 7638 odene, 25 mm ſtarke 
Englische Drehrollen| g. 
e © bretter 


Vilig. Theilzahlung. 20 D. B., Länge normal, 
Winterſchnitt, eingeſchobert, 
hat abzugeben, 


e Kiſtenhretter 
auch auf Lager (2,50—8,00 1.) 


t 
Lud. Zühlke, Czerst 
Weſtpreußen. 


Dürkopp's Diaua-, 
neneſter Kusſuhrung, in nu 


übertrofiener Güte, liefert, Panther- und 
Seiler's Maihinenfabrit,! Schladitz-Fahrräder 


Liegmitz. jowie ſämmtliche Zubehörtheile 


verkaufen 
Eau de Cologne 


wir, um zu räumen, vom 18653 
Zur 


Engros-Lager 
Stadt Mailand 


billig aus 
Filiale Gebr. Franz, 
älieste und heute noch 
beste Marke 


allein ausgezeichnet durch d. 


J. Preuss. Naalsmedaille! 
cht zu haben bei: 
Paul Schirmacher (W. Becker), 
Charles Mushak, Bazar Monopol. 


[6723 


RBBEERRRARR 
LALR 


Heine Gänſefedern. 


allen Daunen Pfund 2 Mark. 


Einen Poſten 


großer, ſchwerer 1666 


erdedecken 


„Damentuche“ 
moderne Farben, feinſte Aus- 
attung, Meter 3,25 Mk. Proben & 
anto L. Klatt, Tuchfabrik, 
um mels bur g i. Bom. 17324 


8. David, Thorn. 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


Verk. verleſene kleine Federn mit 


Zander, Lehrer, Neurüdnitz. 


50 Mk. verſendet geg. Nachn. 


können Sie verehrte Hausfrau! Palmin ersetzt Butter, Schmalz etc., ist ein Fünftel fette 47 
reicher und kostet nur 65 Pfennig pro Pfund, ist dabei, weil Pflanzenfett, von höchster Moritz Maschke Gronden, 


(chemischer) Reinheit und sehr appetitlich. Machen Sie einen Versuch mit einer 10 Pfennig- N: I RTER m 
er en Neibnats = Geichenf. 


Zu haben in Graudenz bei: R. Burandt, Her m. Flöting Aug. Loesdau. Marchlewski & | 6160] Ein b edruckter Blech⸗ 
Zawacki, A. Michelsen, Gustav Schulz, F. Seegrün, J. Sieg, L. $zyukowski. — In Culm bei: en, N ia 3 
B. Schrubski. — Inu Schwetz bel: Ad. Aronsohn, Franz Gurski, R. Hennig, J. Rutz. 17576 | Detifaten = Kuchen, ſchönſtes 
Kaffeegebäck, Monate lang halt⸗ 
bar, 4 Mk. 50 Pfg. gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung. 

M. F. Reese & Söhne. 

Neumünſter in Holſtein. 


3 
a x 


re de 
5 In vielen Fällen war die y OQ N Il u 
Wirkung eine geradezu uber- AN 602 
raschende! | į Wiſchezeichnen 
= 5 I nr 
Tordi i ÖSS 7 eit ‚Ba in großer Ausw. 
„Verdient die grösste Verbr eitung Ra l; EW Toense, 


Eromberg. 
Ill. Preisl gr. fr 


Bücker eti 


4 . K N 2. N26 75 


Jugendſchriften. 
* Kaiſer Wilhelm I. 
$ und feine Zeit. 


Ein Buch für Alldeutſch⸗ 
lands Jugend. Mit Il⸗ 
8 luitration. Pr. 2,50 Mt. 


N Kaiser Friedrich als Prinz, 
Feldherr und Herrſcher. 


2 Ein vaterländiiches Le- 
bensbild. Preis 2,50 Mk. 


* Fürſt Bismarck, 
f BÈ der eiferne Kanzler. 
+ 


5 „Ich bin entzückt von dem Erfolge dieſes Pro- f 
duktes, ich habe fo etwas außerordentliches gar nicht Bi 
erwartet. Ihr Mittel iſt wahrhaft bewunderungswürdig. ER 
y Ich bitte, mir noch drei Flaſchen Zavol zu ſchicken, ich BR 
finde dasſelbe ganz famose 18264 5 
2 (Die Namensnennung wird unterlaſſen, weil es Niemand angenehm 1 
fein kann, öffentlich genannt zu werden. Es wird aber nöthigenfalls die amtliche Bi 
Veſcheinigung eines königlichen Notars für wortgetreue Uebereinſtimmung mit den a 
Originalberichten erbracht). 
} Javol verdient Vertrauen bis in die höchſte Steigerung hinein. Es 
iſt ein ungewöhnliches, vorzügliches Produkt. Wer es einmal mit Verſtändnlß 
gebraucht hat, wird dem Kosmeticum Javol dauernd ſein Vertrauen bewahren, 
Kia wie es nie und nimmer durch die leider unvermeidlichen Zeitungs-Juſerate er- 
worben werden kann. — Preis pro Flaſche für langen Gebrauch M. 2.—, zu haben in 
allen feinen Parfümerien, Drogerien, auch in den Apotheken. 18264 
In Grau deuz zu haben: | Drogerie zur Vietorin bon Franz į 
Drogerie zum roten Kreuz Paul | : Fehlauer, Alte Straße 5. 
Schirmacher. Juh. W. Becker, | Fritz Kyser, Drogerie. 
Getreidemarkt 30 und Marienwerder⸗ In Marieuwerder: 
| P. Schauffler, Dregenhandlung. 


BRR 


ſtraße 19. 


Cirishuun-Kuet, Paſendes Weihnachts⸗Geſchen 


—— uE: —à——— —— 
wohlschmeckend, gut . 1 Fl. Danziger Goldwaſſer in feinſter Qualität 2 


ee \ inkl. Kifte u Borto 
250 Stek. gros er . sit Po 
BES 350 S ih a pi 3 Mk. 1 Fl. Kurfürſten 
190 „ „ d. g. t.sM. i 

vollständig portofrei gegen 1 Fl. Oſtſeeperle (geſetzl. geſchützt) Mk. 5 

Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis. empfiehlt 
Gustav Herrlich, Dresden 10. G. 


7563] Reine, trockene 


Günſedaunen 


Pfund 4 Mk. 50 Pfg., verkauft 
Dom. Bärenwalde Weſtpr. 


Tafel⸗ U. Baumäpfel 


per Ctr. 6 bis 15 Mk., Poſtkolli 
incl. Verpackung 2,25 Mk., empf. 
Emil Purzel 
vorm. Anna Maſchke, 
61331 Konitz Wpr. 


7172] Vorzüglichen 


Filter Käſe 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 


8 Ein Vorbild deutſcher 
| Trene u. Baterlands- 
$$ liebe. Der Jugend und 
dem Volk erzählt. 
Preis 2,50 Mk. 
Jungdeutſchland in 
Weſtaſrika 
Driginal⸗Erzählg. aus 
deutſch⸗afrikaniſch. Miſ⸗ 


fions> u. Kolonialgebiet. 
Preis 2,50 Mk. 


Unter deutſcher Flagge. 
Erzählungen u. Schilde⸗ 
rungen a. Deutſchlands 
en in Afrika u. 
Auſtralien. Pr. 2,50 Mk. 
©. G. Böthe'sche 
Buchhandlung 

(Paul Schubert) 

Graudenz. [7128 


Alex Stein, Danzig, 


Litörfabrit zum goldenen FTN. [7811 


Brüſſ. und franz. Poularden 

Steyriſche junge Puten 

2 Saur änſe, Enten und Poulets SU 
genwalder Gänſebrüſte 


N 
Prager Schinken in Brodleig gebacken 
Ruſſiſcher und Elb⸗Caviar 
Straßburger Gänfelaber⸗Paſte ten. . 


Fluß und Seeſiſche 
n und feine Taſel⸗Liqueure. Der gute Ton 
im geſellſchaftl. Verkehr 


lle Delikateſſen der Saiſon. 
Ein Kompliment roud, 


in Bottoni vo Yun D B Johannes Freygang fg cn tain 3) Br. 
zugeben, nur gegen Nachnahme Berlin SW., Jeruſalemerſtraße 42. durch Jul. Gaebel’s Buchh., 


olkerei Kl. Baumgart A 5 s 
bei Nitolaifen Wyr. e Feruſprecher: Amt Ia, 5587. 2 . Grandenz. 15321 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Dieuſtag] 


Weihnachts⸗Büchertiſch. 
IX. 


Die neue Serie der bekannten Bibliothek der Geſammt⸗ 
litteratur des In⸗ und Auslandes (Halle a. S., Verlag 
von Otto Hendel) bringt zunächſt den erſten Band eines 
klaſſiſchen Werkes, die „Franzöſiſche Revolution“ von Thomas 
Carlyle, in einer vortrefflichen Ueberſetzung von Daufalik und 
mit einleitenden Studie von P. Konrad Schmidt. (Nr. 1204 
bis 1209, geh. 1,50 Mk., geb. 1,75 Mk.) Die Aufnahme dieſes 
meiſterhaften Buches in die ſo billige Bibliothek kommt einem 
allſeitigen Wunſche entgegen. Demnächſt erſcheint der zweite 
Band, der das Werk vollendet, das alsdann auch im eleganten 
Geſchenkbande (4,50 Mk.) zu haben ſein wird. — Als zweiten 
Band bringt die neue Serie eine Schöpfung unſeres mittelalter⸗ 
lichen Schriftthums, „Das Alexanderlied“ des Pfaffen 
Lamprecht, in neuhochdeutſcher Uebertragung nebſt Einleitung 
und Kommentar von Rich. Eduard Ottmann (Nr. 1210 bis 
1216, geh. 1,75 Mk., geb. 2 Mk.) Der mit einer Nachbildung der 
Anfangsſeite des Vorauer Alexandertextes ausgeſtattete Band 
wird nicht nur den Fachmännern, ſondern allen Freunden unſeres 
vaterländiſchen Schriftthums, ſpeziell der reiferen männlichen 
Jugend, eine willkommene Gabe ſein. — Die letzten Nummern 
der Serie bringen aus der Feder der leider zu früh verftorbenen 
Schriftſtellerin E. Hartner einen ſpannenden und gediegenen 
Roman „Ohne Gewiſſen“ (Nr. 1217 bis 1220, geh. 1 Mk., 
geb. 1,25 Mk., in eleg. Geſchenkband 2,50 Mk.) 

Grüße deutſcher Dichter, Sammlung der ſchönſten 
Dichtungen, heißt eine ſoeben im Verlage von W. Vobach u. Co., 
Berlin, erſchienene Anthologie, die in ſehr ſchöner Ausſtattung 
die ſchönſten Dichtungen von Geibel, Lenau, Blüthgen, Spitta, 
Julius Hammer, Sturm u. a. m. vereinigt. Da iſt faſt keine 
Seite des menſchlichen Gefühlslebens, die unberührt bleibt, mit 
Verſtändniß ſind in dieſer etwa 300 Gedichte umfaſſenden 
Anthologie alle Stimmungen des Lebens berückſichtigt. Die aus⸗ 
gewählten Dichtungen zeichnen ſich durch edlen Gehalt, durch 
ſchöne Form und Wohllaut der Sprache aus. Die „Grüße 
deutſcher Dichter“ eignen ſich beſonders zu einem preiswerthen 
und gediegenen Feſtgeſchenk, da mit wenig Mitteln hier viel 
erreicht wird. Der Preis dieſer Sammlung beträgt für den 
elegant gebundenen Band nur 3 Mark. 

Ut 'ne lütt Stadt, 'ne plattütſch Geſchicht von O. Piper, 
mit Biller von G. Braumüller (Wismar, Hinſtorff, Preis 
geb. 3 Mk.) Ein Feſtgeſchenk für Freunde des Plattdeutſchen, 
eine Geſchichte, in der das kleinbürgerliche Leben in einer kleinen 
mecklenburgiſchen Ackerſtadt ſich von ſeinen ebenſo intereſſanten 
wie erheiternden Seiten zeigt. In voller Lebendigkeit treten 
eigenartige und doch Jedem bekannte Figuren vor den Leſer. 
Daß in dem Buch die allen plattdeutſchen und hochdeutſchen Leſern 
gleich geläufige Reuter'ſche Schreibweiſe durchgeführt iſt, dürfte 
ſeine Verbreitung ebenſo fördern, wie die Beigabe hübſcher 
charakteriſtiſcher Illuſtrationen. 

„Donate vom Freihof“ Roman von Anna Garten» 
ſtein (Verlag Friedrich Schirmer, Berlin) ift eine vor- 
treffliche Gabe für Freunde einer guten Lektüre an langen 
Winterabenden. In einem flüſſigen, unterhaltenden Stil erzählt 
die Verfaſſerin die Lebensſchickſale des jungen Mädchens, das 
eine der liebenswürdigſten Frauengeſtalten der neueren Litteratur 
iſt. Vortrefflich charakteriſirt ſie der Bürgermeiſter der Stadt, 
in dem die Geſchichte ſpielt: „Wunderbares Mädchen! Zu 
unſerm ſchwächlichen, nervöſen Geſchlecht will diefe prächtige 
Walkürenerſcheinung gar nicht mehr paſſen“. Auch in ſeeliſcher 
Beziehung iſt ſie ein Ausnahmegeſchöpf. In dem Kampf zwiſchen 
dem Hergebrachten, das von ihrem Vater, dem Beſitzer des 
Freihofs, vertreten, und der neuen Zeit, bewährt ſich Donate 
als ein Charakter. 

Dr. Theodor Matthias, Katechismus des guten 
Deutſch. (Leipzig, Max Heſſe, Preis broſch. 2 M.) Der 
beliebten Sammlung illuſtrirter Katechismen des Heſſe'ſchen 
Verlages reiht ſich mit dieſem Buche auch ein Rathgeber in 
Sprachfragen ein. Der Katechismus zerfällt in einen längern 
Theil über Sprachrichtigkeit mit den Unterabtheilungen: 
Wortſchatz, Wortbiegung, Wortfügung, Satzfügung 
und einen kürzeren von der Sprachſchönheit. Was das Buch 
beſonders empfiehlt, ſind außer der ſachlichen Zuverläſſigkeit ſeine 
Reichhaltigkeit und der darin waltende Geiſt, der ſich gleich ent- 
ſchieden gegen unkundige Verunſtaltung und willkürliche Maß⸗ 
regelung der Sprache richtet. 

Dr. Theod. Matthias, Vollſtändiges kurzgefaßtes 
Wörterbuch der deutſchen Rechtſchreibung mit zahlreichen 
Fremdwortverdeutſchungen und Angaben über Herkunft, Be⸗ 
deutung und Fügung der Wörter. (Leipzig, Max Heſſe, 
broſch. 1,20 M.) Ein Buch von großer Vielſeitigkeit und Reich⸗ 
baltigteit beim Nachweis des Aeußerlichen an der Sprache, der 
richtigen Schreibung, der Einheit der Schrift und der 
De utſchheit der Darſtell ung Dieſe wird gefördert beſonders 
durch die Behandlung namentlich der Fremdwörter, die ſich 
immer oder doch in beſtimmten Fällen durch deutſche gut erſetzen 
laſſen, durch Angabe nur deutſcher Biegungsformen, wo dieſe 
üblicher ſind als ſolche mit fremden Endungen, durch Anwendung 
eindentſchender Schreibung unentbehrlicher Fremdwörter, foweit 
fie amtlich wenigſtens in Auſätzen geſtattet ift, endlich durch 
Berückſichtigung mundartlicher Ausdrücke und vieler echt deutſcher 
Namen. Zwiſchen allen ganzen und halben Widerſprüchen der 
amtlichen Wörterverzeichniſſe ſtrebt das Buch einer Einheit 
der Schrift zu. Auch manche Aeußerung des Vorwortes über 
die Abtheilung der Wörter, üver Trennung und Zuſammen⸗ 
ſchreibung, große und kleine Anfangsbuchſtaben könnte, all 
gemein beherzigt, gegeuüber dem widerſpruchsvollen Regelzwang 
der Wörterverzeichniſſe geradezu erlöſend wirken. 

Das Buch: Wie pfhegſt und erziehſt du dein Kind? 
von Helene Stökl (Max Heſſe's Verlag, Leipzig. Preis breſch. 
2 Mk.) verräth mit jeder Zeile, daß es nicht nur von einer 
gewandten Schriftſtellerin, ſondern auch von einer erfahrungs⸗ 
reichen und kinderlieben Frau geſchrieben iſt. Es giebt ſeine 
Rathſchläge ſo einfach, klar und warmherzig, wie ſie eben nur 
eine glückliche Mutter der anderen giebt, und es thut dies unter 
der Bürgſchaft eines Arztes, deſſen vielſeitige Erfahrungen als 
beliebter Kinderarzt die beſte Gewähr für die Erprobtheit und 
Richtigkeit ſeines Inhaltes bieten. Mit ſeiner Fülle von theils 
ernſten, theils ergötzlichen Erlebniſſen und Beobachtungen aus 
der Kinderſtube und den eingeflochtenen Ausſprüchen, welche in 
Poeſie oder Proſa das Beſte geben, was von Dichtern und 
Denkern je üver Kinderpflege und Kindererziehung geſagt wurde, 
bietet es von der erſten bis zur letzten Zeile eine ebenſo be⸗ 
lehrende als unterhaltende Lektüre, die den Gatten nicht weniger 
anziehen dürfte als die Gattin und in jeder mit Kindern ge⸗ 
ſegneten Ehe mit eben ſo viel Vergnügen als Nutzen zu Rathe 
gezogen werden wird. 

Des Landwirths Naturwiſſenſchaft von Dr. Schellen⸗ 
berger (Verlag von Hugo Voigt, Leipzig, Preis 5,50 Mart). 
Das Wiſſenswerthe aus den geſammten Gebieten der Natur- 
wiſſenſchaften iſt hier in leichtfaßlicher und gedrängter Form 
zuſammengetragen. Der Landwirth wird in den Kapiteln By» 
tanit, Zoologie, Mineralogie und Witterungskunde ſehr viel 
finden, was ihm in der Praxis von Nutzen und nothwendig ſein 
kann. Chemie und Phyſik ſind ebenfalls beachtet, obwohl ſie 
für den Praktiter entbehrlich ſind; für den Wißbegierigen und 
Lernenden und zum Zwecke der Allgemeinbildung iſt ihre Kennt⸗ 
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Der Geſellige. 


niß unerläßlich. Wir können das Buch ganz beſonders als 
Weihnachtsgeſchenk empfehlen. Die vielen Illuſtrationen, der 
intereſſante Text, die elegante Ausſtattung des Buches beſtimmen 
es zu einer würdigen Feſtgabe für wißbegierige junge und alte 
Landwirthe. 

Das „Alb um des Deutſchen Rennſports“ ift allen 
Sport⸗ und Pferdefreunden im Laufe der Jahre ein guter Freund 
und eine liebe Weihnachtsgabe geworden. Der Verlag der 
„Sport- Welt“ (Berlin N. W. 7) bleibt allerdings auch bemüht, 
dieſes hippologiſche Prachtwerk von Saiſon zu Saiſon noch 
reicher und feſſelnder auszugeſtalten. Diesmal iſt es gelungen, 
das Album in einem neuen eleganten Sport⸗Einband und mit 
einem Inhalt herauszubringen, daß ſelbſt die vorjährige Aus- 
gabe weit in den Schatten geſtellt wird. Das Ganze macht 
einen überaus gediegenen, geſchmackvollen vornehmen Eindruck, 
der ſportlich nicht minder als künſtleriſch wirkt. Der Stoff ijt 
textlich und illuſtrativ mit Sorgfalt ausgewählt und mit Geſchick 
verarbeitet worden. Faſt unerſchöpflich iſt die Gallerie guter 
Pferde, die mit ausgezeichneten Reproduktionen im Album ver⸗ 
einigt find. Zu den Berühmtheiten der Rennbahn aus der ver- 
floſſenen Saiſon geſellen ſich noch einige markante Figuren aus 
den Geſtüten. Die großen Illuſtrationen werden reizvoll er- 
gänzt und unterbrochen durch das Genrebildliche, das einen 
Ueberfluß ungezwungener Scenen und Gruppen der vielen 
Rennen bringt. Der Preis des zur Feſtgabe für Sportsleute 
ſehr geeigneten Prachtwerks iſt trotz der eleganten Ausſtattung 
nur 5,50 Mk. 

Pierre Hachet⸗Sonplet, Die Dreſſur der Thiere. 
Mit 100 erläuternden Illuſtrationen von Bogaörd und Jouard 
und einem Titelbilde von Rich. Schoenbeck. Aus dem 
Franzöſiſchen übertragen von Oskar Marſchall von Bieberſtein. 
(Leipzig, Otto Klemm. Preis elegant gebunden Mk. 7. —) 
In ausführlicher Weiſe beſchreibt der Verfaſſer die Dreſſur des 
Hundes, Affen, Pferdes, Elephanten und der wilden Thiere 
(Löwen, Tiger, Panther). Findet der Leſer in dem Werke auch 
kein allgemeines Lehrbuch der Kunſt der Dreſſur, ſo wird es 
doch Niemand ohne Intereſſe und Anregung aus der Hand 
legen. Es ſind in ihm beachtenswerthe Aufklärungen über die 
Natur und das Seelenleben der Thiere gegeben, die auch der 
Dreſſeur vom Fach nicht ohne Nutzen für einzuſtudirende neue 
Trics verwenden wird. Das Buch wird durch eine bemerkens⸗ 
werthe Abhandlung über die Kampfesweiſe der Thiere ergänzt 
und wird für die Bibliothek jedes Thierfreundes ein hübſches 
Weihnachtsangebinde bilden. 

Der Weg zum Mannesherzen. Praktiſches Kochbuch in 
luſtigen Reimen von Liſe Ramſpeck. (Eleg. geb. Mk. 1,50. 
Schwabacher'ſche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart.) 

Ein etwas anzügliches Sprichwort behauptet, daß der Weg 
zum Herzen des Mannes durch den Magen gehe. In Humor- 
voller Weiſe von dieſem Gedanken ausgehend, ſucht die Ber- 
faſſerin dieſes Büchleins denen, die es angeht, die oft ſo bitteren 
Wurzeln ihrer Wiſſenſchaft nach Möglichkeit zu verſüßen. Im 
Gewande drolliger Reime werden ſie gelehrt, wie die Suppe 
gewürzt, der Haſe geſpickt und die Gans gefüllt wird u. f. w. 
Die friſche Sprache, die Fülle witziger Einfälle machen die 
Lektüre dieſes Kochbüchleins zu einem ergötzlichen Geſchäfte. 
Aber es handelt ſich hier nicht etwa nur um einen gelungenen 
Scherz, ſondern die Kochrezepte, die dem Bereiche der bürgerlichen 
Küche angehören, ſind in gewiſſer Vollſtändigteit vorhanden, 
offenbar ſämmtlich ſelbſt erprobt, und prägen ſich in ihrer 
„poetiſchen“ Faſſung der Leſerin ſpielend ein. 

Novellen von Helene Stökl ſind in ſehr vornehmer 
Ausſtattung (Preis eleg. geb. 4 Mk.) bei Albert Goldſchmidt 
in Berlin erſchienen und bringen ſechs mit überraſchender 
Einfachheit und erfriſchender Natürlichkeit geſchriebene Er- 
zählungen, die ſich genau im Kunſtgenre der Novelle bewegen, 
ohne dabei gekünſtelt zu ſein. Die zu Anfang ſo einfachen, ja 
faſt zu einfach angelegten Motive erfahren ſämmtlich eine jo 
plötzliche und nicht geahnte, aber doch fein begründete Wendung, 
daß der Leſer aufs angenehmſte überraſcht iſt. Die Novelle 
„Auf einſamer Heide“ iſt mit erſchütternden Farben gemalt, von 
hübſchem Humor durchzogen die Novelle „Mutter und Tochter“ 
und die übrigen vier Novellen geben den genannten wenig nach. 

„Advent“ ift der Titel von zwei Weihnachtsgeſchichten, 
welche Joſef Lauff, der Verfaſſer des vaterländiſchen Schau⸗ 
ſpiels „Der Burggraſ“ im Verlage von Albert Ahn in Köln 
hat erſcheinen laſſen. Es ſind zwei in Jamben geſchriebene 
Skizzen („Benedicanus Domino“ und „Wahn“), die beide auf 
heimiſchem Voden, der Heimath des Dichters ſpielen, und einen 
ergreifenden Hintergrund haben. 


Verſchiedenes. 


— Ein Wettſtreit im Raſiren iſt dieſer Tage in London 
im Whitechapel⸗Viertel zwiſchen zwei Barbieren, einem Italiener 
und einem Engländer, zum Austrag gekommen. Die beiden 
Barbiere, die Nachbarn und infolge deſſen Feinde find, forderten 
einander zu einem entſcheidenden Kampfe heraus; es ſollte end— 
giltig feſtgeſtellt werden, wer von Beiden am ſchnellſten einen 
Bart raſiren könne. Zwölf gutmüthige Bartbeſitzer boten ſich 
als „Verſuchskaninchen“ an. Der Italiener rafirte die erſten 
ſechs in 4 Minuten und 33 Sekunden; der Engländer raſirte die 
Anderen in 3 Minuten und 54 Sekunden, hatte alſo geſiegt mit 
einem Vorſprung von 39 Sekunden. Aber der Italiener hatte 
den Troſt, einen feiner Kunden in 35 Sekunden raſirt zu 
haben, was der andere nicht fertig brachte. Die Opfer dieſes 
edlen Wettſtreites müſſen nach dem Raſiren nett ausgeſehen 
haben! 

— [Gefalzen.] Gaſt: „Hören Sie, Herr Gaſthofbeſitzer, 
Sie haben da fünfzig Pfennig für Tinte, Feder, Papier und 
Radirgummi aufgeſchrieben. Ich habe aber nichts von 
dem benützt. — Hotelier: „Aber ich zu Ihrer Rechnungl“ 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leferfreife Aufnahme, ſelbſt wenn dle 
Redaktion die darin aus geſprochenen Anſlchten nicht vertritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Int ereſſe ift und eine Betrachtung von ner⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Zum Bau einer Stärkefabrik bei Thorn. 


Herr v. Kries⸗Roggenhauſen bemängelt in Nr. 290 des 
„Geſelligen“ das Projekt der Errichtung einer Stärkefabrik bei 
Thorn. Er hält Graudenz für einen geeigneteren Punkt und 
befürchtet aus einer Betheiligung von Kapital Nachttheile für 
die Kartoffeln bauenden Landwirthe. 

Es kann nicht beſtritten werden, daß Graudenz auch ein 
geeigneter Punkt iſt; ob er beſſer iſt ald Thorn, darüber 
gehen die Anſichten auseinander. Thorn iſt aber in dieſer An⸗ 
gelegenheit früher aufgeſtanden, das Projekt iſt in ſeinen 
äußeren Umriſſen aufgeſtellt und eine ſehr lebhafte Betheiligung 
ſeitens der Landwirthe gerade aus der Nähe von Thorn 
wiederlegt am beſten die Bedenken, die Herr v. Kries in dieſer 
Beziehung ausſpricht. Die zweite Bemängelung, daß eine ſehr 
ſtarke Betheiligung von Kapital (es iſt wohl das Kapital ſog. 
Geldaktionäre gemeint) die Landwirthe ſchädigen foll, ift 
ebenfalls nicht zutreffend. Das Unternehmen iſt ſo geplant, daß 
gerade die Laudwirthe und zwar in dem Verhältniß, wie ſie ſich 
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an dem Unternehmen betheiligen 
des erforderlichen Aktien⸗ 
Und die bisherigen Zeichnungen 


mit feſtem Kartroffelbau 
mindeſtens die Hälfte 
kapitals aufbringen follen. 
laſſen nach dieſer Richtung das Beſte hoffen. 

Die erſte Anregung für das Unternehmen haben nicht nam⸗ 
hafte Kapitaliſten und Landwirthe gegeben, ſondern Landwirthe 
ganz allein. Aus gewerblichen, induſtriellen und kaufmänniſchen 
Kreiſen der Stadt Thorn hat man in der erſten öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung, die von einem der bekannteſten Landwirthe des 
Kreiſes Thorn einberufen war, der Anregung lebhaftes Intereſſe 
entgegen gebracht. Man darf annehmen, daß weniger die Er⸗ 
wartung hoher Dividenden, als vielmehr das allgemeine Intereſſe 
ein großes induſtrielles Unternehmen mit ſeinen vielfachen 
indirekten Wirkungen auf Erwerb und Verkehr für Thorn zu 
gewinnen, eine Unterſtüzung des Unternehmens auch durch Kapital» 
betheiligung ſeitens dieſer Kreiſe hervorgerufen wird. 

Daß die Lage bei Thorn die Möglichkeit gewährt, einen 
Theil der ſehr großen Mengen Kartoffeln, die im freien Markt 
zugekauft werden müſſen, aus Polen zu beſchaffen, iſt richtig. 
Hierdurch giebt die Lage bei Thorn dem Unternehmen eine 
Chance mehr. Der Gewinn an dieſen Kartoffeln, nota bene 
wenn ein Gewinn gemacht wird, würde den bei dem Unternehmen 
betheiligten Landwirthen im Verhältniß ihrer Kapitalbetheiligung 
zufließen. Daß dieſe Laudwirthe bei Aufſtellung des Projekts 
ſich die Aufgabe geſtellt haben ſollten, für ruſſiſche Intereſſen 
Fabriken zu bauen (wie Herr v. Kries meint) iſt ganz gewiß 
nicht zutreffend. Es wäre das eine faſt excentriſche Selbſtloſig keit, 
die den Meuſchen im Allgemeinen und im Beſonderen auch den 
Landwirthen kaum zuzutrauen ift, 

Steinbart, Preuß.⸗Lanke. 


Zur Statiſtit über die „Fleiſchnoth“. 

Herr Rektor Kopſch hat in feinem Vortrage in Graudenz 
auch die Fleiſchnoth berührt und hat laut Bericht des „Geſelligen“ 
geſagt, daß dieſe ſtatiſtiſch nachgewieſen ſei. 

Ich bin in der Lage, Herrn Kopſch weiteres Material in 
dieſer Sache zu liefern, indem ich ihm anheimſtelle, dasſelbe 
bei weiteren ſtatiſtiſchen Forſchungen zu benutzen. Damit über 
die Zuverläſſigkeit kein Zweifel entſtehen kann, werde ich Herrn 
Kopſch die Namen nennen. 

Herr Oberamtmann Feldt in Smentau bei Czerwinsk hatte 
die Firma Robert Moſes in Brieſen beauftragt, für ihn Lämmer 
zu kaufen. Herr Moſes entledigte ſich dieſes Auftrages, indem 
er in Berlin auf dem Centralviehhofe 300 Lämmer kaufte und 
dieſe nach Bahnhof Czerwinsk verlud. Die Lämmer koſteten 
franfo der Station 21 Pfennig das Pfund. Mein Gewährsmann 
iſt Herr Moſes ſelbſt, den ich ſeit vielen Jahren als durchaus 
zuverläſſig kenne, der hat mir auch mitgetheilt, daß beſagte 
Lämmer aus Inſterburg nach Berlin geſchickt waren, alſo haben 
ſie zwei Bahnfahrten hinter ſich gehabt; da ſie in Czerwinsk 
60 Pfund das Stück gewogen haben, weiß jeder Sachverſtändige, 
daß es ſehr gute Lämmer geweſen ſein müſſen. 

0 Die Lämmer ſind allerdings wohl nicht gemäſtet geweſen, 

ich kann aber aus eigener Erfahrung den Fleiſchnoth Leidenden 

mittheilen, daß auch ungemäſtete Lämmer ſehr gut ſchmecken. 
Dommes-Noonsdorf. 


Arbeiter: Berhältnifie, 


Ich bin auf meinem Gute in der Lage, mit ſogenannten 
eigenen Leuten, inländiſchen, aus anderen Streifen, und ruſſiſch⸗ 
polniſchen Leuten arbeiten zu milſſen. Es koſtet mich der 
Deputant nach meiner Berechnung pro Jahr 420 Mk., wobei ich 
die Kuh nur mit 30 Mk, die freie Wohnung mit 40 Mt., die 
Naturalien zum Marktpreiſe berechnet habe. Das Einkommen 
des Mannes reſp. der Familie iſt aber durch die Stellung, 
welche ich ihm gewähre, ein größeres. Er wird aus Schweinen 
80 bis 120 Mk., aus der Kuhhaltung circa 60 Mk. entnehmen. 
Sein Einkommen wird alſo gegen 600 Mk. ſein. 

Die inländiſchen Arbeiker haben bei derſelben Löhnung, 
wie fie in weſtlichen Provinzen Üblich, in der Zeit vom 1. April 
bis 3. November d. J. an Baarlöhnen und Deputat 370 Mk. 
erhalten und werden, da ich auch im Winter derartige Leute 
beſchäftigen muß, bis Ende März 180 Mk., alſo pro Mann und 
Jahr 550 Mk., erhalten. 

Die polnischen Arbeiter erhielten eine höhere Baarlöhnung 
ohne Deputat, ſodaß fie mir genau ebenſo theuer wie die 
inländiſchen Sommerarbeiter zu ſtehen kamen; ſie erübrigten 
aber in Folge ihrer ſehr anſpruchsloſen Lebensweiſe mehr 
an baarem Gelde. 

Vergleicht man nun das Einkommen des feſten Gutsarbeiters 
von 550 bis 600 ME. mit dem des das ganze Jahr hindurch bes 
ſchäſtigten fog. freien Arbeiters mit 550 Mk., fo ergiebt ſich, daß 
die feſtangeſtellten Gutsarbeiter ein höheres oder aber mindeſtens 
dasſelbe Einkommen als letztere haben. Dabei haben erſtere 
den Vorzug, ein Familienleben führen zu können, letztere ent⸗ 
behren dies und ſind den Winter über in der Regel beſchäftigungs⸗ 
los. Trotz alledem gelingt es mir nicht, die nöthige Anzahl 
ſtändiger Gutsarbeiter zu erlangen, wogegen ich auf den ſog. 
Schnitterkontrakt ſoviel Leute, wie ich gebrauche, ſtets erhalten 
kann. 

Ein Gutsbeſitzer aus dem Flatower Kreiſe. 


Was die Behandlung der Leute anbetrifft, fo können 
ſie ſich in hieſiger Gegend nicht beklagen. z. B. hat ein Groß⸗ 
grundbeſitzer aus unſerer Nachbarſchaft für feine Leute eine 
eigene Schule gebaut, welche er auf ſeine Koſten unterhält. 
Der betreffende Herr will jetzt für ſeine Leute ein bequem ein⸗ 
gerichtetes Haus bauen, in welchem ſie des Abends gemüthlich 
beiſammen ſitzen können. Ich finde ſogar, daß die Herren 
Gutsbeſitzer viel zu gut zu ihren Leuten ſind. Die ganze Schuld 
an den Aaswanderungen haben meiner Meinung nach die 
Agenten oder ſonſtigen Schlauberger, welche den Leuten weiß⸗ 
machen, daß Geld beſſer iſt, als ein Beſitz in anderen Gütern. 


C Urban, 
Wirthſchaftsinſpektor, Dom. Pyszeynek, Prov. Poſen. 


ür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


FFF 


HE 


8 


ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes (Patent Nr. 63 592 
1 : 10 mit Wachs verdickt. Bei Hautleiden, Wunden, 
Geschwüren, Verbrennungen etc. seit Jahren glän- 
zend bewährt und ärztlich warm empfohlen. In Tuben A 50 
Pig. und Mk, 1.— in den Apotheken erhältlich, Broschüre, 
worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt hab., grat. 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. Pfund, Probepackete 
60 und 80 Pfg. bei F. A, Gaebel Söhne Nachfl., Graudenz, [4856 


— 


Neue Eröffnung: 
Danzig, Drocks Hotel garni 


Eliſabeth⸗Kircheng, 4, Verläng. der Töpfergaſſe. 
2 Minuten v. Centralbahnbof, Mittelpunkt der Stadt. 
72261 Fremdenzimmer von Mk. 1,25 an. 


Größtes Lager. 2 Schönſte Auswahl 
Zum bevorſteßenden Weihnachts Jeſte 


empfiehlt 25 
Joh. Schmidt 3 
: Jo chmi 55 
= uhrmacher und Juwelier 5 
z Uhren, Gold- Silber- 33 
— - 
sõ Alfenide- Nickel- und #5 
E optische Waaren. 3 2 
mi z nd © 
2 7 Herrliche Men heiten aller 22 
8. TER. rtitel. 2 
— Durch günstige Abſchlüſſe ſtaunend e 
a É billige Preiſe. na” 
2 Bei Aufgabe von Referenzen se 
N Auswahl- Sendungen. zo 
= Garantie für Uhren drei Jahre. 8 5 
z Als Weihnachts⸗Rabatt gebe bei s 
a Baareinfäufen von Mk. 20,00 einen z 
‚Bätgebende u Nickelwecker bei. = 
Billigſte Breife. 15490] Streugſte Neel itä 


Zum devorſſehenden 


Weihnachtsfest 


empfehlen wir unſere wirklich guten Cigarren Nr. 1, 2 u. 3. 

Dieſe Cigarren zeichnen ſich trotz der Billigkeit durch tadellosen 

Brand und vorzüglichen Geſchmack aus. Großes volles Format, 

rein überſeeiſches Ded- und Umblatt gemiſchte vorzügliche Ein- 

lage. Verpackt in Kiſten à 100 Stück. Hochfeine Aufmachung. 
Wer viel raucht, 


wünscht sich 


doch jedeufalls eine Bezugsquelle, wo er gut aber doch billig 
kaufen kann. Es ſollte deshalb 


Jeder Raucher 


mit unſeren Fabrikaten R Verſuch machen. [7485 
Cigarre Nr. 400 Stück Mk. = 50 
1000 „ „ 2 
Pr 5 N OS > 13.— 
1000 „ „ 30,50 
* * 3 4 0 * " D- 
1000 


Berjand nur gegen Nachnahme öder 6 des 
etrages frei in's Haus ohne Unkoſten. 


Sollten die 
Cigarren 


nicht gefallen, nehmen wir dieſelben ſofort zurück und zahlen 
den Betrag retour, tauſchen auch bereitwilligſt um. 
Riſito daher vollſtändig ausgeſchloſſen. 


Cigarren - Versandhaus Beu & Comp., Hamburg 9. 


Aftien»Beiellichnit Mindener Saderbrän. 


Vertreter für e 15502 


M. 3 Thorn, Rath hau. 


Ich empfehle dieſes vorzügliche Bier in Gebinden von 15 bis 
100 Litern zu billigem Preiſe. 


Thee neuer Ernte 


direkter Import. 


. 1 Congo per Pfd. 12 Mk., Fy 10 Pfd. . Pf. 
10 
Souchony- Congo 3/10 
Souchong 5 110 
10 
a 3/10 
-Peccoe „ „ 1½10 
-zlüthen „ 1,10 

empfiehlt 


Caife” Soffeegeihüt 


Graudenz, Molt ll. 


Bromberg, Friedrichſtraße 50, 
Brückenſtraße 3, 

Thorn, Breiteſtraße 12, 

Inowrazlaw, Friedrichſtraße 24. 


Sete, 


Rauchtabak. 3 
Staunend billig 


Aw. Frass, Iggelheim (Pfalz). 


2 gro feinnejcnittenen Rippentab ae Mk. 1,40 
„ feingeſchn. Rippentabak, bef. Sorte „. 180 
18 „ und 100 St. gute Cigarren, zuſammen „ 3,50 
10 „ blattähnlichen beiten Rippentabak, bellf.. „ 2,20 
8 „ und 100 St. befi. Cigarren zuſammen „ 4.— 
8 „ und eine prachtvolle Pfeife. „Au 2.90 
3 „ Rippe, Blattmiſchung . 
beiter ben 210 , 41 0 0 Aroma , nun ai yT 
100 Stig ee — 1 20, 3,60, 
— u. ſ. w 600 Stück 12 
Ales gegen Nachnahme. 16874 
Wir 99 5 verehrl. Leſer auf dieſes Cigarren⸗ und Rauch⸗ 
gabak⸗Verſandhaus beſonders aufmerkſam. Die Tabake und 


Cigarren dieſer Firma haben ſich einen 2 Weltruf er⸗ 
worben. Wer alſo wirklich einen guten Tabak und Cigarren 
rauchen will, zu den äußerſt billigen Preiſen, dem kann dieſe Firma 
auf's Allerbeſte empfohlen werden. 


T Potrolenm-Ralfinerie vorm. August m in Bremen 
IF Kaiser-Qel i 


(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) 


Beſtes, nicht ex lobirendes Petroleum! U 
Gesetzlich geschützt. 
General⸗Vertreter für Händler: 


Felix Kawalki, Danzig, 
1532861 Langenmarkt Nr. 32. 


Neusser Molkerei 
à 70 Pfg. bei Hildebrandt & Krüger, Graudenz. [7214 


Singer Nähmaschinen iin mitereiliig in Konſtruktion u. Ausführung. 
Singer Nähmaschinen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch u. Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen in» iu alen Sabritsbetrieb. d. meiit verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen in unerreicht in Leiſtungsfähigteit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen ins far d. moderne Kunſtſtickerei die geeignetiten, 
Singer Nähmaschinen ind dber die beiten und nüsliciten 


wWeihnachtsgeſchenke. 


7 Der 7 zunehmende Abſatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen, 
SE N das über 40 jährige Beſtehen der Fabrik und der Weltruf, den ſich unſere Maſchinen erworben 
SESS haben, bieten die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie für deren Güte. [6252 


Koſtenfreie Unterrichtskurſe auch in der modernen Kunſtſtickerei. 


Danzig Singer Co. Act. Ges. Graudenz 


Gr. Wollwebergaſſe 15. Frühere Firma: G. Reidlinger. Oberthornerſtraße 29. 


Ausſtellung München 1898 
Königl. Bayr. Staats medaille. 
Mit der Motivirung: 
Vorzüglich und vielſeitig 


Muſtergiltig. Filialen: Bromberg, Inowrazlaw, Thorn, Konitz, Schneidemühl, 
Strasburg Weſtpr, Elbing. 
== * — 
Hotel de Stolp e ee eee e b 
; ok ann vörzügí Qual, Garänfie: Zirüuknahme 2 
Danzig. ; 100, Stück MK.6,00/ 300 a Ra 8 


Hotel und Pension 


besonders empfehlenswerth für Etabl. 1878. 
die Herren 19641 


Besitzer I. Geschäftsreisenden, | Mag Direct von Aachen!) 


"Man ern — sverzeichniß gratis und fr. 


Etabl. 1878. 


Zimmer Mark 1.50 und höher. 
Kein Portier an der Bahn. 


SE weltberühmt durch prämiirte, erstklassige Tuche, . TEANN billi u Frei isen 
: vom einfachs ns. elegantesten 

: Herren-Anzug- und Paletotstoffe Tausende Anerkennungs. 
schreiben! Grosse r kranke a weg rn . 

uns, ber e Spezialität, schwarz, blau, braun tr. zum soliden, 

ei Monopol -Cheviot gediegenen Anzug für Mk. 12. 1 9 Carantie für reine 

= Wolle und echte Farbe. Die durch uns. Bücher bewiesene Zahl-von Bu” 30000 

Kunden bestätigen unsere hervorragende Leistungsfähigkeit. 
I 


Wilkes & Cie. Tac sh- Industrie, Aachen Nr. pace - 

zpr ZEN E 
Jeder Vater, : Jede Mutter 
* ſich freudvolle Unterhaltung, * Kindern ſpielende Belehrung 
durch 


Glindlers mechanische Lesefbel. 
Patentirt. Jedes Kind Patentirt. 


kann ſpielend mit N Leyefibe I dem kleineren Kinde das Leſen in 

kleiner und großer Schreib- und D Druckſchrift b beibringen. Der Apparat 

macht Lernen und Lehren zur Freunde. Die Kaiſerliche Prin- 

zeſſin Victoria erhielt mit dieſem Spiel⸗Apparat den erſten 

Dae 1 Spiel⸗Apparat Ei dung v. M. 8, 50 
el⸗Apparat nur gegen Einsenden 

Zu beziehen: 1 Schul Mopatat 60. 


von „Fibula“ G. m. b. H., Gross- Lichterlelde 3. 


Proſpekte gratis und franto. 15963 


© „Hoffmann 
Neuester Erfolg! wos 


neufreusf., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nuh, 
als einzig zur Verleihung ge- —— a ae 
kommene Auszeichnung at er / 
II. Kraft- und Arbeitsmaschine ı- 
Ausstellung zu München die 


Zur bevorjtehenden Ziehung 
1. Klaſſe 200. Lotterie iit noch 
r Anzahl 17638 


> Un) 4 Looſe 


mt 22 mëi. 35 

ei mir zu haben. Porto zur 

Einſendung des Looſes bitte bei-! A 

zufügen. Ces 2 
Goldstandt, gin wage 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, n wenig Wochen 


Löbau Weiter. iſt's erreicht | 46 


Pfandlorde 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5 

empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm, Versand 


frei,mehrwöch. Probe, geg.baar 
od.Raten von 15 Mk. monatlich E 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franso, [2281 
[ER he re TS A 
Dresdener. Chriſtſtollen 

veriende in feinſten Roſinen⸗ u. 
Mandelſtollen von 3 bis 43 ze 
gegen Nachnahme, 


Robert Rothfeld, 


Bäckerei und Konditorei, 
Dresden, Bautznerſtraße 55. 
Gehründet 1856. 


Musik- instrumente 


kauft man am beſten und pilligſten 
nur u irekt von der Fabrik von 


ohne Preiserhöhung, Gauswärti 
frl., Probe (Katal, Zeugn. frt.) 
die Fabrik Gg. Hofmann, 
Borlin SW. 19, Jerusalemerstr.if 


Nene Milehentrahmimgs- $| Pent Pere Patent Neuf 
Naschine huh-Entbindungsapparal 


D. R. P. Nr. 97607. 


„Malotte.“ 


Let, pro Stunde 75, 100, 
150, 225, 375 Liter. 
Zu beziehen durch 


aEduardAhlborn 


Molkerei-Maschinenfabrik. 


Markneukirchen i. S., Nr. 19% 
Kataloge umſonſt und portofrei, Prachtvoll 
iUuſtrirte Kataloge über meine vorzüglichen 
Ziehharmonikas wolle man extra verlangen. 


“aah anodlar 


112 — n = 
Wallnüſſe | Filiale Danzig, E vraktiſch erde Winde - Bor- 
Lamvertsnüſſe richtung zur Hilfſeleiſtung bei 


ſchweren Geburten der 

— ern > > ser a Hausthiere. (222 

Für jed. Landwirth unentbehrlich. 
Erſpart 5 Mann. 


H.Kriasel, Fag. Birschau. 


Zur Haarpflege 


d. Allerbeſte: Kuhn's 
Klettenwurzel⸗ 

Wafer Tannon 60 
Echt nur v. Frz. 
Kuhn, Kronenparfüm., Nürn⸗ 
berg. Hier bei k. Raddatz M. Drg., 
Alteſtr., P. Schirmacher, Drog, 
Getreidem. u. Marienwerderſtr. 


Mitesser 


22 Geſichtspickel, Ge 
Ir en the, Kopiihnppen, 
uppeuflechte, Bartflechte 
del tſchnell und gründlich — 
briefliche Auskunft koſtenfrei | 


Krachmandeln 

Traubroſinen 

Weintrauben 

Datteln, Feigen 

Rohe Kaſſecs von 70 Pfg. bis 
1,30 Mt. pro Pfund 


| Täglich friſch geröſtete 
= Kaffees, garantirt rein- 


Als feinſte Vorlage 


und beſtes Mittel gegen kalte Füße en age 
timus empfehle prima gegerbte, ca. 1 CIMeter 
große, wollige 


Haidſchnuckenfelle 


but wie Eisbär), pro Stück zu 4 bis 6 Mk. 
egen Nachnahme. Ch. Ripke— Soltau, Lines 
Reger Haide. Nicht Conven. nehme fr. zurück. 


chmieckend. von Mk. 1,00 bis 
Mk. 2,00 pro Pfd., empfiehlt 
Arthur gm 


Verſandhaus für — 
Delikateſſen 
Wild- und Geflügel: Handlung. 


Große beiten 12 Mk. 


mit rothem, grau ⸗rothem 
oder weiß ⸗rothem Inlet 

ereinigten neuen — í 
pe „Unterbett u. zwei Ki 
In beſſerer Ausf e Mk. 15.— 
desgleichen 1½¼ 10 
52 Nan 22 

Aan bei eh 
pa Nachnahme. 

oder Umtauſch 


Afrig „ 


Lokomobilen bis 200 HP 
für Industrie und Gewerbe 


Heinrich Weihenberg Retburmarke beilegen. 15 

Berlin NO., Landsbergerſtr. 30. beste Dr. Hartmann, Mim a. ®., 
und sparsamste Spezialarztf. gaut-u Yarnleiden. 
— Betriebskraft. Ir. Eartel's 


Caviar 


Summer, hochf. and- 


achs, 
Gäuſeleberpaſteten 
Krammetsvögelpaſteten 
* Gänſeleber⸗ 


P 
Wachtel⸗, Faſanen⸗Pain 
Krammetsbögel“ Pain 
Nordſeekrabben ze. 
empfiehlt [4029 
Arthur 3 


Dan 
Kol 5 e Delitatefien- 
Wld und Gefligel- Handlung. 


der Gegenwart. 


Papillo- 
sal 


Verkauft: 
1895/96: 1191 Stück, 
1897: 845 

1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 normalen HP, 


Total über 7000 Stück. -D1 
Urtheilen d Plaifair u. 


H El N R i C H LA N Z, Mannheim. Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 


General- Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig anten van Dr K. Th. Meien- 
i N reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Schutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweilung, 9 2 Recepten u. 
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